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Die Heft-CDs

Lösen Sie bitte die CDs vorsichtig von dieser Seite ab. Die

Seite wird nicht beschädigt, wenn Sie dabei langsam vorge-

hen. Sie können sich das Cover unserer CDs über den Menü-

punkt CD-Cover in der linken unteren Ecke des neuen CD-

Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im

klassischen Menü auf der Heft-CD auch ausdrucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Powerdrive-CD sind zwei Menüsysteme verfügbar.

Einige Zeit nach dem Einlegen der CD ins Laufwerk erscheint

die entsprechende Auswahlbox (sollte dies nicht der Fall sein,

dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der CD die Datei

StartMenu.exe durch Doppelklick aufrufen).

Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche

Menü, wie es bisher als Oberfläche gedient hat. Für ersteres

benötigen Sie Macromedia Flash Player 6.0, sowie den MS

Internet Explorer 5 oder 6. Beide Programme werden in der

Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrscheinlich werden

der Internet Explorer sowie der Flash Player aber bereits auf

Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die CDs fehlerfrei auszuliefern. In selte-

nen Fällen können die CDs jedoch durch den Transport zu

Ihrem Händler oder durch andere Umstände beschädigt

werden. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich Ersatz.

Wenden Sie sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

D-10245 Berlin, Markgrafendamm 26

Fax: 030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com
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1&1 unterstützt die neuen T-DSL-Geschwindigkeiten: 1.024, 2.048 und 3.072 kbit/s! Damit surfen Sie jetzt noch schneller! Egal, für 
welchen 1&1 DSL-Zeit- oder Volumentarif Sie sich entscheiden – unsere Preise gelten für alle drei Geschwindigkeiten! Und das Beste 
ist: In allen 1&1 DSL-Tarifen sind wertvolle Features inklusive, für die Sie sonst oft extra zahlen müssen, z. B. die eigene .de-Domain,
Kindersicherung, Virenschutz etc.

Sollten Sie Ihr Zeit- und Volumenkontingent einmal überschreiten – also länger als die vereinbarte Zeit bzw. mehr als das Freivolumen versurfen – zahlen Sie lediglich günstige
1,2 Cent pro Minute bzw. MB. Das tatsächlich übertragene Datenvolumen können Sie jederzeit online abrufen und kontrollieren.

Informationen über unsere Flatrate-Angebote und tagesaktuelle Preise finden Sie im Internet.

Ideal für alle, die ungefähr wissen, wieviel Zeit sie durchschnittlich im Internet
verbringen. So starten „Gelegenheits-Surfer“, die monatlich bis zu 20 Stunden
online sind, schon für 6,90 €/Monat* ins Highspeed-Internet.

1&1 DSL-Zeittarife
Ideal für alle, die beim Surfen nicht auf die Uhr schauen wollen oder gerne per-
manent online sind. So nutzen Sie den Komfort einer Standleitung und sind
jederzeit über aktuelle News, Börseninfos und E-Mails informiert.

1&1 DSL-Volumentarife

1&1 DSL schnel

1&1 DSL-Tarife – mit bis zu 1.024, 2.048 oder 3.072 kbit/s!
Der Preis bleibt immer gleich!

0180/5 60-54 05 (0,12 €/Min.)

NEU!
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* 1&1 DSL ab 6,90 €/Monat inklusive 20 Freistunden bzw. 1.000 MB im Monat, jede weitere Minute bzw. jedes weitere MB kostet 1,2 Ct, die Mindest-
vertragslaufzeit beträgt 3 Monate.

T-DSL Anschluss von T-Com, T-DSL 1000 16,99 €, T-DSL 2000 19,99 €, T-DSL 3000 24,99 €. Einmaliger Bereitstellungspreis bei T-DSL Neuanmeldung 
und Selbstmontage 99,95 € an die Deutsche Telekom AG, T-Com. T-DSL ist in Anschlussbereichen verfügbar.

WLAN-Router für 0,– € nur in Verbindung mit einer gleichzeitigen Neuanmeldung zu 1&1 DSL und T-DSL 2000 oder T-DSL 3000. WLAN-Router 
für 29,90 € nur in Verbindung mit einer gleichzeitigen Neuanmeldung zu 1&1 DSL und T-DSL 1000. Optional: Funkmodul 29,90 €. DSL-Modems für 0,– €
nur in Verbindung mit einer gleichzeitigen Neuanmeldung zu 1&1 DSL und T-DSL 1000, 2000 oder 3000. Hardware zzgl. 6,90 € Versandkostenpauschale.
Preise inkl. MwSt.

für

€

ler als je zuvor!

Kabellos noch schneller surfen: WLAN-Router SIEMENS
Gigaset SE515 dsl. Bis zu 54 MBit/s schnell für 0,– €!*
Der topaktuelle WLAN-Router mit integriertem DSL-Modem verbindet Ihren PC oder Ihr Notebook kabellos 
(via Funknetz) mit Ihrem 1&1 DSL-Zugang! Und das mit Übertragungsraten nach neuesten „g“-Standard – 
also mit bis zu sagenhaften 54 MBit/s! Sollte in Ihrem Rechner noch kein WLAN-Funkmodul integriert sein,
können Sie dieses zum günstigen Preis von 29,90 €* gleich mitbestellen. Sie haben die Wahl zwischen USB-Adapter oder PC-Card.

Jetzt wechseln: Große

1&1 DSL-Upgrade-Aktion!

Attraktive Angebote im Internet!

www.1und1.de/dsl

Alternativ:
DSL-Modems
mit Kabel 
ab 0,– €* 

ab

0,–
Sie sparen bis zu 159,95 €*!

(Im Vergleich zur UVP 
des Herstellers)

€*

NEU!
DSL-WLAN-

Router mit dem 

superschnellen

„g“-Standard!

0,–*
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Ab Seite 14 gehen wir der Frage nach, ob man es auch heutzutage noch zu Wege bringen kann,

im Internet die Millionen zu scheffeln.

32 Seiten Praxis in der Heftmitte

Zu den PC-Aufgaben der heikleren Art zählt das Partitionieren und Verwalten mehrfacher Betrieb-

systeme. Die richtige Software erleichtert die Arbeit und sichert gegen falsche Eingriffe so gut wie

möglich ab. Wir haben ab Seite 30 die aktuellen Produkte für Sie auf den Prüfstand gestellt.
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Wetten dass... -

Sportwetten im Internet ...................... 84

Online-News ......................................... 92

E-Learning ............................................. 94

Handy als Friend-Finder -

Mobilfunk-Ortung .............................. 96

Telekommunikations-News ...................... 98

  Sendo X .................................................... 98

  Siemens CX65 ........................................... 98

Hardware

Hardware News ................................... 100

  Kurztest: Sony Vaio PCG-K115S .................101

  Hi Space Gold CD-R Digital Foto ..............101

Foto & Video ....................................... 102

Fotos vom Feinsten -

Digitale Profi-Kameras ..................... 102

  Canon EOS 300 D ...................................103

  Fuji FinePix S2 Pro ...................................104
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  Konica-Minolta Dimage A2 .......................104

  Nikon D 70 .............................................105

  Olympus E-1 ............................................105

  Pentax *ist D .............................................105

  Sigma SD 10 ............................................106

  Sony Cybershot DSC-F828 ........................106

Wissenschaft & Technik ......................... 110

Wir geben Ihnen ab Seite 84 einige Tipps und Anregungen, mit welchen Hilfsmitteln Sie das

Optimale aus Ihren Sportwetten herausholen können und welchen Anbietern Sie Ihr Geld anvertrauen

können.

Informieren Sie sich ab Seite 96 über die sogeannten Location based Services.

Rubriken

CD-Inhalt ................................................ 6

Nachbestellungen ................................ 112

Einkaufsführer ...................................... 114

Die besten Sites .................................... 115

Impressum ........................................... 130

Werfen Sie ab Seite 102 einen Blick auf sechs hochwertige digitale Spiegelreflexkameras und

drei ebenso qualitative Suchermodelle.
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Dance eJay 4
mega translator
DiscSafe

Emergency - Fighters for Life
MagicTune Secure & Surf
AirXonix
Fotobuch24

Vollversionen

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxisteil auf
den Seiten 13  13  13  13  13 bis 24 24 24 24 24

DAXA-Chart Privat

PicGrab

PicAdmin

XP Konfig

Zeitschriftenverwaltung

CD-Search

Dance eJay 4
Arrangieren und mixen Sie auf 48 Tonspu-

ren Ihre eigenen Hits. Über 5.000 lizenz-

freie und exklusive Trance, Latin, Brasil, Euro

Pop, Tech-House, Disco House, 2Step und

Garage Clubsounds von Cut La Roc aus

UK und Milk & Sugar.

mega translator
Der mega translator bietet Ihnen eine schnelle

und perfekte Übersetzung. Dezent arbeitet die-

ses Programm im Hintergrund und überwacht

die Zwischenablage. Einmal gestartet, findet

turbo translator schnell die gewünschte Über-

setzung.

DiscSafe
Bringen Sie Ihre Daten in Sicherheit! Mit nur

wenigen Mausklicks erstellen Sie einfach und

schnell Backups Ihrer Daten auf CD, DVD

oder als Image auf der Festplatte.

Emergency - Fighters for Life
Bergen Sie schnell und erfolgreich alle

Verletzten in 30 gefährlichen Situationen,

wie beispielsweise in Orkanen, Terroran-

schlägen, Flugzeugabstürzen und vieles

mehr.

Hot Desktop + Update
Neue erotische Hintergrundbilder für Ihren

Desktop.

Cheats
Die besten Cheats für Ihre Games! NEU: Enter

the Matrix, Warceaft II, uvm..

50 Freehand Cliparts
Handgezeichnete, exklusive Cliparts

14 lizenzfreie Bilder zum Thema Almen.

20 Hintergrundbilder
Glückwunschkarten

Sechs neue Glückwunschkarten von Christian

Berger

Cinema
Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „Abgefahren“, „Taking Lives“

Multimedia

15 lizenzfreie Bilder
15 lizenzfreie Bilder zum Thema

„Almen“ von Karl Kriener.

Seriennummer: 20E8C-DSCQC-548T7-P7UW1-
CU0BJ

Fernreisen
Istanbul - Stadt in Eu-

ropa und Asien

MagicTune Secure & Surf
MagicTune Secure & Surf bietet Ihnen sechs Funktio-

nen, um für die Sicherheit Ihrer Daten online und

offline Sorge zu tragen. Nehmen Sie beispielsweise

den gefürchteten „Dialern“ jede Chance, durch un-

gewollten Verbindungsaufbau enorme Kosten zu ver-

ursachen. Auch die Spuren Ihrer Streifzüge im Internet

lassen sich gründlich verwischen.

Ausflugsziele
Neue Ausflugsziele in Österreich und Deutschland:

Schloss Neuschwanstein (D) und Stift Melk (Ö)!

Fernreisen
Istanbul - Stadt in Europa und Asien

Reisen

CDinhalt0404_BRD.P65 19.03.2004, 15:318
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Bilderrätsel (mit Gewinnspiel des Monats)
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel (mit Gewinnspiel)
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Rätsel & Quiz

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
Die witzigsten Cartoons.

Starfieber
Dieses Mal: Lindenstraße, Alle unter einem Dach,

Ally McBeal, Malcolm Mittendrin.

Erotik-Girls
250 erotische Fotos.

20 Witze
... da bleibt kein Auge trocken.

Promi Cliparts
Neue: John Turturro, Ben Stiler, Michael Douglas,

George Clooney, Pierce Brosnan, uvm.

Fun & Spaß

Outlook Express 6 Trainer

MDS-Euro-Führer
Neu: Finnland

Serials
Alle Seriennummern der letzten zwölf Ausgaben!

CDA-Almanach
Wissenswertes zu den 70ern und 80ern.

Dieses Mal: 1988-1990

Tipps und Tricks
25 neue Tipps von insgesamt 803.

Heimwerkerlexikon
Tipps und Tricks für den Hobby-Bastler.

Dieses Mal neu: „Gartenteich anlegen“

Word XP-Trainer
Leichter Einstieg in Word XP.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP.

Daily Tipps & Tricks + Update
Jeden Tag ein nützlicher Tipp!

Surf It
Die besten Links. Neu: „Online-Sportwetten“.

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen von insgesamt über

160.

Infotainment

Neu

Demos
Nero 6
Chicken Shoot - Oster Edition

250 Erotik Girls
Hier ist mit Sicherheit etwas für

jeden Geschmack dabei!

Lach-Kästchen
10 lustige Zeichnungen

zum Thema Tiere!

Outlook Express Trainer 6
Mit dem Outlook-Express-Trainer zum Outlook-Profi.

Nero 6
Nero erstellt sowohl

Audio- als auch Da-

ten-CDs sowie DVD-

Videos und Backups.

CDinhalt0404_BRD.P65 19.03.2004, 14:299
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Bücher

Sorgenkind MMS

Biometrie gegen Hooligans

Dell-Führungswechsel

IT-Paradies Dubai

MPO übernimmt EMTEC

Digitalfotos professionell
bearbeiten
Computer und Digitalkamera haben

der Dunkelkammer-Technik ein Ende

gesetzt. Wer die Möglichkeiten der di-

gitalen Fotogra-

fie ausschöpfen

will, kommt um

das Studium der

Technik, der

Werkzeuge und

der Anwendungs-

methoden nicht

herum.

„Digitalfotos professionell bear-

beiten“ enthält kompakte Work-

shops zu den wichtigsten Themen

der Bildbearbeitung. Wirkungsvol-

les Freistellen, richtig angewandte

Tonwertkorrektur oder die Auswahl

des passenden Speicherformats sind

nur einige der Fragen, mit denen

sich wohl jeder ambitionierte Foto-

freak auseinandersetzen muss.

Preis: € 39,95
Autor: Christian Haasz
Verlag: Data Becker

Windows XP Hackers Guide
Windows XP ist ohne zusätzliche

Maßnahmen und Eingriffe „ziemlich“

sicher, moderne

Viren oder be-

gabte Hacker wür-

den es trotzdem

schaffen, das Sys-

tem zu manipulie-

ren.

Das Buch mit

dem leicht irrefüh-

renden Titel verrät die wichtigsten

Maßnahmen zum Schließen von

Sicherheitslöchern, Einrichten der

Firewalls, Schutz der Privatsphäre

etc. Die Erläuterungen sind für den

Durchschnitts-Anwender verfasst und

relativ leicht verständlich, sie gehen

aber trotzdem auf Details und Hin-

tergründe unter Windows XP ein.

Preis: € 24,95
Autor: Peter Monadjemi
Verlag: Markt+Technik

Für heimische Firmen auf demSektor der

Telekommunikation und der Informa-

tionstechnologie könnte es sich in Hin-

kunft lohnen, in der Golfstaaten-Region

zu investieren. Unternehmen aus dem

genannten Sektor, die in Dubai eine Nie-

derlassung eröffnen wollen, werden von

der Wirtschaftsförderungsinitiative Dubai

Internet City (DIC) bevorzugte Konditio-

nen zugesagt.

Dubai versteht sich aufgrund seiner

geografischen Lage mitten in einer

Freihandelszone als strategische Aus-

gangsbasis, um auf die Märkte des

ehemaligen Ostblocks, im Mittleren

Osten, auf dem indischen Subkontinent

und in Afrika zuzugehen. Für die IT-

Branche ist Dubai zudem aufgrund

seiner weltweit einzigartigen Hightech-

Konzentration interessant. Das Emirat

besitzt nicht nur die größte IT-Infrastruk-

tur im Mittleren Osten, sondern auch

das weltweit größte kommerzielle

Telefonnetz auf Basis des Internet-Pro-

tokolls (Voice over IP). Hinzu kommt ein

Potenzial von mehr als 10.000 IT-Fach-

leuten, die sich heute schon in der Stadt

aufhalten.

Die MPO Gruppe hat die EMTEC

Consumer Media GmbH. und de-

ren europäische Tochtergesellschaf-

ten übernommen. MPO Media ent-

wickelt und produziert optische

Speichermedien der Marke Hi

Space.

Die aus dem BASF-Konzern her-

vorgegangene Gesellschaft EMTEC

vertreibt Speichermedien wie CD-Rs,

DVD-Rs, Audio- und Videokassetten.

Durch den Erwerb der Gesellschaft

steigt die MPO Gruppe mit einem

Gesamt-Jahresumsatz von etwa 300

Millionen Euro zu den führenden eu-

ropäischen Branchenvertretern auf.

Eine Zustimmung der französischen

Kartellbehörden steht noch aus. Die

Übernahme umfasst alle Vertriebs-

aktivitäten der EMTEC Consumer

Media GmbH. inklusive der Tochter-

gesellschaften in Frankreich, Spanien,

Benelux, Italien, Polen und Österreich.

http://www.mpo.de

Die Firma Logica CMG hat in Zusam-

menarbeit mit dem holländischen

Fußballverein PSV Eindhoven ein Pilot-

projekt erstellt, bei dem Zuschauer mit

Stadionverbot über ihre Gesichtszüge

erkannt werden können. Das System

wurde gemeinschaftlich mit dem PSV-

Stadion, der Polizei, der Staatsanwalt-

schaft und der Stadt Eindhoven entwi-

ckelt. Derzeitig liegt die Erkennungsrate

bei 90 Prozent.

Die Sicherheitskameras des Stadi-

ons senden Bilder an eine Software zur

Gesichtserkennung, die mit einer Bild-

Datenbank von Stadionbesuchern ver-

glichen wird. Die Bilder werden dann

anhand der biometrischen Faktoren

des Gesichts abgeglichen.

An der operativen Spitze des US-

Computerriesen Dell kommt es zu ei-

nem Wechsel. Unternehmensgründer

Michael S. Dell, der

seit 20 Jahren an

der Spitze des Kon-

zerns gestanden hat-

te, zieht sich vom Pos-

ten des CEO zurück

und übergibt das

Amt an die bisherige Nummer zwei

Kevin B. Rollins. Die Übergabe soll

mit 16. Juli wirksam werden. Michael

Dell wird dem Unternehmen weiterhin

als Vorsitzender des Verwaltungsrates

zur Verfügung stehen. (pte)

http://www.dell.com

Laut einer aktuellen Studie des Hambur-

ger Marktforschungsinstitutes Mummert

wird MMS den Siegeszug seines Vorgän-

gers SMS in absehbarer Zeit nicht schaf-

fen. Dem Online-Versand von Fotos und

multimedialen Handy-Mails sagen Mei-

nungsführer der Branche auch für die

nächsten zwölf Monate nur eine einge-

schränkte Bedeutung voraus, nachdem

MMS-Dienste bei einer Umfrage nach

den wichtigsten mobilen Online-Diens-

ten hinter Sprachtelefonie und SMS nur

auf Platz sechs genannt wurden.

http://www.mummert-consulting.de

aktuell0504.p65 19.03.2004, 20:4312
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Mit der Leporello Lern-Spiel-Werkstatt Deutsch wird eine CD-
ROM-Reihe angeboten, die Kindern ein völlig selbstständiges
Arbeiten am Computer ermöglicht und Lehrkräfte individuellen
Lehrstoffgestaltung unterstützt.

Leporello Lern-Spiel-Werkstatt Deutsch:

Selbständiges Lernen

am Computer

Kuzweilige Lernerlebnisse mit Leporello

D
ie CD-ROM führt ohne Um-

schweife zu den Lerninhalten und

deckt auf der Basis eines grundschul-

gemäßen Wortschatzes alle wesentli-

chen Themen aus den Bereichen Recht-

schreiben und Sprache untersuchen ab.

Das Angebot wurde inhaltlich auf das

Lehrwerk Leporello abgestimmt, kann

aber problemlos zu jedem Deutsch-

lehrwerk eingesetzt werden.

Spielerischer
Sprachunterricht
Der Lernspielbereich ermöglicht spie-

lerisches Üben in über 30 attraktiven

Spielvarianten. Mithilfe einfacher Edi-

torfunktionen lässt sich das Lernangebot

dabei an die Bedürfnisse der Klasse

oder sogar einzelner Kinder an-

passen. Eine individuelle Zusam-

menstellung der Übungsspiele,

mit der Möglichkeit zur Eingabe

eigener Lernwörter und einer An-

passung der grammatikalischen

Begriffe zeichnet dieses Modul

aus.

Eine leistungsfähige, mehr-

stufige Fehlerrückmeldung unter-

stützt die Anwendung von Recht-

schreibstrategien und im interak-

tiven Wörterbuch behalten sowohl Leh-

rer als auch Eltern, sowie die Kinder

selbst den Überblick über den aktuel-

len Lernstand.

Kreativität fördern
Der Werkstattbereich bietet den Kindern

eine offene Plattform zum freien Ge-

stalten und Schreiben. Dazu stehen

eine Vielzahl an bunten Grafiken, ver-

schiedene Schriftarten, unter-

schiedliche Schreibhinter-

gründe, Stempel sowie eine

e-mail-Funktion zur Verfü-

gung.

Über die Schultaschen-

funktion kann die Leporello

Lern-Spiel-Werkstatt außer-

dem zu Hause im Rahmen

der spielerischen Wiederho-

lung und Nachhilfe genutzt

werden. Die Spielewerkstatt

ist für das erste bis vierte

Schuljahr erhältlich.

Die Reihe wurde von er-

fahrenen Grundschulehr-

kräften entwickelt und inzwischen mehr-

fach für ihre didaktische Qualität aus-

gezeichnet. Die Ausgaben für das 2.

und 3. Schuljahr erhielten bereits Aus-

zeichnungen  mit dem Comenius-Gü-

tesiegel, sowie mit sechs Feibelmäusen

(Spielen und Lernen).

Advertorial:

aktuell0504d.p65 19.03.2004, 16:1913
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Waren das noch Zeiten, als allerorten die Goldgräberstimmung ausbrach und sich findige Unter-
nehmer am Dot-Com-Boom bereichern konnten. Die große New Economy Blase ist mittlerweile
zerplatzt und die einst erfolgreichen, so zahlreich und schnell gewachsenen Start-Up-Unterneh-
men sind wieder von der Bildfläche verschwunden. Kann es da eigentlich noch möglich sein, mit
Hilfe des Internets zu Reichtum zu gelangen?

Multi-Level-Marketing
Nach Ansicht und den plakativen Slo-

gans diverser Multi-Level-Marketing-

Dienstleister sehr wohl. Denn diese

scheinen sämtliche Internetadressen à

la www.karriere-und-erfolg.de oder

www.reichiminternet.de.vu für sich

gepachtet zu haben. Zudem bekommt

der User - hat er sich dort einmal hin

verlaufen - stets ähnlich aufgebaute

Seiten zu sehen. „Wollen auch Sie Ihr

eigener Chef werden? Möchten Sie bis

zu 14.000 Euro im Monat verdienen?

Schaffen Sie sich Ihr zweites finanziel-

les Standbein! Haben Sie mehr Zeit für

Ihre Familie!“ Und so weiter und so fort.

Begleitet werden diese Slogans von

einem Bilderreigen, der das typische

Ambiente des Wohlstands, der fami-

liären Eintracht und des gehobenen

gesellschaftlichen Status darstellt. Erst

zum Schluss - wenn überhaupt - be-

kommt man die Informationen, wor-

um sich das Ganze eigentlich dreht.

Manches Mal muss man auch ohne

direkte Information auskommen und

eine Infobroschüre anfordern oder seine

Daten für ein persönliches Gespräch

hinterlegen.

Nun wollen wir keineswegs diese

MLM-Firmen verteufeln - immerhin sind

Amway und Co. mittlerweile ansatzwei-

se salonfähig geworden, doch stellt sich

uns die Frage, warum derartige Firmen

nach wie vor einen regen Zulauf ha-

ben? Liegt es an den oben erwähnten
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MLM - was steckt dahinter

Versprechungen oder an der zeit- und

ortsunabhängigen Arbeit? Auf jeden

Fall sollte man, bevor man sich auf

diese Firmen einlässt, Erfahrungsbe-

richte zu den einzelnen Firmen lesen -

etwa unter www.MLM-Forum.de oder

Die meisten MLM-Firmen handeln mit

sogenannten „Verbrauchsartikel des

täglichen Bedarfes“, insbesondere mit

Wellness-Artikeln aus dem Bereich der

Kosmetik, Körperpflege und Nahrungs-

ergänzung. Die wohl bekanntesten Pro-

dukte dieser Art sind von Herbalife (zu

Dutzenden im Internet zu finden - schau-

en Sie doch einmal bei eBay nach)

oder LR-International.

Allein auf eBay.de finden sich knapp

1.500 Herbalife Produkte

Eine typische Flash-Präsentation der MLM-Betreiber schürt Ängste und macht

Hoffnungen

für diejenigen, die es

etwas kritischer mö-

gen, unter www.mlm-
beobachter.de. Hier

erfährt man auch so

manches über die

schwarzen oder besser

die ganz schwarzen

Schafe der Branche.

Ganz besondere

Vorsicht ist geboten,

wenn man schon im

Vorfeld für fragwürdi-

ge Leistungen zu be-

zahlen hat. Hier sollte

man insbesondere die

Pyramiden-Spiele im

Visier behalten, die

vom Interessenten eine

Bestellung diverser Bü-

cher bzw. Reporte (etwa

„Die Perle im Internet“)

fordern oder die Zu-

sendung der „erfolgrei-

chen, sicheren und se-

riösen Geschäftsidee“

mit Kosten verbinden.

Partnerprogramme
Zugegeben, mit dem Geschäftszweig

MLM haben wir keinen guten Einstieg

zur Internet-Million gefunden. Deshalb

versuchen wir uns auf einem anderen

Feld, wenn möglich in einer Aufgabe,

bei der man fürs „Nichtstun“ oder in

Verbindung mit dem Nützlichen etwas

verdienen könnte. Dieses schmackhafte

Angebot wird mancherorts von Partner-

programmen gemacht.

Diese lassen bare Münze springen,

indem man sich etwa mit Werbemails

bombardieren oder den Blick beim

Surfen durch Werbebanner verstellen

lässt. Der Aufwand ist wahrlich nicht zu

groß (abgesehen vom Löschen der un-

erwünschten Mails, dem verpflichten-

den Anklicken der Werbebanner und

Links oder der wundersamen Vermeh-

rung Ihrer Kontaktdaten bei Spam-

mern). Dies hat allerdings auch zur

Folge, dass die Verdienstmöglichkei-

ten auf ein Minimum schwinden.

Ausgehend von diesem Angebot,

das man unter www.ad-surf.de nutzen

kann, lässt sich errechnen, dass man

schon über 200 Stunden surfen muss,

um einen läppischen Euro zu verdie-

nen. Erschwerend hinzu kommt noch,

dass die Klickrate (also der Prozentsatz

der anzuklickenden Werbebanner) zwi-

schen 0,5 und fünf Prozent zu liegen

hat.

Hier empfiehlt es sich schon eher,

ein eigenes Internet-Domizil sein Eigen

zu nennen, um mit Partnerprogrammen

Geld zu verdienen. Denn so könnte

man theoretisch in passiver Haltung den

einen oder anderen Cent dazuver-

dienen. Sei es durch „Views“ (die An-

zeige von Werbemitteln), „Clicks“ (wenn

jemand auf ein Werbemittel klickt),

„Leads“ (ein vermittelter Neukunde)

oder „Sales“ (ein vermittelter Umsatz).

Die so zu verdienenden Krümelchen

sind von Partner zu Partner verschieden

- bewegen sich jedoch meist zwischen

Der Interessent muss sich oft mit (ko-

stenpflichtigen) Schulungen die nöti-

ge Fachkenntnis - vor allem bezüg-

lich positiven Denkens oder besser

gesagt eines gewissen Reichtums-

bewusstseins - aneignen und sodann

die Produkte einkaufen, die er über

das Internet, den Bekanntenkreis oder

auf sonstigem Vertriebsweg loswerden

möchte. Aus den Umsätzen ergibt sich

die Honorierung des MLM-

Betreibenden in Form von

„Einzelhandels-Spannen“

und abgestuften Provisio-

nen, die zum Großteil der

Elite bzw. den Langeinge-

sessenen des Netzwerkes

zufließen.

Auszug aus den AGBs
von Ad-Surf

„Sie erhalten alle 30 Sekunden, in de-

nen Ihre Surfbar aktiv ist, einen Punkt

gutgeschrieben. ... Ihre Punktzahl wird

nun mit dem Gegenwert des Punktes

multipliziert und dann Ihrem Userkon-

to gutgeschrieben. Im Moment liegt

die Payrate von einem Euro bei ca.

29.000 Punkten.“
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5 und 15 Cent bei „Clicks“ oder 5 bis

25 Prozent des Umsatzes bei den

„Sales“.

Inzwischen sind derartige Partner-

programme für viele Online-Shops ein

probates Mittel geworden, noch mehr

Kunden zu akquirieren. Während sich

manche in eigenen Partnerprogramme

verdingen (etwa Amazon und Necker-

mann), greifen andere auf Vermittler

zurück. Diese bringen für den User den

Vorteil, dass sie mehrere Vertragspart-

ner mit Werbeflächen ausstatten und

somit dem „normalen“ User bessere,

individuell auf das Webseiten-Angebot

abgestimmte Vermittlungen bieten kön-

nen.

Doch selbst mit den Partnerpro-

gramm-Spezialisten wird man kaum

die hungrigen Mäuler zu Hause stop-

fen können. Es sei denn, man hat aus-

reichend Traffic auf der Webseite und

zu den Surfern passende Produkte

oder Links eingestellt.

Hier wollen wir auch auf eine net-

te, wenn auch nicht wirklich gewinn-

Der typische Gang eines Partnerprogramms anhand von Otto

Partnerprogramme

http://lion.zanox-affiliate.de
(Quelle, Karstadt, Douglas)

www.adbutler.de bzw. at
(Premiere, Arcor, T-Mobile)

http://affili.net
(eBay, Otto, Conrad)

www.tradedoubler.de
(buch.de, Dell, Sony)

www.vitrado.de bzw. at
(O2, Freenet.de, Planetwin)

versprechende Idee von http://
lion.zanox-affiliate.de hinweisen, die

für ambitionierte „Geldscheffler“ einen

speziellen Online-Shop zur Verfügung

stellt, der mühelos und vor allem ko-

stenlos in die eigene Webseite inte-

grierbar ist. Das Besondere daran ist,

dass der Shop bereits fix und fertig

ist, man auf sämtliche Bestellungen die

übliche Provision (zw. 5 und 25%) er-

hält und die gesamte Bestellab-

wicklung und Pflege ohne das Zutun

des Users abläuft. Aber auch hier gilt:

ohne Besucher kein Umsatz. Ein Bei-

spiel dieses „Retorten-Shops“ ist übri-

gens unter www.ebag.de zu begut-

achten.

Der eigene Online-Shop - quasi bezugsfertig von Zanox

Online-Handel
Mit einem eigenen Online-Shop liegt

man aber nicht einmal so falsch, wenn

es um die „Marie“ im Internet-Geschäft

geht. Während dem Einzelhandel die

Kunden ausbleiben und er trotz

Schlussverkäufen und Rabattaktionen

auf seinen Waren sitzen bleibt, blüht

ausgerechnet im Medium der zerplatz-

ten Reichtums-Fantasien der Handel

auf. Online-Shops und Auktionsplatt-

formen kommt die schwache Konjunk-

tur mit Sicherheit zugute, denn mit der

Angst der Arbeitslosigkeit und des

Wohlstandverlusts kommt auch der

Hang zur Schnäppchenjagd auf - und

mitunter das Wagnis, selbst das Heil

im Online-Handel zu suchen. Doch

auch hier gilt - wohl noch mehr als bei

den vorhin erwähnten Verdienstmög-

lichkeiten: „Ohne Fleiß kein Preis!“

Zu Beginn sollte abgeklärt werden,

ob man den Schritt in die Selbständig-

keit wirklich wagen oder nur einmal zum

Spaß das eine oder andere im Internet

verkaufen will. Für Einsteiger ist mit Si-

cherheit Zweiteres empfehlenswert und

mit Auktionshäusern wie eBay oder

OneTwoSold hat man auch schon er-

ste interessante Plattformen, die über

den notwendigen Kunden- und Besu-

cherstamm verfügen. Hat man den

überschüssigen Hausrat verkauft, Ver-

wandte und Bekannte schon vom ei-

genen Verkaufstalent und den Auktions-
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portalen überzeugt,

können neue Bezugs-

quellen ausgeforscht

werden. eBay bietet

hier beispielsweise die

Möglichkeit des Ver-

kaufsagenten (http://
p a g e s . e b a y. d e /
tradingassistants.html),
der die Geschäftsab-

wicklung von noch un-

erfahrenen oder ein-

fach bequemen Ver-

käufern übernimmt

und sich als Belohnung

eine Provision der ver-

Mitunter lassen sich auch beim Pro Shop von eBay günstige Schnäppchen für

den Wiederverkauf machen

kauften Artikel aushandeln kann.

Eine weitere Art und Weise, zu gün-

stigen Produkten zu kommen bietet

eBay mit seinem Pro Shop an. Dieser

Marktplatz ist für Business und Industrie

eingerichtet und umfasst Großhandels-

posten in diversen Kategorien aber

auch Ladenausstattungen und Pro-

duktionsmaschinen jeglicher Art. Au-

ßerdem gibt es unter der Adresse http:/
/pages.ebay.de/insolvenzen/ auch

eine eigene Handelsplattform für Pro-

dukte aus Insolvenz- und Industriever-

wertungen, wo Angebote aus den ak-

tuellen Versteigerungen aufzufinden

sind. Österreichische User können sich

Business to Business Handelsplattformen

www.zentrada.de bzw. .at
Der im gewerblichen Zwischenhandel

stationierte Online-Marktplatz nahm

seinen Ursprung aus der Zeitschrift

Zentralmarkt (www.zentralmarkt.de)

und nimmt im B2B-Handel für soge-

nannte „Consumer Goods“ eine füh-

rende Rolle ein. Einkäufer, die vor al-

lem aus dem Bereich des Einzel- und

Online-Versandhandels kommen, kön-

nen aus einer breiten Produktpalette

wählen, die mitunter zu Großhandels-

preisen - wenn nicht sogar darunter -

angeboten werden. Die Verkäufer wie-

derum rekrutieren sich aus Herstellern,

Importeuren und Großhändlern.

Sommerhosen für € 2,90 oder 2,7

GHz Notebooks für € 680,- sind da-

bei keine Seltenheit. Diese Schnäpp-

chen sind allerdings mit einer kosten-

pflichtigen Mitgliedschaft verbunden,

die zwischen 79,- und 147,- EUR pro

Jahr schwankt. Zum Kennenlernen

steht jedoch ein vierwöchiger Gratis-

zugang zur Verfügung.

www.restposten.de
Der unabhängige B2B-Handelsplatz

für Restposten, Sonderposten, Konkurs-

waren, Insolvenzgüter, Aktionswaren

und überschüssige Wirtschaftsgüter prä-

sentiert derzeit über 34.000 Artikel in

verschiedenen Kategorien. Um von den

ausreichend beschriebenen und gut

abgebildeten Waren Gebrauch zu ma-

chen bzw. diese zu kaufen, muss man

Inhaber eines Gewerbescheins sein und

eine Gebühr von jährlich 49,- EUR

(zzgl. 16% MwSt) bezahlen. Zu-

satzpakete mit zusätzlichen Lei-

stungen und Möglichkeiten kosten

einen Aufpreis von 50,- bzw. 54,-

Euro im Jahr.

Für Privatpersonen gibt es un-

ter http://shop.restposten.de
eine weitere Plattform - hier wird

kein Gewerbeschein benötigt und

die Angebote lassen sich eben-

falls sehen. Im Rahmen einer Ein-

führungsaktion ist die Registrierung für

private Endverbraucher derzeit für ei-

nen Zeitraum von sechs Monaten

noch kostenlos (danach kostet die

Jahresgebühr 29,90).

www.B2B-Trade.de
Auch hinter dieser Internetadresse ver-

birgt sich ein Großhandels-Marktplatz.

Für eine Jahresgebühr von 39,- EUR

zzgl. MwSt. plus vorhandenem

Gewerbeschein, lassen sich in

den diversen Kategorien rund

1.700 Angebote von knapp

1.200 aktiven Firmen erwerben.

www.preisparadies-celle.de
Konkurswaren, Lagerüberhän-

ge und Insolvenzwaren aus al-

len Bereichen gibt es hier zu er-

stehen. Da die angebotenen

Artikel nur für den Wiederver-

kauf bestimmt sind, erfolgt eine

Lieferung nur an Wiederverkäu-

fer, Großhändler und Gewerbetrei-

bende. Die Zugangsdaten erhält man

nach Zusendung der Firmendaten per

e-mail.

www.netzmesse.de
Die Internetplattform für Import, Groß-

und Einzelhandel ist in den ersten sechs

Monaten kostenfrei. Danach fällt eine

jährliche Gebühr in Höhe von EUR

49,95 (zzgl. Mwst.) an. Jedes Mitglied

wird durch Einsichtnahme des Gewer-

bescheins authentifiziert.

Unter http://shop.restposten.de können auch Private Großhan-

delsgüter erwerben
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Der gemietete Online-Shop

Die 1&1 Internet AG bietet Mittelständ-

lern und Online-Händlern zum Beispiel

eine Online-Shop-Lösung an, die ein-

fach zu bedienen ist und es auch dem

technischen Laien erlaubt, eine kom-

fortable Warenverwaltung und Layout-

gestaltung zu realisieren.

Ein wichtiges Argument bei Internet-

Bestellungen ist nach wie vor auch der

sorgfältige Umgang mit persönlichen

Daten. Daher kann jeder 1&1-Shop-

Betreiber ein eigenes SSL-Zertifikat bu-

chen, um neben einer 128-Bit-Ver-

schlüsselung die Authentifizierung spe-

ziell für die eigene Website und IP zu

gewährleisteten.

Der Erfolgskurs eines Online-Shops

wird maßgeblich von Marketing und

Werbung bestimmt. Deshalb lassen

sich dazu sogar dynamisch generierte

Seiten in 1&1 E-Shops indizieren, da-

mit Google und andere Suchmaschinen

jedes angebotene Produkt finden. Zu-

dem kann der Händler über ein Pop-

Up-Fenster auf dem Bildschirm Besu-

cher kontaktieren, während diese auf

seiner Web-Seite weilen. Wie im rea-

len Ladengeschäft lassen sich somit

auch online Verkaufs- und Beratungs-

gespräche führen.

Für ein individuelles Shop-Design

hat 1&1 außer der neusten Version der

Webdesign-Software NetObjects Fu-

sion 7.5 die Bildbearbeitung Photo-

Impact 8 SE sowie eine hochwertige

Digital-Kamera von Jenoptik beige-

packt, um Shop-Artikel zu fotografie-

ren und zu illustrieren.

www.1und1.com

bezüglich Versteigerungen auch unter

www.edikte2.justiz.gv.at schlau ma-

chen.

Einkauf
Die richtige Bezugsquelle für Waren zu

finden, stellt überhaupt ein Hauptpro-

Ein 1&1 E-Shop ist ab monatlich 19,- Euro erhältlich. Die einmalige Einrichtungsgebühr beträgt ebenfalls 19,-

Euro.

Einen Überblick über anstehende Insolvenz-beding-

te Versteigerungen liefert www.edikte2.justiz.gv.at

blem für viele Einsteiger dar. Akzepta-

ble Kondition zu Großhändlern (falls

man denn überhaupt schon welche aus-

geforscht hat) bekommt man in der

Regel nur durch zähe Verhandlungen,

eine lang gepflegte Geschäftsbezie-

hung und großen Abnahmemengen.

Eckpunkte also, bei denen wohl der

Großteil der Jungunternehmer oder

Branchen-Frischlingen aussteigen wird.

Als Auffangbecken dieser zwar ambi-

tionierten aber ohne nötiges Startkapi-

tal ausgestatteten Händler fungieren

neu entstandene B2B-Handelsplatt-

formen, die sich zunehmender Beliebt-

heit erfreuen. (siehe Seite 18)

Es wird wohl kaum überraschen,

dass die einzelnen Handelsplattformen

oft sehr ähnliche, wenn nicht sogar

idente Produkte anbieten. Gerade dies

sollte manches Mal dazu führen, etwas

skeptischer an den Einkauf heranzuge-

hen. Wichtig ist es auch, den mögli-

chen Gewinn abzuschätzen. Sollte man

die zu erstehenden Produkte über eBay

verkaufen wollen, würde es nicht scha-

den, diejenigen Produkte über das Auk-

tionshaus zu suchen und zu beobach-

ten. Dann kann zumindest in etwa ab-

geschätzt werden, zu welchem Preis ein

entsprechendes Produkt den Inhaber

wechselt.

Verkauf
Womit wir auch schon beim Verkauf

wären. Einige hilfreiche Tipps, wie man

auf Auktionshäusern das Optimale her-

ausholen kann, gaben wir Ihnen schon

in der Ausgabe 02/04 (nachzulesen

auch auf unserer Homepage www.cd-
info.biz oder www.cd-austria.at). Ne-

ben der Möglichkeit der Online-Aukti-

onshäuser könnte man unter Umstän-

den auch den Betrieb eines Online-

Derzeit ein echter „Renner“ und zig-Mal zu finden:

der 141-teilige Werkzeugkoffer
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Bücher

Mein Versandgeschäft
von Reinhold Schütt

Wohl kaum eine Branche ermöglicht

die eigene Existenz mit so geringem

finanziellem Aufwand wie der Ver-

sandhandel. In diesem Buch wird auf-

gezeichnet, wie man erfolgreich in den

Versandhandel starten und über die

Gründungsphase hinaus erfolgreich

bleiben kann.

Schritt für Schritt erfährt man, was

man bei der Firmen-Gründung be-

achten sollte, welche rechtlichen Rah-

menbedingungen gelten, wie man

Kunden gewinnt und dauerhaft bin-

det, wie man Preise kalkuliert oder wie

man die Firma und die Warenwirt-

schaft effizient organisiert. Zahlreiche

Tabellen, Schaubilder und Checklisten

erleichtern zusätzlich den Einstieg.

Verlag für die Deutsche Wirtschaft

www.vnr.de
311 Seiten; DIN A4 im Ordner

Preis: € 86,90

Die 5.000 besten Internet-
Adressen für Existenz-
gründer
von Jörg Mielczarek

Über 5.000 Internet-Adressen liefern

das komplette Know-how für die Un-

ternehmensgründung. Die Adressen

sind wie ein Lexikon von A bis Z nach

Stichwörtern geordnet. Kurzkommenta-

re und Bewertungen helfen, gezielt die-

jenigen zu finden, die man persönlich

braucht. Neben Themen wie Finanzie-

rung, Gründungshelfer oder Büroorga-

nisation sind auch Adressen zu Spezial-

themen wie Forderungsmanagement

oder Scheinselbständigkeit zu finden.

Interna

www.interna-aktuell.de
102 Seiten; Taschenbuch

Preis: € 20,90

Die 5.000 besten Internet-
Adressen für Geldanleger
von Jörg Mielczarek

Vom selben Autor stammen auch die

Link-Tipps in Bezug auf die Geldan-

lage. Ob Aktien, Fonds, Optionsschei-

ne oder andere Geldanlagen, die-

ses Adressbuch erspart zumindest lan-

ge Recherchen und bietet mitunter

sogar einen Informationsvorsprung,

um die Anlageentscheidungen auf si-

chere Beine zu stellen.

Interna

www.interna-aktuell.de
126 Seiten; Taschenbuch

Preis: € 20,90

www.cortalconsors.de
www.fimatex.de
www.finexo.de
www.1822direkt.com
www.brokerjet.at
www.comdirect.de
www.dab.com
www.daio.at
www.diba.de bzw. .at
www.maxblue.de
www.netbank.de
www.easytrade.de
www.stocknet.de bzw. .at
www.sbroker.de

Online-BrokerShops andenken.

Wichtig hierbei ist si-

cherlich ein adäqua-

tes Marketing bezie-

hungsweise Publikma-

chung. Auch Design

und Funktionalität soll-

ten neben allgemei-

nen Richtlinien wie Ser-

vice und Preis-/Leis-

tungsverhältnis stim-

men.

Börsen-
Spekulation
Doch der Handel erweist sich oft als

steiniger Weg, bei dem man sich in den

meisten Fällen  die Füße wund laufen

muss, um den Gipfel des Erfolgs zu

erklimmen. Schneller aber mit dem ge-

wissen Risiko behaftet, vom gesicher-

ten Pfad abzukommen und hinab zu

stürzen, sind die Verdienstmöglichkei-

ten mit Spekulationen an der Börse.

Bereits die meisten Banken bieten den

Handel mit Aktien auf ihren Webseiten

an. Hat man diesbezüglich einmal Lun-

te gerochen, wird man von den Charts

und Indizes nur mehr schwer loskom-

men. Diesbezüglich können wir auch

auf unsere Vollversion DAXA-Chart Pri-

vat verweisen (zu finden auf unserer

Heft-CD), die Ihnen bei Chartana-

lyse, Depotverwaltung, Fundamental-

analyse und Listenauswertung behilf-

lich sein könnte.

Doch auch bei den Börsenspeku-

lationen ist oftmals das Glück im Spiel.

Nicht umsonst zählen auch Börsenkur-

se und Wirtschaftsdaten bei so man-

chem Sportwetten-Anbieter zum Wett-

Angebot. Ja, auch mit den Sportwetten

ließe sich Geld verdienen - allerdings

meist nur im Umfang der eigenen In-

vestition (mehr dazu lesen Sie ab Seite

84). Von den Glücksspielportalen ganz

zu schweigen.

Fazit
Kein Zweifel: Im Internet kann man

Geld verdienen! Wie viel, das hängt

vom individuellen Einsatz, vom auf-

merksamen Studium der jeweiligen

AGBs und vom Glück ab. Die Trau-

ben der Million hängen jedoch für den

Großteil der User zu hoch - anderer-

seits, wer weiß, ob uns die Trauben

ohnehin geschmeckt hätten. (cw)

Erfolg an der Börse? Die ersten Testerversuche sollte man beim Online-Auftritt

der Hausbank versuchen

Millionär.p65 19.03.2004, 17:0221
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System-Tools

Preis: ca. € 40,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Softline
� http://www.softline.de

Testurteil: Trotz karger Aufmachung nütz-
liches Werkzeug zur Datei-Rettung auf
Speicherkarten und Harddisks.
Preis/Leistung: 3 /5

4

Grafik

Preis: ca. € 10,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital tainment pool
� http:/www.dtp-ag.com

Testurteil: Einfache Vorlagendruck-Soft-
ware mit schlichter Grafik für Ihre CD-
und DVD-Sammlung.
Preis/Leistung:  4 /5

CD & DVD Vorlagen Champion

3

Hobby

Preis: ca. € 30,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

ebay Super Seller 2.0

4

PhotoRescue

Testurteil: Für ebay-Fans, die das Be-
sondere lieben. Gute Datenverwaltungs-
und Design-Software in einem Paket.
Preis/Leistung: 3 /5

V
ersteigerungen über die Auktions-

plattform ebay erfreuen sich unge-

brochener Beliebtheit, weshalb dieses

Programm sowohl Bieter als auch Ver-

käufer interessieren dürfte. Verringert sich

doch mit dem Super Seller der Aufwand

für die Einstellung und Verwaltung be-

liebig vieler Auktionen. Alle Auktionsdaten

lassen sich offline eingeben.

Damit eigene Angebote nicht in der

Flut einer Artikel-Liste untergehen, bietet

die Software über 200 ansprechend ge-

staltete, verkaufsfördernde Auktions-De-

signs in unterschiedlichen Stilrichtungen

und Farben, die nachträglich auch dem

eigenen Geschmack angepasst werden

können. So lassen sich Farben und Hin-

tergründe modifizieren, Artikeldaten und

Texte optimieren, Design-Elemente, wie

Counter und Flash-Dateien hinzufügen

oder selbst ohne HTML-Kenntnisse indi-

viduelle Designvorlagen gestalten. Vor

einer direkten Übermittlung von offline

erfassten Daten an eBay werden alle

laufenden Auktionen automatisch auf

Vollständigkeit überprüft. Abgerundet

wird die Verkaufshilfe durch Funktionen

zur automatischen Preis-, Gebühren- und

Profitberechnung. Das Zusatz-Tool Web

Presentation bietet die Möglichkeit der

Darstellung von Produktfotos in einer

Flash-animierten Show mit Übergangs-

effekten.

N
utzer, die Ihre Fotos auf der

Speicherkarte einer digitalen Ka-

mera gesichert haben oder diese Bilder

auf einer Festplatte Ihres PCs in Sicher-

heit wähnen, sind sich oft nicht bewußt,

dass ein Systemfehler der Kamera oder

ein Absturz des PCs den unmittelbaren

Verlust wertvoller Aufnahmen nach sich

ziehen kann. Die Datenrettungs-Software

PhotoRescue kann in solchen Situatio-

nen ein wertvoller Helfer sein.

Nicht nur in den beschriebenen Situ-

ationen lässt sich das Programm einset-

zen, sondern auch bei Datenverlusten

aufgrund von Bedienungsfehlern, wie ei-

nem unbeabsichtigten Formatieren oder

einem zu frühem Herausnehmen von

Speicherkarten aus der Kamera. Die

Software scannt mit spezieller Algorith-

men den gesamten Speicher und stellt

Dateien von Digitalkameras oder Fest-

platten wieder her. Die Software greift

dabei nur im Lesemodus zu und erreicht

auch Dateien, die durch vorausgegan-

gene Wiederherstellungsversuche ande-

rer Programme weiter beschädigt wur-

den. Rekonstruierte Dateien werden an-

schließend über eine Vorschaufunktion

auf dem Bildschirm angezeigt. An seine

Grenzen stößt das Programm lediglich

bei physikalisch beschädigten Datenträ-

gern und tatsächlich überschriebenen

Daten.

C
overs für CDs werden mitunter von

bekannten Künstlern entworfen, in

vielen Fällen wirkt das Design der Ver-

packung für die begehrten Silber-

scheiben aber ziemlich einfallslos, was

angesichts der wertvollen Inhalte von ih-

ren Besitzern nicht selten bedauert wird.

Der Vorlagen Champion will diese Si-

tuation ändern, bietet sich damit doch

die Möglichkeit, anhand von modernen

grafischen Vorlagen nicht nur in kurzer

Zeit eigene Covers für CDs und DVDs

zu entwerfen, sondern auch die passen-

den Aufkleber für diese Medien zu ge-

nerieren. Wer besonders viel Wert auf

eine persönliche Gesamterscheinung

seiner Datenträger legt, kann auch ein

Booklet zum Einlegen kreieren.

Jede Vorlage lässt sich über die inte-

grierte Grafik-Bibliothek mit Fotos,

Cliparts, Hintergründen, Cover-Umran-

dungen, Fotorahmen und Passepartouts

aufwerten. MP3-Titelinformationen sowie

die Datei- und Verzeichnis-Namen von

Daten-CDs kann man über ein Modul

der Software automatisch einlesen las-

sen und auch der Import eigener Fotos

ist möglich. Eine integrierte Titel-Verwal-

tung sorgt schließlich dafür, dass die

selbst gestalteten Covers jederzeit rasch

wieder gefunden werden können. Ins-

gesamt stehen mehr als 66.000 CD- &

DVD-Label und -Covers zur Verfügung.

kurz0504_22_24.p65 19.03.2004, 09:2022
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Lexika

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: bhv
� http://www.bhv.de

Testurteil: Praktisches Musik-Nach-
schlagewerk mit umfangreicher Daten-
bank und leistungsfähigem Such-Tool.
Preis/Leistung: 4 /5

Ultimus Musiklexikon 7.0

4

Hobby

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

Testurteil: Wer die nötige Vorarbeit nicht
scheut, findet hier ein Hilfsmittel zur Er-
gründung seines Familienstammbaums.
Preis/Leistung: 4 /5

Der Ahnenforscher 2.0

3

Ratgeber

Preis: ca. € 13,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Rondomedia
� http://www.rondomedia.de

Jetzt endgültig Nichtraucher!

4

Testurteil: Gelungener Mix aus Situa-
tionsanalyse und Ratgeber zur Rau-
cher-Entwöhnung mit vielen Tipps.
Preis/Leistung: 4 /5

M
usiklexika gibt es viele. Doch der

Titel von Ultimus erscheint bereits

in seiner siebten Auflage und stellt auf

dem Markt nicht zuletzt aufgrund einer

umfangreichen Menge an Einträgen

und der gebotenen Aktualität eine be-

kannte Größe dar.

Das Lexikon bietet in über 360.000

Stichworten - was einem Gesamtumfang

von etwa 90.000 Lexikonseiten entspricht

- Informationen aus allen Bereichen der

Musik, über ungefähr 640 verschiede-

ne Stilrichtungen und über die Musikge-

schichte von den Anfängen bis zur Ge-

genwart. Alle wichtigen Veröffentlichun-

gen bis Anfang Februar 2004 wurden

in der Datenbank berücksichtigt.

Über die einfach gestaltete Such-

funktion mit Verknüfungsoption ist eine

rasche Stichwortsuche nach Musiktiteln,

Interpreten oder Bands möglich, wobei

man sowohl den Bereich der klassischen

Musik als auch aktuelle Interpreten ge-

bührend berücksichtigt hat. Wer sich für

das Leben eines Musikers interessiert,

kann dafür in über 22.000 Biografien

nachschlagen und auch die Suche nach

bestimmten Musikinstrumenten ist mög-

lich. Verfügt der PC über eine Sound-

karte, kann man einen historischen Kom-

ponisten ebenso wie eine aktuelle Band

auch direkt über Hörbeispiele näher

kennenlernen.

W
er wissen möchte, wie weit sich

die Wurzeln seiner Familie zurück-

verfolgen lassen, hat für diese Software

sicher ebenso Verwendung, wie Men-

schen, die sich auf der Suche nach rei-

chen Verwandten in den USA befinden.

Im Zentrum  des Programms steht ei-

ne umfangreiche, Datenbank, die alle

selbst gesammelten und innerhalb der

eigenen Familie bekannten  Verwandt-

schafts-Informationen speichert und ver-

waltet. Es lassen sich beliebig viele Ge-

nerationen und Personen samt Detail-

informationen erfassen. Lebensläufe,

Dokumente, Urkunden, Fotos, Tonauf-

nahmen und sogar Videos in digitaler

Form können eingebunden werden. Per

Knopfdruck kann man Verwandtschafts-

grade ermitteln und aufschlussreiche sta-

tistische Auswertungen, wie etwa für die

eigene durchschnittliche Lebenserwar-

tung vornehmen. Präsentiert werden die

Ergebnisse eigener Nachforschungen

über individuell definierbare Stammbäu-

me und Ahnentafeln, die sich im ge-

wünschten Format ausdrucken oder in

ein PDF-Format exportieren lassen. Um

die aufwändige Recherche einfacher zu

zu gestalten, bietet die Software verschie-

dene Insider-Informationen, ein Glossar

mit über 4.500 Einträgen sowie Links zu

fachspezifischen Datenbanken, News-

groups und genealogischen Foren an.

R
auchen ist nicht nur für den Rau-

cher selbst, sondern auch für seine

Umgebung ungesund, das ist eigentlich

kein Geheimnis. Außerdem kosten Ziga-

retten im Laufe des Lebens viel Geld,

womit schon einige Gründe für den Ver-

zicht genannt wären. Etwa 70% aller Rau-

cher tragen sich laut Umfragen mit dem

Gedanken, aufzuhören, wenn man sie

vom Erfolg der damit verbundenen Be-

mühungen überzeugen könnte.

Genau auf solche Menschen setzt

diese Software zur Nikotin-Abstinenz, die

von Rauchentwöhnungs-Experten in Zu-

sammenarbeit mit Medizinern erstellt

wurde. Zunächst kann der Anwender in

drei Persönlichkeitstests ein Profil erstel-

len lassen. Dabei werden Fragen nach

der persönlichen Abhängigkeit, der Mo-

tivation zur Entwöhnung, sowie den ei-

genen Erfolgschancen geklärt. Auf Ba-

sis dieser Testergebnisse wird dann ein

jeweils passender Entwöhnungskurs vor-

geschlagen, der beispielsweise das per-

sönliche Rauchverhalten oder typische

Rauchsituationen zum Inhalt hat, die

immer wieder zum Griff nach einer Zi-

garette verleiten. Zusätzlich wird thema-

tisiert, wie man sich nach anfänglichem

Erfolg bei einer Entwöhnung vor Rück-

fällen schützen kann. Außerdem kommt

der wichtige Motivationsfaktor Gesund-

heit zur Sprache.

kurz0504_22_24.p65 19.03.2004, 09:2224
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Preis: € 249,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Langenscheidt
� http://www.langenscheidt.de

Testurteil: Ein pfiffiges, preislich aber
völlig überzogenes Programm.
Preis/Leistung: 2,5 /5

ScreenCorder

4

Preis: € 17,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital publishing
� http://www.digitalpublishing.de

Testurteil:  Gelungener Medienmix, der
die Sinne anspricht und das Lernen
zum Vergnügen macht.
Preis/Leistung: 3,5/5

Interaktives Hörbuch Englisch

4,5

Multimedia-AuthoringSprachsoftware Fotoverwaltung

Preis: € 49,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Cerious/S.A.D
� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Überzeugt durch bombasti-
sche Funktionsfülle - extrem praktisch!
Preis/Leistung: 4 /5

Thumbs Plus 6

5

D
er ScreenCorder erzeugt Videos

der Vorgänge auf dem Bild-

schirm, indem er mehrere Bildschirm-

fotos in der Sekunde aufnimmt. Die

Bewegung der Maus demonstriert auf

diese Weise eindrucksvoll einzelne

Bedienungsschritte. Zum Video kann

auch gleichzeitig ein Ton aufgezeich-

net werden, ein mitgeliefertes Headset

mit Mirofon dient sich für direkte aku-

stische Erläuterungen an.

Für die Nachbearbeitung ist in der

Software selbst nur das Abschneiden

von Anfang und Ende sowie eine simp-

le Montage mehrerer Projekte vorge-

sehen. Da aber der Film nicht nur in

das Flash- sondern auch in AVI- oder

WMV-Fomate exportiert werden kann,

genügt ein zusätzliches Video-

bearbeitungs-Tool für komplexere

Montage-Schritte. Das Zusatz-Werk-

zeug WebBuilder erstellt blitzschnell

Webseiten aus Vorlagen, und bindet

die Videos ein. Kombiniert mit Flash

lassen sich die Aufzeichnungen ohne

großen Aufwand für ein breites Publi-

kum in jedem Netzwerk veröffentlichen.

Der Preis würde allerdings einer

hochwertigen Videobearbeitungs-Soft-

ware mit allen Extras zur Ehre gerei-

chen, die wenigen Funktionien des

Screendorders rechtfertigen dies aber

keinesfalls.

M
it Literatur für Aug, Ohr und

Maushand wartet das interakti-

ve Sprachtraining auf. Ausgewählte

Kurzgeschichten sorgen für spannendes

Sprachtraining. Zwei Werke von T.C.

Boyle liegen etwa der getesteten Versi-

on aus dem englischen Sprachraum

bei, die entweder als Audio-CD, in

Buchform oder auf dem PC verfolgt

werden können - ganz nach Bedarf.

Die CD-ROM wirft nicht gerade mit

Multimedia-Bombast um sich sondern

ist schlicht auf den Text fokusiert. Die-

ser wird von einem Sprecher vorgetra-

gen, während ein zarter Balken wie ein

Finger dem Text am Bildschirm folgt.

Die Sprechgeschwindigkeit kann mit ei-

nem Schieberegler stufenlos beschleu-

nigt oder reduziert werden. Zwar ist die

Sprachqualität für Mätzchen dieser Art

beachtlich, doch ohne leichtes Ruckeln

geht es doch nicht ganz.

Für schwierige Wörter liefert die CD-

ROM die Übersetzung, eine Lesezeichen

und Notizzettelfunktion erleichtert die

Benützung. Die Schlichtheit ist dem Me-

dium Text und Sprache angemessen und

kann in der Welt der bunten Klick-

Bildchen des PCs und des Internets

beinahe wohltuende Effekte auslösen.

Die Geschichten selbst sorgen für ge-

nügend Spannung und der Lerneffekt

wird sich von selbst einstellen.

S
ortieren, Verwalten, Archivieren oder

Kategorisieren. Wer mit Bilddateien

auf dem PC zu tun hat, kommt um ein

entsprechendes Programm nicht herum.

Ein altbewährter Hase unter den Bild-

betrachtern kommt jetzt mit neuen Funk-

tionen in die Läden.

Thumbs Plus 6 hat sich bei Bedienung

und Benutzeroberfläche kaum verändert.

Die spartanische Oberfläche stört aber

nicht, denn darunter startet ein Feuerwerk

an Funktionen. Bei den Bildinformationen

wurden neue Felder zur Verfügung ge-

stellt, von denen sich einige sogar

benutzerdefiniert anpassen lassen. Der

automatische Abgleich der Farb-Balan-

ce schließt zum gängigen Niveau ver-

gleichbarer Programme auf. Für den

Profi bleiben aber immer noch jene Funk-

tionen, mit denen sich Änderungen bis

ins Detail kontrollieren lassen. Gerade in

diesem Bereich würde der Benutzer-

oberfläche ein Facelifting nicht schaden.

Das Programm kann fast vollstän-

dig über Tastaturkürzel bedient werden

und Menüs sowie andere Einstellungen

lassen sich weitgehend an individuelle

Anforderungen anpassen. Nicht zuletzt

durch diese Eigenschaften eignet sich

Thumbs Plus perfekt für professionelle An-

wendung. Weniger überzeugen kann die

Bedienung bei der Archivierung und Ka-

talogisierung.

sofKurz_s26_27_2.P65 19.03.2004, 21:4226
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Sicherheitsnetze für

den  Hausgebrauch

Eine universelle Ein-Klick-Lösung für die Datensicherung ist noch
Zukunftsmusik oder scheitert an fehlenden Speicherressourcen.
Phoenix Backup zeigt in dieser Hinsicht gute Ansätze.

(bs)

Preis: € 49,90,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Sydatec/S.A.D
� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Sicherungs-Software mit Pro-
fi-Funktionen, die sich für Otto Normal-
anwender eignet.
Preis/Leistung: 4 /5

Phoenix Backup Professional

4,5

D
ie Backup-Software bedient

nicht nur Profis und detailbe-

sessene Konfigurations-Wun-

derknaben, sondern führt auch Standard-

benutzer ohne spezielle Kenntnisse schnell

und unkompliziert zu einer professionel-

len Sicherung der wichtigsten Daten.

Hier können vor allem die Siche-

rungs-Vorlagen punkten, mit denen stan-

dardisierte Sicherungs-Aufträge für ver-

schiedene Szenarien eingerichtet wer-

den. Beispielsweise lassen sich so alle

Word-Dateien, alle Outlook-Daten, die

Internet- oder e-mail-Einstellungen oder

die Office-Systemeinstellungen sichern.

Auf diese Weise wird schon mit weni-

gen Mausklicks und meist ohne weitere

Abänderung eine passable Sicherungs-

strategie erzielt.

Die komprimierten Archive erstellt

Phoenix-Backup im universellen Zip-

Format und können daher Software-un-

abhängig wieder entpackt werden. Ver-

schlüsselt wird hingegen in einer eige-

nen 448bit-starken Technologie.

Die übersichtliche Bedienung ist auf

weniger versierte Endverbraucher aus-

gerichtet und sehr übersichtlich ausge-

fallen. Trotzdem sind etwas komplexe-

re, aber praktische Funktionen wie z.B.

die Batch-Kommandos für externe Pro-

zesse verfügbar. Eine weitere unver-

zichtbare, leider aber immer noch nicht

selbstverständliche Funktion ist ebenfalls

mit an Bord: die Sicherung und Wie-

dereinspielung der Programmein-

stellungen für andere Benutzer und

Computer kann viel Aufwand sparen

helfen.

Sicher, aber äußerst lästig und auch

nicht zu verhindern ist der Versuch, Si-

cherungsaufträge auszuführen, wann

immer der PC heruntergefahren wird.

Dies endet auch dann nicht, wenn in

den Einstellungen nur eine tägliche Si-

cherung zu einem bestimmten Zeitpunkt

angegeben wurde. Um ein genaues

Studium der Backup-Techniken und ei-

nige Tests kommt man auch bei dieser

Software noch nicht herum.

Alte Römer am PC
Aktuelle Kommunikationstechniken

und -wege waren eine wichtige Stüt-

ze des Römischen Imperiums. Da-

mals wurden noch Tonscherben, Per-

gament oder Papyrus-Rollen auf fun-

kelnagelneuen Straßen transportiert,

heute hängt auch der Lateiner im Netz

der Netze. Der Stilbruch eines multi-

medialen Wörterbuches hält sich in

Grenzen. Der Einsatzbereich des e-

Wörterbuches Lateinisch-Deutsch

bleibt natürlich etwas beschränkt. Ne-

ben Schülern und Lehrern von sprach-

orientierten Gymnasien und Akade-

mikern bleibt nur noch vatikanischen

Politikern mitsamt ihren Untertanen als

Zielgruppe.

Bei einem Umfang von 50.000

von Stichwörtern und Wendungen sticht

das elektronische Wörterbuch natürlich

durch exzellente und vielfältige Such-

möglichkeiten hervor.

Preis: • 34,90
Hersteller: Langenscheidt
� http://www.langenscheidt.de
Preis/Leistung: 4 /5

e-Wörterbuch Lateinisch-Deutsch

4

(bs)

Vorlagen helfen bei gängigen Sicherungs-Konfigurationenen

Antike Sprache auf neuem Medium

phoenix_latein_2.P65 17.03.2004, 17:1628
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D
VD-Menüs können bei Video

deLuxe jetzt mit einem Film als

Endlos-Schleifen-Animation und Sound-

untermalung ausgestattet werden. Das

Authoring-Tool bietet viele Möglichkei-

ten. Einziger Schwachpunkt: Disc-Projek-

Filmisches Schweizermesser

„All-inclusive“ lautet das Motto, wenn Magix mit Video deLuxe
2004 wieder in die Sphären der bewegten Bilder eintaucht. Der
Entertainment-Spezialist aus Berlin hat der aktuellen Ausgabe
einige Verbesserungen mitgegeben.

te können nicht auf Festplatte geschrie-

ben und so vorab getestet werden.

DVDs und (S)VCDs können als

wiedereditierbare Dateien mit allen

Projektinfomationen gespeichert werden.

Wenn ein Film einmal mehr Platz benö-

tigt, als auf der Disc verfügbar ist,

wird er automatisch aufgeteilt.

Ebenfalls neu ist eine Funkti-

on, die aus Video deLuxe einen

digitalen Videorekorder macht.

In Verbindung mit einer TV-Kar-

te und einem WDM-Treiber

kann der User automatisch TV-

Kanäle ansteuern und aufneh-

men.

Manche Digitalkameras sind

mit einer Audio-Funktion ausge-

Preise: standard € 59,90,-
plus € 99,90,-

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magix
� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Sicherungs-Software mit Pro-
fi-Funktionen, die sich für Otto Normal-
anwender eignet.
Preis/Leistung: 4 /5

Video deLuxe deluxe 2004

4,5

(bs)

stattet. Magix unterstützt die-

ses Feature und spielt die Fo-

tos zusammen mit dem

Audiokommentar ein.

Während Funktionen und

Bedienung hervorstechen, kann

schon die Leistung eines zwei Jah-

re alten PCs Probleme bereiten. Da

bleibt das Programm schon beim

Vergrößern der Zeitleistenansicht

immer kurz stecken und stört die Arbeit

empfindlich.

s28_29.P65 19.03.2004, 20:3629



Mai 200430

Software | Multiboot und PartitionenSoftware | Multiboot und Partitionen

Vom Booten un

Zu den PC-Aufgaben der heikleren Art zählt das Partitionieren
und Verwalten mehrfacher Betriebsysteme. Die richtige Softwa-
re erleichtert die Arbeit und sichert gegen falsche Eingriffe so
gut wie möglich ab. Wir haben die aktuellen Produkte für Sie auf
den Prüfstand gestellt.

Bootmanager.P65 19.03.2004, 18:5130
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I
mmerhin wird bei Änderungen in

den Partitionen und der Installation

zusätzlicher Betriebssysteme auf der

untersten Software-Ebene hantiert, aus-

geklügelte Sicherheitsmechanismen der

Betriebssysteme bleiben hier wirkungs-

los.

Es hängt also von der Anwendungs-

Software ab, ob das Unternehmen ge-

lingt. Ein Bootmanager soll dafür sor-

gen, dass zusätzliche Systeminstalla-

tionen kein vorhandenes Betriebssystem

abschießen oder andere Blackouts

beim Hochfahren verursachen. Partitio-

nierungs-Programme wiederum führen

Änderungen an den Partitionen durch,

ohne dass vorhandene Daten gefähr-

det und unbrauchbar werden.

Vorbei sind die Zeiten, als Aufga-

ben wie diese noch in kryptischen Text-

konsolen mit geheimnisvollen Befehls-

ketten durchgeführt werden mussten.

Größenänderungen von Partitionen,

Verschiebungen, Konvertierungen von

einem Dateisystem in das andere oder

Vorgaben für den nächsten PC-Start

werden heute in einer leicht zu bedie-

nenden grafischen Oberfläche ausge-

führt, meist sogar im laufenden Win-

dows-Betrieb, wobei der eine oder

andere Neustart noch einzuplanen ist.

Im Normalfall verlaufen Änderungen

der Partitionen reibungslos, Gefahr

droht nur bei unvorhergesehenen Er-

eignissen wie Stromausfällen oder Soft-

ware-Fehler. Auch ist die Zahl der mög-

lichen Konstellationen von Betriebssys-

teme, Partitionen, Dateisysteme oder

der Reihenfolgen zu groß, um ein Ver-

sagen gänzlich auszuschließen. Eine

Datensicherung ist daher immer noch

zu empfehlen.

Wer seine Festplatten völlig neu for-

matiert und alles vorab richtig plant,

kommt in der Regel auch mit den Bord-

mitteln der Betriebssysteme aus. Das

DOS-Tool „Fdisk“ eignet sich nach wie

vor hervorragend für die einfache Auf-

teilung der Platte. Allerdings beschränkt

sich das Programm auf eine einzige

Primär-Partition, alle weiteren Teile

müssen als logische Partitionen erstellt

werden. Außerdem sind Größen-

änderungen und Konver-

tierungen nicht möglich,

Änderungen werden aus-

schließlich durch Löschen

und Neuerstellungen er-

zeugt. Das heißt aber,

dass alle vorhandenen

Daten gelöscht werden.

Wenn also die Größe

einiger Partitionen auf-

grund akuten Speicher-

platzmangels erweitert

werden muss oder später

ein zusätzliches Windows

98 auf die Platte soll, ist

ein Partitions-Werkzeug

von Nöten.

So viele Systeme wie nötig
Die Installation zusätzlicher Betriebssys-

teme auf einem PC war lange Zeit nur

mittels gewitzter Tricks und Profi-Wissens

möglich. Zum einen beharrten viele Sys-

teme auf bestimmte Partitionen. Vor al-

lem Windows 95 oder 98 wollten aus-

nahmslos auf die erste primäre Partiti-

on der ersten Festplatte, wo auch das

BIOS sofort nach Startsektoren sucht.

Nur ein Bootmanager konnte auch von

anderen Systemen booten. Doch auch

die Konkurrenz war lange Zeit relativ

unflexibel.

Zum andern ist vor allem Windows

noch heute eifersüchtig wie der sprich-

wörtliche Hausdrachen. Der haus-

eigene Bootloader erkennt zwar brav

die eigene Produktpalette, ignoriert

aber jede Alternative wie z.B. Linux. Nur

ein manueller Eintrag direkt in die

Systemdatei Boot.ini bindet diesen ein,

kaum geeignet also für den durch-

schnittlichen Windows-Anwender. Ein

Bootmanager schafft Abhilfe und ver-

einfacht den Vorgang ein wenig.

Immerhin geben sich die neueren

Versionen gutmütiger, wenngleich sich

Windows immer noch abschottet, wäh-

rend bei Linux alle Türen offen stehen.

Ein wichtiger Hinweis für die Installati-

on mehrerer Windows-Systeme betrifft

die Reihenfolge: Ältere Systeme sollten

unbedingt vor den neueren installiert

werden, also z.B. Windows 98 zuerst,

dann Me und erst zum Schluss XP. Wird

Windows 98 nachträglich installiert, ist

dies wiederum nur mittels Partitionie-

rungs-Software bzw. mit einem Boot-

manager möglich.

Vorzüge von Multiboot
Viele Anwender brechen schon in Lob-

gesang aus, wenn sie ein einziges Be-

triebssystem eine Weile am Laufen hal-

ten können, und das nicht ganz zu un-

recht. Wer sich jedoch über den Teller-

rand des installierten Systems - in der

Regel handelt es sich dabei um Win-

dows - hinauswagt, kann mit einer Multi-

boot-Umgebung einige Vorteile her-

ausschlagen. Eine Reihe von Situatio-

nien bietet sich für zusätzliche Be-

triebssyteme geradezu an:

1. Das Sicherheits-System
Die Datensicherung wird regelmäßig

durchgeführt, ein Windows der neues-

ten Bauart mit seiner Systemwieder-

Windows XP enthält immerhin schon einen eigenen Bootmanager, der sich

jedoch ohne Eingriffe in Systemdateien auf Micosoft-Produkte beschränkt.

und Teilen
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PartitionMagic 8.0

herstellungs-Funktion ist instal-

liert. Alle Partitionen sind mit

NTFS formatiert - man will ja

auf dem aktuellsten Daten-

schutz-technischen Stand blei-

ben.

Und dann passiert es doch:

ein Defekt auf der System-

partition oder ein Virus legt al-

les lahm. Die Rettung: ein zu-

sätzliches Betriebssystem, das

im Normalfall versteckt und

damit vor Viren und anderen

Schädigungen der Haupt-

installation geschützt auf einer

anderen Partition liegt, und in

einem solchen Fall aktiviert

wird.

Der Anwender könnte entweder

sofort mit dem zweiten System weiterar-

beiten und das Problem später lösen -

bekanntlich tauchen wirklich ernste Pro-

bleme ohnehin erst auf, wenn ein Ab-

gabetermin unmittelbar vor der Tür steht

oder der PC für andere lebenswichtige

Aufgaben benötigt wird. Oder er star-

tet das Notfallsystem, sichert die in aller

Ruhe die Daten von der kaputten

Systempartition und setzt diese neu auf.

2. Spieler und Besitzer wert-
voller Software
Mit einem neuen PC kommt meist auch

das aktuellste Betriebssystem ins Haus,

noch schwerer entgeht man dieser

Zwangsbeglückung als Notebook-Käu-

fer. Trotzdem kann und will sich nicht

jeder alle Updates teurer Anwendungs-

Software leisten, die auf dem alten

System noch tadellos funktioniert hat.

Daneben sollen auch die guten alten

DOS-Spiele weiterverwendet werden.

Windows 98 bleibt daher auf der

Platte und dient für all jene Software,

die auf XP nicht läuft. Das neue Win-

dows XP wiederum wird parallel instal-

liert und dient als stabile Arbeitspartition

für wichtige und heikle Aufgaben.

3. Spielwiese für waghalsige
Experimente
Experimentierfreudige finden auf dem

PC ein weites Betätigungsfeld. Wer al-

lerdings die Gefährlichkeit der neuesten

Viren testen oder die Tragweite des

Befehls „Deltree“ mit all seinen Para-

metern erkunden will, sollte nicht gera-

de auf der selben Plattform arbeiten,

auf der auch Home-Banking-Daten,

die Arbeit der letzten drei Monate oder

noch nicht gesicherte Familienfotos lie-

gen. Auch hier ist eine eigene

Partition mit separatem Be-

triebssystem dringend anzura-

ten, die beim Betrieb alle an-

deren Partitionen ausblendet.

Das Ultimum an Sicherheit

bietet natürlich eine eigene,

physische Festplatte!

4. Alternativen für Anti-
Monopol-User
Linux kann mit ebenso vielen

Vorteilen wie Nachteilen auf-

warten. Wer genauer wissen

will, ob es sich für seine Be-

dürfnisse eignet, sollte sich eine

parallele Installation überle-

gen. Distributionen neueren Datums er-

ledigen dies im Handumdrehen und

vollautomatisch, verglichen damit war

die Installation von Windows 95 ist eine

technische Meisterleistung.

Partition Magic hat sich einen

Namen gemacht, bis die Firma

PowerQuest schließlich vor eini-

gen Monaten - wie so viele

andere Utility-Hersteller zuvor

auch - von Symantec aufgekauft

wurde. Die nächsten Versionen werden

schon bald in der gelben Aufmachung

erscheinen.

Der Hauptschwerpunkt

liegt natürlich auf der Parti-

tionierung selbst. Der eigens

zu installierende PowerQuest

Bootmanager ist allerdings

für Multiboot-Systeme uner-

lässlich. Ein weiteres, prakti-

sches Werkzeug ist der

DriveMapper, der prüft, ob

Pfade auf verschobene Lauf-

werke verweisen, deren Buchstabe sich

im Laufe einer Aktion geändert hat. Die

Pfade werden dabei berichtigt und auf

die neue Situation angepasst.

Vor allem in Windows XP werden Ar-

beiten an den Partitionen sowie Boot-

Manager-Einstellungen

hauptsächlich bei laufen-

dem Windows-Betrieb

durchgeführt. Nur in man-

chen Fällen ist ein Neustart

nötig. Beide Bereiche wer-

den aber bei Bedarf auch

von der bootfähigen CD

gestartet, sodass Einstellun-

gen auch unabhängig vom

Partitionierungs-Software und Bootmanager gehören zusammen. Diese Program-

me bearbeiten die Festplatte ohne Datenverlust und unterstützen die Installation

und Verwaltung mehrerer Betriebssysteme auf einem PC.

Assistenten unterstützen bei heiklen Partitionierungs-

Arbeiten (oben). Ein Informations-Modul listet die Roh-

daten von Festplatte und Partitionen auf und speichert

sie bei Bedarf (unten)

(bs)
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Betriebssystem durchgeführt werden

können - vor allem unter Windows 9x/

Me sind die möglichen Aktionen bei lau-

fendem Betrieb eher begrenzt.

Der Bootmanager wird in eine FAT-

Partition nach Wahl installiert. Will man

eine eigene nur für das Modul dafür

reservieren, muss diese zuvor manuell

erstellt werden -  die Installationsroutine

erledigt dies nicht selbständig.

Die wichtigsten Eigenschaften sind

auch in spartanischen Kommandozei-

len-Tools untergebracht, die jederzeit von

der Notfalldiskette gestartet werden kön-

nen.

Funktionspalette
Das Spektrum der Bearbeitungs-

möglichkeiten für die Partitionen befin-

det sich auf dem aktuellen Stand der

Technik. Praktisch sind die Assistenten,

die Berührungsängste für weniger ver-

sierte Anwender abbauen. Beispiels-

weise kann auf diese Weise die Vertei-

lung des freien Speichers der gesamten

Platte der Software überlassen und au-

tomatisch durchgeführt werden.

Während sowohl die PDF-Handbü-

cher als auch die Online-Hilfe beein-

drucken, ist die Druckversion etwas ma-

ger ausgefallen und auf eine spärliche

Kurzanleitung beschränkt. Auch Ein-

steiger finden so Zugang zur Materie.

Fazit:
Ein leicht zu bedienendes Tool mit dem

größten Funktionsumfang. Die ausführ-

liche, verständlich verfasste Online-Hilfe

und die PDF-Handbücher können das

Thema souverän vermitteln. Kostenseitig

kommen für den Kunden allerdings har-

te Bandagen zur Anwendung.

Paragon Festplatten-Manager 5.6

Das große Paragon-Paket enthält ne-

ben den Partitionierungs- und Boot-

Werkzeugen als Zusatz ein Drive

Image-Modul zur Sicherung von Par-

titionen, den Datenvernichter „Disk

Wiper“ und die Echtzeitverschlüs-

selung „Encrypted Disk“. Die neueste

Version 6 ist eben vorgestellt worden,

leider hat Paragon es nicht geschafft

uns vor Redaktionsschluss ein Test-

exemplar zukommen zu lassen.

Für die Arbeit an den Partitionen

stellt der Festplatten-Manager alle

essenziellen Funktionen zur Verfü-

gung, es werden aber noch immer

nicht alle Möglichkeiten ausgenutzt.

Die im Windows-Betrieb in Auftrag

gegebenen Arbeiten erfordern hier

allzu oft einen Neustart, manchmal

sogar zwei, wenn das Windows-Sys-

tem das neue Laufwerk auch noch

integrieren muss.

Konvertierungen,

Größenänderungen

oder Verschiebungen

gehen leicht von der

Hand, Fortgeschritte-

ne können die For-

matierungen sogar

nach Bedarf abän-

dern und etwa die

C l u s t e r g r ößen

selbst bestimmen.

Der Bootmana-

ger kann entweder

als Windows-Versi-

on oder im DOS-

Modus ausgeführt

werden. Ein Instal-

lationsassistent un-

terstützt bei neuen

Betriebssystemen,

wobei es Anfänger

nicht leicht haben.

Die Installation von SuSE Linux

beispielsweise funktioniert nicht ohne

Weiteres, erst ein Eingriff in die Opti-

onen nach dem Trial&Error-Prinzip sei-

tens des Anwenders konnte die Instal-

lation zum Erfolg führen. Auch bei der

nachträglichen Installation von

Windows 98 ist Vorsicht geboten.

Schwächen zeigt auch die Do-

kumentation. Der Umfang der

Online-Hilfe und der PDF-Be-

nutzerbücher hilft Anfänger weni-

ger, da nötige Hintergrund-

informationen über die Funktions-

weise kaum zur Verfügung stehen.

Mit der neuen Version 6 soll

eine bisher fehlende, wichtige

Partitionierungs-Funktion einge-

führt werden. Es wird auch das

Zusammenführen von Partitionen

unterstützen.

Fazit:
Die Software glänzt zwar mit großem

Funktionsumfang und praktischen

Zusatzwerkzeugen, zeigt aber eini-

ge Schwächen im Kerngeschäft der

Partitionierung und beim Bootmana-

gement, die höchstens ein Profi mit

entsprechendem Know-how ausglei-

chen kann.

Ein Assistent hilft bei zusätzlichen Installationen, Windows 98/

Me-Installationen bewältigte er er aber nur im Idealfall

Das zentrale Schnellstart-Center verbindet die reichlich

vorhandenen Module des Festplatten Managers

Etwas holpriges Partitionie-

rungstool mit großem Funk-

tionsumfang
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Im Gegensatz zu den getesteten Mit-

bewerbern arbeitet OS Selector nicht

im Windows-Betrieb, sondern als ei-

genständiges System, das vor dem

Bootvorgang geladen wird. Dies hat

den Nachteil, dass für alle Aktionen neu

gestartet werden

muss. Andererseits

sind für diese system-

nahen Änderungen

ohnehin meist ein

Neustart nötig.

Das Programm

wird in eine eigene

logische FAT-Partition

installiert, die das

Setup-Programm

selbständig erstellt.

Vor dem Betriebssys-

tem-Start wird die

grafische Oberflä-

che im Windows-Stil

geladen, die in punkto Übersichtlich-

keit keine Wünsche offen lässt.

Die Bedienung erfolgt mit Maus

oder über die Tastatur, leider kann es

immer wieder vorkommen, das die

Maus nicht erkannt wird.

Aktueller Stand der Technik
Funktionell überzeugt OS Selector mit

allem, was die Technik zu

bieten hat. Auch das Zusam-

menführen von Partitionen

wird unterstützt. Die einzelnen

Schritte, die für bestimmte

Änderungen an den Partitio-

nen nötig sind, muss der An-

wender nicht selbst einzeln

abarbeiten, sondern werden automa-

tisch in einem Zug durchgeführt.

Installationsassistent
Bei der heiklen Aufgabe nachträglicher

Windows 98/Me-Installationen unter-

stützt ein eigener As-

sistent. Logische

Systempartitionen

stellen hier prak-

tischerweise kein

Hindernis dar, ja sie

werden sogar be-

vorzugt. Eine Linux-

Installation klappte

auf einem Windows

XP-Rechner rei-

bungslos. Jene von

Windows 2000 kon-

nte erst durch manu-

elle Aktualisierung

der Bootdateien, des

MBR und des Bootmanagers

erfolgreich abgeschlossen

werden, wobei beide System

im Windows-Bootmanager

landeten und im OS Selector

nicht aufschien. Genaueres

dazu ist im Workshop „Multi-

boot-Systeme“ ab Seite 7 im

Praxisteil nachzulesen.

Handbuch mit Mehrwert
Das Handbuch ist ausführlich, erläu-

tert die Arbeitsweise genau und bietet

konkrete Vorschläge für eine Reihe von

Konstellations-Beispielen. Hier wird

auch Anfängern ein durchdachtes Ser-

vice geboten. Mit diesen Informatio-

nen kann sich der Anwender wertvolles

Basiswissen zur Funktionsweise des PCs

Acronis OS Selector 8.0

praktisch nebenbei während der Be-

dienung der Software aneignen.

Die Online-Hilfe im Programm

selbst ist nicht ganz so umfangreich,

aber übersichtlich strukturiert.

Fazit
Nicht zuletzt durch die übersichtliche

Benutzeroberfläche und die hervorra-

genden Informationen des Handbu-

ches eignet sich OS Selector ideal für

Einsteiger. Dass es sich im laufenden

Windows-Betrieb nicht verwenden lässt,

erweist sich nicht immer als Nachteil.

Alle Funktionen arbeiten auf diese

Weise völlig unabhängig vom verwen-

deten Betriebssystem.

Klar und übersichtlich: die zentrale Steuerungs-

konsole im OS Selector 8.0

Die Auflistung der verwendeten Betriebssysteme, die sich jederzeit

detaillierter konfigurieren lassen.

Die einzelnen Partitionen und ihre Betriebssysteme

Der Disc-Manager ist für die Partitionierung zuständig -

punktet vor allem bei der Geschwindigkeit
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GData Partition Manager 2.0

Im GData-Programm steckt

der Paragon Partition Mana-

ger. Mit Ausnahme einiger

weniger Dateien, Icons und

der Hilfe ist das Produkt iden-

tisch. Im Vergleich zum Para-

gon Festplattenmanager hin-

gegen fehlen die Zusatz-

programme für Verschlüsse-

lung, Drive Image, der Da-

tenvernichter sowie die über-

sichtliche Schnellstart-Konso-

le.

In der Benutzeroberfläche

hilft eine Symbolleiste mit kla-

ren Icons beim Einstieg. Auch

diese Software wartet mit al-

len wichtigen Funktionen für die Parti-

tionierung auf. Größenänderungen,

Verschieben, Verstecken, Konvertieren

oder Formatieren stellen kein Problem

dar. Auch bei den

Dateisystemen gibt

sich GData keine

Blöße, nur beim Zu-

sammenführen von

Partitionen fehlt noch

die Unterstützung.

Eine Basis-Versi-

on des Boot- und

Partitionierungsma-

nagers lässt sich

auch als Notfallsystem von Dis-

kette booten. Das Erstellen von

Notfallmedien funktioniert aller-

dings nur für Disketten, nicht

aber für CD-ROMs. Da immer

mehr Notebooks auf das Flop-

py-Laufwerk gänzlich verzichten,

sollte aktuelle Software auf die-

se Option nicht verzichten.

Allerdings kann auch die Pro-

gramm-CD für einen Notstart

verwendet werden.

Das Handbuch ist umfang-

reich, wenn auch etwas unüber-

sichtlich ausgefallen. Auf eine

PDF-Dokumentation wurde ver-

zichtet, eine Online-Hilfe ist aber

vorhanden. Diese ist um einiges bes-

ser ausgefallen als jene der Paragon-

Variante.

Fazit:
Die Paragon-Variante

könnte ein Update ver-

tragen. Die Funktionali-

tät ist umfangreich aus-

gefallen, allerdings drü-

cken die Komplexität und

andere Schwächen die

Bewertung.

Ein Unterschied zur Version des Lizenzgebers Paragon ist die Online-Hilfe, bei

der die GData-Version deutlich voranliegt.
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Wir staunten nicht schlecht, als wir vor rund einem
Jahr den Vorgänger von Codemasters Rennsimulation
zu Gesicht bekamen. Erstmals wurde ein Rennspiel
in eine Story gebettet, die mit netten Zwischensequen-
zen bereichert wurde.

DTM Race Driver 2

Rise of Nations: Thrones and Patriots

Hersteller: Big Huge Games/Microsoft
Release: Frühjahr 2004
Ersteindruck: Sehr Gut

Rise of Nations: Thrones and Patriots

U
mso gespannter sind wir beim

zweiten Teil. Was hat sich Code-

masters diesmal einfallen lassen? Den

Story-Modus hat man beibehalten -

wählt man zu Beginn die Karriere, spielt

man sich von einer Saison zur näch-

sten, um vor allem Geld zu verdienen

und eine Sprosse auf der Karriereleiter

nach oben zu steigen. Belohnt wird

man für die Erfolge nicht nur durch ein-

mal mehr sehenswerte Zwischense-

quenzen, sondern auch - und das zählt

bei Rennsportfreunden viel mehr - durch

neue Rennklassen.

Und hier setzt die neuerliche Inno-

vation ein: ein derart breites Sammel-

surium diverser Rennsportserien hat es

bisher wohl kaum gegeben. Die be-

kannten Tourenwagen kommen eben-

so zum Einsatz wie Autocross- und Ral-

lyewägen. Auch die sogenannten

Open-Wheelers (Formel-Rennwagen)

sind im Spiel integriert. Insgesamt sol-

len es 38 Fahrzeuge sein, die lizenziert

und detailgerecht integriert wurden.

Erwähnenswert ist auch, dass sich die

Autos höchst unterschiedlich steuern

lassen - während Tourenwagen bei-

spielsweise noch etwas fehlerverzeih-

end auf allzu schnelle

Beschleunigungen aus

der Kurve heraus reagie-

ren, dreht man hier mit

den Formel Ford-Boli-

den schon die ersten Pi-

rouetten.

Neben der Karriere

kann auch die komplet-

te DTM-Saison gespielt

werden mit sämtlichen

Original-Kursen. Zudem

laden viele weitere Modi

dazu ein, dem Spiel län-

gerfristig treu zu bleiben.

Auch optisch und

akustisch gibt es selbst

bei der rund zu 80 Pro-

zent fertiggestellten Pre-

view-Fassung kaum et-

was zu bekritteln. Die At-

mosphäre stimmt ein-

fach - ebenso wie der

Spielspaß.                (cw)

Motorisierte Vielfalt pur: DTM Race Driver 2 überrascht

mit zahlreichen verschiedenen Rennserien

Hersteller: Codemasters
Release: 23. April 2004
Ersteindruck: Sehr Gut

DTM Race Driver 2

Eines der besten Strategiespiele, die auf den Ideen von Age of
Empires aufbauen, erschien letztes Jahr: Rise of Nations.

D
ie zentrale Idee vom Spielgestalter

Brian Reynolds war es, ein Echt-

zeitstrategiespiel zu schaffen, in dem der

Spieler nicht gezwungen wird, dem Ver-

lauf einer Kampagne zu folgen, sondern

auf einer großen Strategiekarte selbst

entscheiden kann, um welches Land im

nächsten Zug gekämpft wird. Jeder die-

ser Kämpfe ist ein eigenes Strategiespiel,

das allerdings über Bonuskarten und Ver-

bündete von der Gesamtlage abhängt.

Im bald erscheinenden Add-On Thro-

nes and Patriots nähert sich das Spiel

dem offenbar trotzdem auch vorhan-

denen Wunsch vieler Spieler nach ei-

ner Kampagne. Gleich sechs davon

werden in verschiedenen Zeitaltern

angesiedelt - von Alexander dem Gro-

ßen über Napoleon bis in die Gegen-

wart. Dazu gibt es sechs neue Natio-

nen mit spezifischen Einheiten, neue

Weltwunder und ein neues Gebäude,

über das man Regierungsformen er-

forschen und wählen kann. (jm)
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Hersteller: Ubi Soft
Release: 1. April 2004
Ersteindruck: Sehr Gut

Splinter Cell: Pandora Tomorrow

Sam Fisher schleicht sich auf leisen Sohlen wieder in die Herzen der Stealth-Action
Spieler ein. Nach dem großen Erfolg des ersten Teils darf man schon gespannt sein, ob
der Nachfolger daran anknüpfen kann.

Splinter Cell: Pandora Tomorrow

E
in Knotenpunkt zum ersten Teil soll

die Story darstellen, die in man-

chen Belangen an den Vorgän-

ger anschließt. Im Einzelspielermodus

geht es zu Beginn nach Indonesien, um

einen Drogenring zu sprengen und da-

zugehörig Terroristen in die Schranken

zu weisen. Wie auch beim ersten Teil

werden die politischen und wirtschaft-

lichen Hintergründe des Einsatzes in

Zusammenschnitten fiktiver TV-Nach-

richten näher gebracht, wobei die

Fiktionalität einmal mehr bei Leibe nicht

an den Haaren herbeigezogen wurde.

Somit sind die Einsatzziele, die Beweg-

gründe und auch die Einsatzpraktiken

mitsamt den Waffen durchaus mit der

Realität vergleichbar, wenngleich zeit-

lich in der nahen Zukunft angesiedelt.

Die Spielweise
Spielerisch wird man nur wenig Unter-

schiede zum ersten Teil feststellen kön-

nen. Dies ist auch gut so - war Splinter

Cell doch nicht umsonst eines der Lieb-

kinder der internationalen Fachpresse.

Nach wie vor gilt es möglichst unent-

deckt und ohne großes Aufsehen das

Einsatzziel zu bewältigen. Zu schleichen,

den Schatten zu nützen und Akrobatik

gehören demnach zu den Charakteri-

stika des Gameplays. Ebenso wie die

etwas upgedateten Gadgets, die eines

James Bonds würdig sind.

Dem Spielverlauf ebenso

entgegen kommt die Mög-

lichkeit, die Missionsziele auf

verschiedenen Wegen zu lö-

sen. Dies wirkt sich vor allem

auf die Langzeitmotivation

positiv aus. Doch gerade für

diese hat sich Ubi Soft dies-

mal etwas Besonderes einfal-

len lassen: den Multiplayer-

Modus. Nicht nur dass dieser

ein Novum für Sam Fisher

darstellt, er bietet viel mehr

auch einiges an Innovation.

Die Spieler wählen entweder

einen Shadow-Net-Agenten

oder ein Mitglied der Söld-

nertruppe. Während man als

Agent in der 3rd-Person-Per-

spektive spielt und aufs Schlei-

chen und eine Pistole ange-

wiesen ist, müssen die Söld-

ner mit der Ego-Shooter-Per-

spektive vorlieb nehmen - da-

für steht ihnen aber ein durch-

schlagskräftiges Waffenarse-

nal zur Verfügung.

Die Technik
Bliebe zum Schluss noch die eine oder

andere Bemerkung zur Grafik übrig.

Hatte man beim ersten Teil vor lauter op-

tischer Pracht schon kaum den Mund zu-

gebracht, so steht er auch diesmal of-

fen. Ubi Soft überlässt hier

nichts dem Zufall - jede

Kleinigkeit wurde optimal

in Szene gesetzt. Prunkstück

sind wieder einmal die Ani-

mationen und die Licht-

und Schattenspiele. Auch

die Atmosphäre wurde sehr

gut eingefangen. Man

spürt richtig die drückende

Schwüle des indonesi-

schen Dschungels, wenn

man an Holzhütten vorbei-

schleicht oder leise das

Dickicht durchstreift. (cw)

Sam Fisher stehen diesmal verschiedene Lösungswege offen

Völlig neu: der innovative Multiplayer-Modus
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GC - Games Convention News

Wok WM

Breed

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Brat Designs/CDV

Breed

3

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: bhv

Wok WM

1,5

Preis: €€€€€ 9,99
Hersteller: dtp

Rasche's Skat 4.0

4

Rasche's Skat 4.0

I
n Deutschland ist Skat

nach wie vor eines

der beliebtesten Kar-

tenspiele. Was liegt

näher, als auch mit

dem PC zu spielen?

Rasche's Skat bietet

zwei geduldige Part-

ner zum Spiel, wenn

man allein am PC sitzt. Ihre Spiel-

weise ist einstellbar - von risikoreich

bis „Mauerer“. Da der Computer-

(spieler) nichts vergisst und die Wahr-

scheinlichkeiten der Kartenverteilung

leicht berechnen kann, ist er nur

schwer zu schlagen.       (jm)

C
DV schickt den Spieler in diesem

Shooter aus, um die Aliens wie-

der zurück in die Galaxis zu befördern,

nachdem sie sich der Erde habhaft ge-

macht haben. Der Ego-Shooter, der

an manchen Stellen leicht an Halo er-

innert, kann auch mit einer taktischen

Komponente aufwarten, indem man

parallel auch Teammitglieder befehli-

gen kann. Dies beschränkt sich aller-

dings nur auf Formationswechsel, Be-

fehle zum Ausschwärmen oder Unter-

stützung bezüglich Medikamente oder

Munition. Somit bleibt der Großteil des

Spielens dem Schießen vorbehalten,

das an manchen Stellen gar zu hek-

tisch wirkt. Erwähnenswert ist sicherlich,

dass man zudem auch Fahr- und Flug-

zeuge steuern kann. Auch der Multiplayer-

Modus soll nicht ver-

schwiegen werden.

Der handwerklich gut

gemachte Shooter lässt

jedoch etwas an Inno-

vation und Einzigartig-

keit vermissen. (cw)

W
as als TV-Show ganz lus-

_____tig ist, muss nicht unbe-

dingt auf die PC-Umsetzung

übertragbar sein. Bestes Beispiel

hierfür ist die Adaption der von

Stefan Raab initiierten Wok WM,

die bhv als Spiel herausbrach-

te. Der Spieler kann sich auf

sechs Strecken auf den Wok set-

zen, um mit gemächlichem Tem-

po in Richtung Ziel zu rutschen.

Die Steuerung des auf den Wok

sitzenden Moderators gibt eben-

so wenig her wie die Grafik. Auch die

belanglosen Kommentare Eltons tragen

nicht viel zur Belustigung bei. Zu allem

Überfluss fehlt es dem Spiel auch noch

an einem Bewerbsmodus, der es zumin-

dest ansatzweise interessant gestaltet

hätte. So fährt man lediglich Strecke für

Strecke ab (im Einer- oder Viererwok)

und versucht die eige-

ne Bestzeit zu unterbie-

ten.     (cw)

Mit Stefan Raab im Eiskanal

Die Vorbereitungen für die nächste GC - Games Convention
(19. bis 22. August 2004) laufen auf Hochtouren. Bis zum jetzi-
gen Zeitpunkt haben sich schon 23 Prozent mehr Aussteller
angemeldet als im Vorjahr.

S
eit wenigen Tagen

steht nun auch

fest: Nach dem Rie-

sen-Erfolg des ersten

europäischen Spiele-

musik-Konzert zur Er-

öffnung der GC

2003 wird es erneut

ein solches Konzert

geben. Unter der Lei-

tung von Maestro An-

dy Brick spielt diesmal

das weltbekannte

„FILMharmonic Or-

chestra“ aus Prag am 18. August im

Leipziger Gewandhaus Titel aus neu-

en und älteren Spiele-Produktionen.

Am Klavier wird es begleitet von Seiji

Honda, der vor wenigen Wochen sein

neuestes Pianoalbum zu Final Fantasy

VII veröffentlichte.

Von Karibik-Flair über Big Band-

Stimmung bis zu bombastischen Or-

chesterklängen: das diesjährige Pro-

gramm verspricht noch abwechs-

lungsreicher zu werden. „Die Resonanz

auf die Eröffnung der vergangenen

GC war einfach überwältigend. Das

Konzert war restlos ausverkauft. Spie-

len ist heute Teil unserer Kultur - klas-

sische Musik ebenfalls. Die Verbin-

dung von beiden Elementen in Form

eines Konzerts ist faszinierend“, sagt

Angela Schierholz, Projektleiterin der

GC.

Infos: www.gc-germany.com

GC - Games Convention

Festakt anlässlich der Eröffnung der GC 2003

Foto: Leipziger Messe GmbH/Uwe Frauendorf
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Schiffe versenken

Hybrid Games - Vom Bildschirm aufs Spielbrett

Angels vs Devils

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: Schanz Interactive

Angels vs Devils

3

Virtual Tennis-Tour

Koch Media will allem Anschein nach Papier
und Bleistift in den vorzeitigen Ruhestand
schicken, wenn es darum geht mit taktischem
Geschick und Glück Schiffe zu versenken.

D
as einfache Spiel-

prinzip wurde in der

PC-Umsetzung beibehalten

und mit optischem Aufputz

realisiert. So stehen vier un-

terschiedliche Schlachtfelder

mit ebenso vielen Schiffen

zur Verfügung und auch eine

musikalische Untermalung

wurde dem Spiel kredenzt.

Wer auf ein menschliches

Duell nicht verzichten will,

kann auch via Netzwerk oder

Internet zu zweit spielen.

Doch die knapp 20 Euro sind ein

bisschen zu viel in Anbetracht des

schmalen Spielumfangs. Also sollten

Papier und Bleistift noch nicht in Früh-

rente geschickt werden.         (cw)

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: Fantastic.tv/Koch

Schiffe versenken

2,5

Schiffe versenken mit mulitmedialer Ausstattung

Das Szenario ist vertraut, der Kontext völlig neu - die zuneh-
mende Annäherung von Computer- und Brettspiel hat ein Genre
hervorgebracht, das Spielbegeisterten sprichwörtlich den Weg
in eine andere Welt weist: So genannte „Hybrid Games“.

B
rettspielversionen von Computer-

spiel-Klassikern wie zum Beispiel

Warcraft, Age of Mythology oder Civi-

lization bevölkern das Spielbrett mit

abenteuerlichen Kreaturen, magischen

Figuren und tapferen Helden, die Spie-

lefans bisher nur vom Computerbild-

schirm kannten.

Einen eindrucksvollen Beweis dafür

bietet zum Beispiel „Age of Mythology

- the Boardgame“ von Eagle Games

(www.eaglegames.net). In der Brett-

spielversion des beliebten Echtzeit-

Strategiespiels kontrollieren die Spie-

ler Krieger und Priester, sowie Kreatu-

ren und Fabelwesen aus der griechi-

schen, ägyptischen und altnordischen

Mythologie. Neben dem Sammeln von

Ressourcen und der Schaffung von

Gebäuden und Armeen gilt es auch,

untereinander Kämpfe auszufechten. In

den Bann des mystischen Abenteuers

zieht nicht zuletzt die in Form eines

aufwändigen Karten- und Würfelsys-

tems aufbereitete Umsetzung des digi-

talen Spielgeschehens.

„Age of Mythology - the Board-

game“ soll ab April für € 59,90 im On-

line-Shop unter www.damage-
unlimited.org erhältlich sein.

Preis: €€€€€ 59,90
Hersteller: Eagle Games

Age of Mythology - the Boardgame

U
nter dem Motto „Himmlische Ac-

tion - höllischer Spielspaß!“ er-

fährt der Spieler in diesem Action-Spiel,

was es heißt, ein kleiner (B)Engel oder

ein Teufelchen zu sein. In diversen Are-

nen zieht man mit den Guten oder den

Bösen in die Schlacht, um mit verschie-

denen Fertigkeiten, den Widersacher

zu bezwingen. Durch die in Ansätzen

vorhandenen Rollenspielelemente und

den Multiplayer-Modus kann auch ein

gewisser Wiederspiel-

barkeitswert entdeckt

werden. Für die Hard-

core-Gamer ist das

Spiel allerdings weni-

ger geeignet - zu sehr

ähneln sich die ein-

zelnen Aufgabenstel-

lungen.

Infos: www.virtual-tennis-tour.de

Virtual Tennis-Tour

E
in kostenloses Managerspiel

rund um einen virtuellen Tennis-

zirkus ist unter www.virtual-tennis-
tour.de zu bestreiten. In derzeit sie-

ben Virtual Tennis-Tours können sich

die Spieler anmelden, um bis zu neun

eigene Tennisspieler zu managen.

Zu Beginn kann man nur fünf

Spieler generieren, indem man ih-

nen Alter, Größe, Nation und Attri-

bute zuweist. Danach sollte man die

eigenen Spieler eifrig trainieren las-

sen, um Attribute wie Schnelligkeit,

Spin, Intelligenz usw. auf Vorder-

mann zu bringen, und Taktiken aus-

feilen. Zudem sind wöchentlich eine

große Anzahl von Turnieren und Ex-

hibitions verfügbar, von denen er-

stere zur Berechnung der Weltrang-

liste herangezogen werden. Durch

persönliche News und ein Forum

wird man zudem stets auf dem Lau-

fenden gehalten. Fazit: Ein kurzwei-

liger Spaß, der darüber hinaus noch

kostenlos ist.               (cw)
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The I of the Dragon

Preis: €€€€€ 44,99
Hersteller: Primal/Zuxxez

The I of the Dragon

4

Spaß am Turnierreiten

Der Wormser Publisher Zuxxez hat allem An-
schein nach Gefallen daran gefunden, Spiel-
genres miteinander zu vermengen.

SpongeBob Schwammkopf - Schlacht um Bikini Bottom

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: AWE Games/THQ

SpongeBob Schwammkopf

2,5

I
n diesem mit vielen Mini-Spielen

durchzogenen Abenteuer des seltsa-

men Helden SpongeBob, der man-

Preis: €€€€€ 14,99
Hersteller: bhv

Spaß am Turnierreiten

2,5

chen vielleicht aus dem Fernsehen be-

kannt sein dürfte, muss man sich ge-

gen eine Heerschar von Robotern stem-

men, um Bikini Bottom

und die umliegenden

Locations wieder le-

benswert zu gestalten.

In kurzen Zwischen-

sequenzen gelangt

man von einem zum

nächsten Mini-Spiel, die

zwar abwechslungs-

reich aber wenig her-

ausfordernd gestaltet

sind. Hier sind Jump 'n'

Run-Einlagen ebenso

vorhanden, wie das

Aufsammeln von ma-

gischen Gegenstän-

den, Bowling oder

Quiz-Shows. Leider

ist man von der Ad-

venture-Manier des

Vorgängers Emplo-

yee of the Month

abgekommen. Dadurch wurde man

auch des Humors verlustig, der nur

noch ansatzweise zum Schmunzeln

anregt.          (cw)

D
er Kaarster Publisher bhv hilft dem

Spieler bei der quasi Neuaufla-

ge von Equestrian 2001 in den Sattel,

um in den Disziplinen Dressur, Military

und Springreiten gute Figur zu machen.

Dem Spieler stehen diverse Reitsport-

größen mitsamt ihren Pferden zur Ver-

fügung - aber auch ein eigener Reiter

und dessen Pferd mit individuellen Stär-

ken und Schwächen kann erstellt wer-

den. Dann geht es auf die realen Par-

cours von Badminton, Burghley und

Kentucky sowie dem eigens kreierten

Kurs von Sydney. Die einfache Hand-

habung und die freispielbaren, höhe-

ren Schwierigkeitsgrade sorgen für ei-

nen schnellen Einstieg und die etwaige

Motivation die Mei-

sterschaften noch ein-

mal zu bewältigen.

Der technischen Aus-

stattung des Spiels

kennt man sein Alter

an, so dass man spe-

ziell beim Sound, der

im Gleichschritt mit

dem Pferd wohl unge-

wollt schneller wird,

Abstriche machen

muss.     (cw)

N
ach dem gelun-

gen Rollenspiel-

und Strategiemix Knight-

Shift, wird Zuxxez nun

mit The I of the Dragon

erneut flügge und ver-

sucht sich mit einer ma-

gischen Mixtur aus Rol-

lenspiel und Action mit-

samt einer Prise Strate-

gie und Flugsimulation.

Der Spieler über-

nimmt die Steuerung ei-

nes von drei zur Aus-

wahl stehenden Drachen, der von der

menschlichen Bevölkerung Nimoas als

der prophezeite Retter angesehen

wird. Für die ersten Flugversuche wird

ein hilfreiches Tutorial zur Verfügung

gestellt. Dann geht es auf die Reise

durch zwölf großangelegte Gebiete,

die es von diversen Monstern zu säu-

bern gilt. Dazu verwendet der Drache

verschiedene Formen des Speiens

oder Magie. Ganz nach dem eige-

nen Geschmack kann der Spieler

durch Level-Aufstiege die Fähigkeiten

seines Drachens optimieren, um bes-

ser und schneller fliegen zu können

oder Kräfte in puncto Magie oder

Konstitution aufzubauen.

Glanzpunkt des Spiels ist sicherlich

die technische Ausstattung. Die Gra-

fik, die sich stufenlos zoomen und dre-

hen lässt und verschiedene Perspekti-

ven zulässt, präsentiert farbenfrohe, vor

Fantasie nur so sprühende Umgebun-

gen und Kreaturen. Auch die Spezial-

effekte sind in der Lage zu begeistern.

Selbiges kann man auch von der Mu-

sikuntermalung behaupten, die sich -

ähnlich wie bei KnightShift - der mittel-

alterlichen Stilschublade bedient. (cw)
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Preis: €€€€€ 39,95
Hersteller: The Adventure Company

Schizm II - Trügerische Wahrheit

Konnte man beim ersten Teil des Adventures Schizm fast durchgehend Annäherungs-
versuche an den Klassiker Myst erkennen, so hat sich beim zweiten Teil nun eine ande-
re, nicht ganz Genre-konforme Basis eingeschlichen.

Schizm II - Trügerische Wahrheit

3

Mission: Amazonas

Unter der Bezeichnung „Lernstrategy“ schickt Heureka Klett sein
zweites Rennpferd der „Mission“-Reihe ins Rennen. Während
der Vorgänger Mission: Schatztaucher nur bedingt überzeugen
konnte, zeigt der aktuelle Titel eine bessere Performance.

Preis: €€€€€ 49,90
Hersteller: Heureka Klett

Mission: Amazonas

3

D
ies mag natürlich auch ganz sub-

jektive Gründe haben, da sich die

Lern-Thematik diesmal um den Dschun-

gel dreht und nicht rund ums Meer an-

gesiedelt ist. Die Ausgangsposition ist

jedoch dieselbe: der Spieler wird mit

dem Aufbau eines Unternehmens be-

traut, das sich auf Expeditionseinsätze

im Amazonas-Gebiet spezialisiert hat.

Dies umfasst das Personal-

management ebenso, wie

den Ausbau der Marketing- und For-

schungsabteilung. Auch Investitionen

bezüglich Ausrüstungsgegenstände

sollten nicht zu kurz kommen.

Hauptaugenmerk der eingehenden

Aufträge, die vom Bergen eines Flug-

schreibers über das Auffinden eines

Wissenschaftlers bis hin zu Ausgra-

bungsarbeiten reichen, wird aber auf

die Planung der Einsätze gelegt. Hier

müssen etwa die einzelnen Expeditions-

teilnehmer ausgewählt und ausgerüstet

werden. Zudem ist es ratsam, sich über

die gegebenen Umstände der Missi-

on zu informieren. Dieses Wissen, das

man sich in der Forschungsabteilung

aneignen kann, ist in den Bereichen

Geografie, Biologie, Völkerkunde, Po-

litik und Geschichte angesiedelt und

bietet einen interessanten und umfang-

reichen Einblick.

Hat man die Planung abgeschlos-

sen, geht es zum Einsatz. Hier über-

rascht das Spiel mit einer akzeptablen

3D-Grafik und man steuert die einzel-

nen Mitglieder durch den Dschungel.

Dabei können die einzelnen Gegen-

stände zum Einsatz gebracht und Do-

kumentationsaufnahmen gemacht wer-

den. Leider lassen sich die Teammit-

glieder nur einzeln steuern, so dass mit

allen dieselben Wegstrecken zurückzu-

legen sind. Neben der allgemeinen

Aufgabenstellung warten auch mitun-

ter gefährliche Überraschungen auf

den Spieler. (cw)

D
ie Rede ist von der 3D-Jupiter-

Engine, die beim großartigen

Ego-Shooter No One Lives Forever 2

Verwendung fand. Mit ihrer Hilfe steu-

ert der Spieler den Helden Sen Geder

in First Person-Perspektive durch eine

abwechslungsreiche 3D-Welt. Diverse

Hot Spots werden durch eine Verän-

derung des Cursors ange-

zeigt und bergen großteils

logische, doch knifflige

Rätsel in sich. Leider

kommt es hin und wieder

vor, dass die Rätsel einem

Trial and Error Prinzip un-

terworfen sind und man

mitunter lange und sich wie-

derholende Wegstrecken

in Kauf nehmen muss, um

etwa eine richtige Schalter-

stellung zu überprüfen.

Die Atmosphäre kommt

leider nicht ganz an die

Granden des Genres

heran. Zwar sind der

Soundtrack und die deutsche Synchro-

nisation im Allgemeinen recht gut ge-

lungen und auch die Grafik offeriert

schöne und fantasievolle Umgebun-

gen, doch vermisst man vor allem in

Bezug auf die Story eine gewisse Tiefe

und Spannung. Zudem ärgern die

häufigen und langen Ladezeiten zwi-

schen den einzelnen Locations und

Zwischensequenzen, die eine eventu-

ell aufgebaute Stimmung wieder zu-

nichte machen. (cw)

Durchschnittliche Adventure-Kost, die sich mit fremden Shooter-Federn schmückt

Spiele_44-49.p65 16.03.2004, 10:3444
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Crazy Taxi 3

Mit Crazy Taxi 3 lehrt man seinen Fahrgästen einmal mehr
das Fürchten, wenn man waghalsige Manöver, halsbre-
cherisches Stop & Go und einen Unfall nach dem
nächsten produziert.

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Sega/Empire

Crazy Taxi 3

3,5

Preis: €€€€€ 39,95
Hersteller: Enlight/Vidis

Jeanne d'Arc

3,5

D
och anders ginge es gar nicht,

denn die Zeit, die dem Spieler zur

Verfügung steht, um transportwillige

Kundschaften von A nach B zu chauf-

fieren, ist äußerst knapp bemessen.

Und innerhalb dieser Zeitspanne gilt

es so viele Fahrgäste wie möglich zu

kutschieren. Die

Kulissen für die

rasanten Taxifahr-

ten werden von drei

großflächigen Arealen

bereitgestellt, die jeweils über andere

Taxler verfügen (insgesamt 12), die der

Spieler verkörpern kann. Zusätz-

lich zum Spielangebot gibt es

noch innovative Mini-Spiele, bei

denen man etwa einer rollenden

Angriffswelle von Automobilen

auszuweichen hat, um auf dem

Football-Feld einen Touchdown

zu landen, oder wo man herum-

schwirrende Ufos mit gezielten

Sprüngen abschießen muss. Diese

Boni hat das Spiel auch nötig, um

sich nicht den verbitterten Vorwurf

des zu geringen Spielumfangs

gefallen lassen zu müssen.

Insgesamt hinterlässt

Crazy Taxi 3 aber doch

einen guten Eindruck, der

vor allem auf den schnel-

len Einstieg, die dem

Spiel innewohnende Ra-

sanz und Coolness und

den fetzigen Soundtrack

zurückzuführen ist. (cw)

Irgendwie „cool“: Crazy Taxi 3

Jeanne d'Arc

Die gottesfürchtige Nationalheldin Frankreichs ist nicht nur die titelgebende Lichtgestalt
des neuen Genre-Mix der Enlight-Softwareschmiede, die bisher eher durch Wirtschafts-
simulationen von sich Reden machte, sondern auch eine derjenigen Charaktere, um de-
ren Steuerung sich der Spieler annimmt.

D
en historischen Hintergrund des

Spiels bildet der Hundertjährige

Krieg, als die englischen Invasoren in

das Frankreich des Jahres 1429 ein-

drangen. Um den schier hoffnungslos

erscheinenden Kampf gegen die Eng-

länder doch noch siegreich zu gestal-

ten, kommt Jeanne d'Arc den Granden

des französischen Militärs zu Hilfe.

In Action-Adventure-Manier durch-

streift man zu Beginn das Umland von

Orleans, lernt das einfache Kampf-

system zu handhaben und

sammelt Gegenstände und

Bonuspunkte ein, von denen

letztere in die Weiterentwick-

lung des Spielcharakters inve-

stiert werden können. Im Laufe

des Spiels kommen immer

mehr steuerbare Personen mit

ins Spiel, zwischen denen man

per Tastendruck hin- und her-

wechseln kann. Ebenfalls per

Tastendruck gelangt man von

der Action-Perspektive in eine

Echtzeitstrategie-Ansicht, die

später zum Tragen kommt, wenn grö-

ßere Armeen zu befehligen sind.

Mit dem Mix aus Action, Strategie

und Rollenspiel hat sich Enlight durch-

aus einiges vorgenommen und es in

Ansätzen gut gelöst. Auch die grafische

Präsentation mitsamt der musikalischen

Untermalung geht in Ordnung. Doch

leider vermisst man den letzten Fein-

schliff bei den einzelnen Spielelemen-

ten. Ein Genrezweig weniger und die

anderen dafür intensiver umgestezt hät-

ten dem Spiel sicherlich nicht schlecht

getan. (cw)

Historischer Genre-Mix mit entfesselter Heldin: Jeanne d’Arc
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Preis: €€€€€ 39,95
Hersteller: Revistronic/Crimson Cow/dtp

The Westerner

4

Etherlords II

Einmal mehr hat das russische Entwicklerstudio Nival
(Silent Storm, Evil Island) in der Trickkiste gekramt, um
ein motivierendes Spiel aus der Taufe zu heben, das
Ideenreichtum, einfache Handhabung und Spielfreu-
de gekonnt miteinander vereint.

Preis: €€€€€ 49,90
Hersteller: Nival/Deep Silver

Etherlords II

4,5

I
n Etherlords II übernimmt der Spieler

in einer von fünf Kampagnen die

Steuerung eines Helden, der von vier

verschiedenen Rassen abstammen

kann. Dieser Held macht sich sogleich

an die ersten Aufgaben, um Ressour-

cen einzusammeln und Fähigkeitspunk-

te zu verdienen. Doch der maßgebli-

che Reiz des Spiels ist in den zahlrei-

chen rundenbasierten Kämpfen zu fin-

den, die in bester Trading-Card-Tra-

dition abgehalten werden. Wer nun

schon vorsorglich diesen Artikel über-

springen will, da er von Trading-Card-

Games nichts hält, sollte noch einmal

kurz innehalten: Denn das Spielprinzip

und die Realisierung des Ganzen ist

äußerst gelungen.

Der Spieler schöpft aus

einem erweiterbaren Fun-

dus diverser Karten, die

Kreaturen beschwören, die

Umgebung beeinflussen

oder den Gegner schwä-

chen können. Jede dieser Karten muss

mit einem bestimmten Äther-Einsatz be-

zahlt werden, der sich pro Runde erhöht.

Den Figuren am Spielfeld können so-

dann Befehle oder weitere Karten zuge-

ordnet werden. Eine gelungene Einfüh-

rung in die Regeln und Spielweise be-

kommt man im umfangreichen Tutorial.

Die Motivation wird zudem vom

Zufall der Kartenausgabe aufrechter-

halten. Auch der Multiplayer-Modus,

der es erlaubt Duelle gegen menschli-

che Gegner auszuspielen, sichern dem

Spiel seinen Platz auf der Festplatte.

Obgleich weniger von Belang, zeigt

sich auch die Grafik von einer schicken

Seite, was umso mehr erstaunt, als die

Systemvoraussetzungen erfreulich nied-

rig sind. (cw)

Die rundenbasierten Kämpfe sind das Prunkstück von Etherlords II

The Westerner

dtp fühlt sich nach wie vor dazu berufen, dem Adventure-Genre neuen Lebens-
odem einzuhauchen. Konnten mit Runaway und Tony Tough bereits erste Erfolge
eingefahren werden, steht mit The Westerner nun der nächste Kandidat an.

W
ie schon die beiden erst genann-

ten Spiele, kommt auch The

Westerner ursprünglich aus Spanien.

Zudem verbindet auch der Humor und

die Comic-Grafik, die diesmal mit mo-

dernem 3D-Design aufwarten kann,

die drei Spiele.

Die Story, die im Wilden Westen

angesiedelt ist, handelt von Fenimore

Fillmore, der unverhofft zum erhofften

Helden einiger Farmer wird, die sich

dem Bösewichten John Starek und sei-

nen Gefolgsleuten entgegen stellen.

Trotz der 3D-Grafik spielt sich das

Spiel wie ein klassisches Point & Click-

Adventure. Die Kameraführung ist

großteils sehr gut gelungen und man

hat nur selten Probleme damit, den

Überblick zu behalten. Das Spiel, das

durchgehend mit der Maus gesteuert

wird, bietet zudem ein

klassisches Inventar und

ein ebenso einfach zu

bedienendes Dialog-

Menü. Daraus geht her-

vor, dass der Löwenan-

teil des Spiels darin be-

steht, Gegenstände zu

finden, sie am richtigen

Ort zum Einsatz zu brin-

gen und Kommunikati-

on zu betreiben. Letzte-

re ist wahrschein-

lich das Prunkstück

des Spiels, da ihr ein netter

Humor zugrunde liegt. Die

dargebotene Rätselkost ist

im Grunde genretypisch

und nicht zu schwer.

Erwähnenswert ist auch,

dass dem Westerner auch

noch sein Vorgänger, 3

Skulls of the Toltecs,

beiliegt, so dass das

Preis-/Leistungs-

verhältnis als lo-

benswert zu be-

zeichnen ist.

(cw)

Die gute Comic-Optik steht dem Western-Adventure gut zu Gesicht
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Sacred

In der Fantasyspielwelt Ancaria hat ein mächtiger Zauberer schlampig gearbeitet
und versehentlich einen Dämon freigelassen. Die Bewohner von Ancaria tröstet
es wenig, dass der böse Magier dabei den Tod fand. Im Gefolge des bösen Dä-
mon bevölkern bald allerlei gefährliche Wesen die Welt. Was liegt da näher, als
dass ein tapferer Held herbeigesehnt wird, der alle rettet?

Preis: €€€€€ 49,95
Sprache: Deutsch
Hersteller: Ascaron/Take 2
� http://sacred-game.com

CPU / RAM: 800 MHz / 256 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (16 MB)

Sacred

4,5

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

D
ie Hauptmission geht über 33

Orte vom Start im eher friedli-

chen Zentrum über die Rand-

provinzen bis hin zum Oberbösen im

fernen Ort Shaddar-Nur. Der Weg

dahin ist förmlich gepflastert mit Fein-

den. In jedem Ort, den wir auf der gro-

ßen Rundreise durch das ganze Land

besuchen, gibt es mehrere Zusatzauf-

gaben: Ein vermisster Schmied, eine

Unwesen treibende Räuberbande oder

die Herde eines Schafhirten bedrohen-

de Monster. Zwischendurch platziert der

Zufallsgenerator immer neue Gruppen

von Feinden in schon bereisten und

„gesäuberten“ Gebieten. Jede Feind-

gruppe wird von einem Chef geleitet,

der besonders viele Schätze mit sich

trägt und dessen Tod jede Menge Er-

fahrungspunkte bringt.

Wie üblich startet der Spieler mit

einem schwachen Helden, der im Laufe

des Spieles Erfahrung sammelt, Fähig-

keiten verbessert, Stärke und Konstitu-

tion aufbaut, mit Waffen und Magie

umzugehen lernt etc. Oft ist die Lösung

des Rätsels, wie ein besonders starker

Gegner besiegt werden kann, schlicht

der Levelaufstieg. Wer mit Geduld

durch die Lande streift und immer er-

folgreich kämpft, wird im Laufe der Zeit

also die notwendigen Erfah-

rungspunkte sammeln.

Was ist nun das Besondere

und Neue an Sacred? Die

Gegner treten fast immer in

Gruppen auf. Es verlangt tak-

tisches Geschick gegen eine

Gruppe zu gewinnen, von de-

nen jeder einzelne stärker als

der eigene Held ist. Mit Fern-

angriffen kann man am Ran-

de der Gruppe stehende Geg-

ner zum Angriff provozieren,

ein wenig weglaufen und dann

kämpfen. Selbstverständlich sollte man

Taktikfehler durch oftmaliges Speichern

weniger tragisch machen. Sacred hat

aber eine nützliche Funktion im Todes-

fall: Der Held wird an dem Ort wie-

derbelebt, an dem er die Mission be-

gonnen hat - sogar mit allen Erfahrun-

gen und Objekten. Selbst der Grad der

Verletzung des Gegners bleibt - er re-

generiert sich im Unterschied zum ei-

genen Helden nicht. Wer mit einem an-

geschlagenen Helden ein Stück weit

flieht, kann aber auch warten, bis die

Lebenspunkte wieder aufgefüllt sind

und dann erneut angreifen. Neu im

Spiel sind Kombinationen von maxi-

mal vier Kampfaktionen.

Zu Beginn kann

man zwischen sechs Ty-

pen von Helden wäh-

len, von denen die Vam-

pirlady aus anderen

Rollenspielen am we-

nigsten bekannt ist.

Beim Händler gibt es

übrigens für jeden Hel-

dentyp spezielle Aus-

rüstungsgegenstände,

die nicht von anderen

Heldentypen benutzt

werden können. Au-

ßerdem kann man rei-

ten. Das Pferd be-

schleunigt nicht nur die Reise, sondern

hilft auch im Kampf.

Fazit
Grafik und Ton sind vorbildlich und

detailreich, das Spielgeschehen aber auf

Dauer etwas eintönig und ermüdend.

Nur viel Geduld und Taktik führen zum

Erfolg, Rätsel brauchen nicht gelöst zu

werden. Zu den taktischen Meisterleistun-

gen gehört es, einen Zaun oder einen

Fluss zwischen sich und den Gegner zu

bringen, der dann per Fernangriff aus-

geschaltet wird. Die stärkste Motivation

kommt aus dem Wunsch, den näch-

sten Levelaufstieg zu erreichen und den

Helden immer besser auszurüsten.

Nicht zuletzt freut man sich, wenn man

die verschiedenen Gegenden von Ar-

cania bereist und kennen lernt. (jm)

Innovativ ist das Feature der vier kombinierbaren Kampfaktionen

Die technische Seite Sacreds überzeugt auf der ganzen Linie
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Deus Ex: Invisible War

Beinahe vier Jahre ist es her, als Ion Storm mit einer innovativen Mischung aus Shooter
und Rollenspiel aufwarten konnte, das dem Spieler einen bisher ungeahnt freien Spiel-
verlauf offerierte. Mit Deus Ex: Invisible War wurden nun vor allem bei Fans des Vor-
gängers große Erwartungen geschürt. Ob sich gerade für diese Klientel eine erneute
Anschaffung lohnt, bleibt dahingestellt.

Preis: €€€€€ 49,99
Sprache: Deutsch
Hersteller: Ion Storm/Eidos
� www.deusex.com

CPU / RAM: 1.300 MHz / 256 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (32 MB)

Deus Ex: Invisible War

4,5

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

D
ie Story des zweiten Teils knüpft

an diejenige des ersten durch-

aus an - immerhin ist der jetzi-

ge Held bzw. die Heldin, Alex, ein

nanotechnologisch veränderter Klon JC

Dentons, dem Helden aus dem „alten“

Deus Ex. Rund um das Jahr 2070

herrscht Chaos rund um den Globus und

religiös motivierte Terrorgruppen versu-

chen die Weltordnung aus den Angeln

zu heben. Trauriger Höhepunkt ist die

vollkommene Zerstörung Chicagos

durch einen einzelnen Attentäter.

Gerade noch rechtzeitig wurde der

Spieler aus Chicago ausgeflogen und

wacht nun in der Tarsus Academy in

Seattle auf, wo das eigentliche Spiel

beginnt. Erst im Laufe des Spiels ent-

wickelt sich die Story so richtig und baut

durchdachte Spannungsbögen auf.

Zudem ist sie - wie auch der Spielverlauf

- nicht an einen linearen Ablauf ge-

bunden, so dass einzelne Entscheidun-

gen des Spielers Einfluss auf den Fort-

gang und das Spielende haben.

Ebenso frei gestaltet sich auch die

Spielweise, wie man an die einzelnen

Aufgaben herangeht. Denn für die je-

weiligen Missionen stehen mehrere

Lösungswege zur Verfügung. So lassen

sich versperrte Türen mit technischen

Hilfsmitteln (Multitools), starken Grana-

ten und Waffen knacken oder man

wählt einen alternativen Weg über die

Lüftungsschächte bzw. sucht den Zen-

tralcomputer auf, um das Sicherheits-

schloss zu cracken. Abhängig von der

eigenen Spielweise kann man sich also

mit Hilfe von Upgrades (Biomods) in

speziellen Fertigkeiten verbessern. Doch

sind die Rollenspiel-ähnlichen Anleihen

deutlich zurückgeschraubt worden. Dies

geht zum Beispiel aus den fehlenden

Charakterwerten hervor.

Diese Veränderung zum Vorgänger

wurde allen voran zu Gunsten einer

leichteren, durchschaubareren Spiel-

barkeit gemacht. Somit gleicht das

Spiel an manchen Stellen mehr einem

reinrassigen Shooter (die Steuerung ist

quasi identisch), wenngleich sämtliche

Passagen laut Entwickler auch ohne

Waffeneinsatz bewältigt werden könn-

ten.

Ein echtes Highlight stellt die Musik-

untermalung dar, die stimmungsvoll die

Endzeit-Atmosphäre einfängt und mit

einem wundervollen Titelsong aufwar-

ten kann. Zudem hat man für die deut-

sche Lokalisierung keine Kosten und

Mühen gescheut und echte Profis an

das Mikrofon gelassen. Auch der Gra-

fik würde ein großes Maß

an Lob gebühren - Vor-

aussetzung dafür ist al-

lerdings ein überdurch-

schnittlich starker Rech-

nern, der all die Special

Effects wie die dynami-

sche Beleuchtung zur

Geltung bringen kann.

Fazit
Deus Ex: Invisible War

bietet durch sein ausla-

dendes Gameplay und

seine vielfältigen Spiel-

möglichkeiten natürlich

eine größere Angriffsfläche für Kritik als

andere Spiele. Trotz kleineren Miss-

ständen bei der KI, dem Abbau der

Rollenspielelemente und den hohen

Systemanforderungen, kommen Ac-

tion-Spieler, die einen Hang zu durch-

dachten Storylines und nicht linearen

Spielstrukturen haben, nicht zu kurz. An

seinen großartigen Vorgänger kommt

Deus Ex: Invisible War allerdings nicht

heran. (cw)

DeusEx bürgt nach wie vor für Qualität: doch der allerletzte „Genialitäts-

Funken“ mochte nicht so recht überspringen
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Forbidden Siren

Sony ist geradezu verpflichtet auf seiner eigenen
Konsole für spielerische Novitäten und technische
Glanzpunkte zu sorgen. Mit Forbidden Siren hat Sony
dahingehend einen Versuch gestartet, über dessen
ausgefeiltere Nacheiferung man anderen Entwicklern
durchaus raten kann.

Preis: €€€€€ 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2

Forbidden Siren

4

D
as Spiel, das dem Genre des Sur-

____vival-Horrors zugeordnet werden

kann, läuft in einem kleinen japani-

schen Küstendorf ab. Durch lange Zeit

im Unklaren bleibende Umstände ver-

wandelten sich die ansässigen Dorf-

bewohner in blutrünstige Zombies und

das ganze Dorf wird von einem sprich-

wörtlichen Blutmeer umgeben. Ledig-

lich zehn Überlebende können den

Kampf gegen die optisch äußerst ge-

lungenen Biester aufnehmen und das

Geheimnis dieses Fluchs lüften.

Der Spieler übernimmt nun die

Steuerung sämtlicher Protagonisten -

immer einer nach dem anderen, wo-

bei ein chronologischer Ablauf dem

Spiel fremd ist. Einen mäßigen Über-

blick erhält der Spieler mittels eines

Zeitplans, in dem sämt-

liche bereits absolvierten

Episoden  eingegliedert

werden. Zu den zahlrei-

chen Missionen selbst ist

zu sagen, dass sie ganz klar auf ein

vorsichtiges Vorgehen abzielen. Schlei-

chend und den Schutz der Dunkelheit

suchend muss man sich an den Wi-

dersachern vorbeimogeln und Gegen-

stände oder Mitstreiter finden. Die

Steuerung macht dabei mancherorts

Probleme - besonders wenn man es

eilig hat und die Aktionstaste vier-, fünf-

mal hintereinander betätigen muss, um

in ein Auto zu steigen und den Motor

zu starten. Als spielerische Novität gilt

der „Sight-Jack“, der es dem Spieler

ermöglicht, die Szenerie aus den Au-

gen des Kontrahenten zu überblicken.

Technisch gibt es eigentlich nichts

zu bemängeln. Die beklemmende At-

mosphäre wird durch ständig präsente

Nebelschwaden und eine angstein-

flößende Soundkulisse geboten. Er-

wähnenswert sind auch die cineastisch

aufbereiteten Zwischensequenzen.(cw)

Beklemmend und wirr: Sonys Forbidden Siren

Baldur's Gate - Dark Alliance 2

Das actionorientierte Rol-

lenspiel bietet Spielern ne-

ben einem etwas zu linear

geratenen Spielverlauf einen unter-

haltsamen Zwei-Spieler-Koope-

rations-Modus an, mit dem gemein-

sam auf Monsterjagd gegangen

werden kann. Enttäuschend ist, dass

sich im Vergleich zum Vorgänger

wenig getan hat - lediglich die tech-

nische Ausstattung wurde etwas auf-

poliert.

Preis: €€€€€ 59,95
Hersteller: Black Isle/Interplay/Acclaim
System: PS2 (Xbox)

3,5

Puyo Pop Fever

Der farbenfrohe

Tetris-Klon bietet

ein gehöriges Maß

an (Langzeit-)Unterhaltung zu einem

günstigen Preis. Mit dem einfachen,

jedoch süchtig machenden Spiel-

prinzip kann man wenig falsch ma-

chen. Aufgrund des Anime-Stils, der

heiteren Sounduntermalung und der

schrillen Stimmen wird das Spiel

wohl nur die jüngeren Spieler anspre-

chen können.

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Sega/Atari
System: Xbox (PS2, GC)

3

Sphinx und die verfluchte Mumie

Ein abwechslungsrei-

ches Gameplay über-

reicht THQ mit dem

im Alten Ägypten angesiedelten Ac-

tion-Adventure, bei dem der Spieler

in die Haut zweier Protagonisten

schlüpfen kann (Sphinx und Mumie).

Vor allem bei der Mumie haben sich

die Entwickler in puncto Gameplay

einiges einfallen lassen. Leider ver-

zichtet das Spiel auf eine Sprachaus-

gabe.

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: THQ
System: PS2 (Xbox, GC)

4
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Helle Glühlampe:
Auch für Anfänger geeignet
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Geschätzte Leserinnen und Leser!

Gemäß Ihren Anregungen bieten wir Ihnen in unserem Praxisteil 32 Heftseiten

an geballter Information zum „Mitmachen“, die Sie auf Wunsch einfach aus

dem eigentlichen Magazin herausnehmen können.

Sie finden an dieser Stelle nicht nur ausführliche Workshops zu den Softwa-

re-Vollversionen unserer jeweils aktuellen Heft-CDs, sondern auch jede Menge

Know-how zu verbreiteter Software aus dem Office-, Grafik- und Video-Be-

reich, wie auch dem Shareware- und Freeware-Segment. Mit diesen Informa-

tionen fällt es leicht, sich mit unseren Heft-Vollversionen, sowie weiterer, popu-

lärer Software vertraut zu machen.

Zusätzlich erfahren Sie in unserer bereits allseits bewährten Rubrik Tipps&Tricks

Antwort auf vielfältige Fragen rund um Ihr Betriebssystem, sowie beliebte An-

wendungen und nicht zuletzt Ihre PC-Hardware.

Ihr Redaktionsteam

Die aktuelle Ausgabe unseres Praxis-Guides bietet Ihnen 32 Seiten an Workshops
und wertvollen Tipps, von denen Sie unmittelbar profitieren können.
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Der legale Musik-Grabber

MP3 Sammlung aufbauen mit Tobit Clipinc

Legal oder Illegal?
Das Tauschen urheberrechtlich ge-

schützter Dateien wie z. B. Musik im

MP3-Format über Tauschbörsen im

Internet ist bei Strafe verboten. Wer

es dennoch wagt, riskiert unangeneh-

men Besuch vom Staatsanwalt oder

zumindest eine Abmahnung vom

Provider. Dennoch ist die Erstellung

von Kopien für den privaten Ge-

brauch zulässig. So dürfen Radiosen-

dungen für die private Nutzung ge-

nauso straffrei aufgezeichnet werden

wie ein Film im Fernsehen. Schließ-

lich bezahlen Sie ja auch GEZ Ge-

bühren!

An die Stelle der guten alten Mu-

sik-Cassette tritt im Jahr 2004 natürlich

der PC mit einer kostenlosen Software

für Windows, die das Radioprogramm

im Hintergrund aufzeichnet und die

gespielten Musiktitel aus der Aufzeich-

nung im MP3-Format extrahiert. So

entsteht in kürzestert Zeit eine attraktive

Sammlung von MP3-Dateien. Dieser

Workshop zeigt Ihnen wie es geht.

Was Sie benötigen:
� PC mit Windows XP

� Soundkarte mit Line-In-Buchse

� Radio mit Kopfhörerbuchse oder

eine TV- / Radiokarte mit An-

bindung an die Soundkarte

� Verbindungskabel zwischen

Kopfhörerbuchse des Radios und

Line-In Eingang der Soundkarte

� 2 GB freien Festplattenplatz

� eine Internetverbindung zum Aus-

tausch der Schnittmarken

Wie funktioniert Tobit
Clipinc?
Tobit Clipinc arbeitet nach dem

Client-Server Prinzip und besteht aus

dem ClipInc Server und dem ClipInc

Player.

Der Server zeichnet im Hinter-

grund ständig einen Live-Stream des

Radioprogramms einer angeschlos-

senen Audioquelle in eine einzige

große MP3-Datei auf. Standard-

mäßig schließt der Clipinc Server die-

se Datei nach 24 Stunden und zeich-

net das nachfolgende Programm in

einer neuen Datei auf. Damit stellt

der Clipinc Server das komplette Ra-

dioprogramm der vergangenen 48

Stunden zur Verfügung.

Der Player ist die Benutzer-

schnittstelle von ClipInc und erlaubt das

Abspielen und Extrahieren von Musik-

stücken aus dem Live-Stream des Ser-

vers. Das Erkennen und Extrahieren

von Musikstücken kann über den so-

genannten Stream-Tag Abgleich über

das Internet oder durch manuelles Set-

zen von Start- und Endemarke durch

den Benutzer erfolgen.

Das kleine, geniale Programm Tobit ClipInc. zeichnet Radioprogramme selbständig auf und
extrahiert die Songs als MP3-Dateien. Die komfortable und auch legale Alternative zu Musik-
Cassetten und Tauschbörsen finden Sie unter � http://
community.ClipInc.com/ProgramDownload.asp.

1. Installieren und einrichten

Die Benutzeroberfläche des ClipInc. Players präsen-

tiert sich übersichtlich und aufgeräumt

Die Vollversion von Tobit Clipinc finden Sie unter �
http://community.ClipInc.com/ProgramDownload.asp.

Installation
Laden Sie die Datei ClipInc.exe von

� http://community.ClipInc.com/

ProgramDownload.asp herunter

und starten Sie die Installation auf

ein Laufwerk mit mind. 2 GB Ka-

pazität per Doppelklick. Nach dem

erfolgreichem Download der Li-

zenz bestätigen Sie den Abschluss

der Installation mit einem Klick auf

Fertigstellen. Damit ist der ClipInc.

Server als Dienst auf Ihrem PC in-

stalliert.

Einrichten
Starten Sie den ClipInc.

Player nun mit einem

Doppelklick auf das

ClipInc. Symbol auf Ihrem Desktop.

Die Player Benutzeroberfläche prä-

sentiert sich nun mit dem Zeitstrahl.

Wir nehmen als nächstes die erfor-

derlichen Einstellungen

für die Audioquelle und

das Radioprogramm

vor - klicken Sie daher

bitte auf das Symbol

Einstellungen, worauf sich ein neues

Fenster öffnet. Auf dem Karteireiter

Player stellen Sie das Zielverzeichnis

(z.B. c:\mp3\) ein, in dem später die

Tipp

Windows 2000 wird ebenfalls

unterstützt, wenn der Windows

Mediaplayer in Version 7.1 und

DirectX 8.1b auf dem Computer

installiert sind.
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extrahierten MP3s gespeichert wer-

den. Der Schalter Extrahierte MP3-

Dateien ein- und ausfaden sorgt da-

für, dass die Lautstärke der Musikstük-

ke innerhalb von drei Sekunden sanft

ein- bzw. ausgeblendet wird (hilft ge-

gen das „Dazwischenquasseln“ der

Moderatoren).

Rufen Sie nun den Karteireiter

Aufnahme auf. Hier definieren wir

die Aufnahmezeiten für das Radio-

programm. Klicken Sie unter Auf-

nahmegerät im Feld Audiogerät und

Eingang auf Einstellungen. Im fol-

genden Dialog stellen Sie Ihre

Soundkarte und den gewünschten

Eingang (Line-In) ein. Klicken Sie

auf OK und wählen Sie dann das

Symbol zur Auswahl des Radiosen-

ders unter Aufnahmegerät/Senderbe-

zeichnung an.

Redaktionell oder nicht
ClipInc unterscheidet zwischen „Redak-

tionellen Sendern“ oder „Community

Sendern“. Bei den redaktionellen Sen-

dern übernehmen Redaktionen von

Tobit  oder des Senders die Veröffent-

lichung der Schnittmarken für die Musik-

dateien, während bei den Community

Über das Menü Einstellungen/Aufnahme lässt sich unter ande-

rem einstellen, wann ClipInc. den Radiostream aufzeichnet

2. Audioquelle anschließen 3. Aufzeichnen und
Streamtags austauschen

Das „AutoGrab-Feature“ speichert erkannte Musik-

titel automatisch auf der Festplatte ab

Die Schnellsuche hilft beim Auffinden des gewünsch-

ten Senders in der Senderliste

Verbinden Sie das Radio über die

Kopfhörerbuchse mit der Line-In

Buchse Ihrer Soundkarte und stellen

Sie den Radiosender ein, den Sie im

vorigen Schritt im Player ausgewählt

haben. Um die korrekte Arbeitsweise

sicherzustellen, rufen Sie die Win-

dows-Lautstärkeregelung über das

entsprechende Symbol in der

Sendern dafür die Anwender das Mar-

kieren der Stream Tags übernehmen

und diese für andere Benutzer freige-

ben können. Entscheiden Sie sich für

einen Radiosender der häufig die von

Ihnen gewünschte Musik spielt und der

- ganz wichtig - ohne Störgeräusche

mit dem angeschlossenen Radio emp-

fangen werden kann. In unserem Bei-

spiel haben wir uns für den redaktio-

nellen Sender SWR3 entschieden.

Übernehmen Sie Ihre Auswahl mit ei-

nem Klick auf OK.

Taskleiste oder über Start/Systems-

teuerung/Sounds und Audiogeräte/

Lautstärke/Erweitert auf. Stellen Sie

sicher, dass die Lautstärkeregelung für

Ihre Soundkarte korrekt eingestellt und

die Checkbox Ton aus nicht deaktiviert

ist. Schieben Sie den Lautstärkeregler

für die Line-In Schnittstelle etwas nach

oben - Sie sollten nun das aktuelle

Radioprogramm aus den Boxen Ih-

res PCs hören.

Damit Sie den vom ClipInc. Ser-

ver aufgezeichneten Live-Stream mit-

hören können, stellen Sie den

Lautstärkeregler für die Line-In

Schnittstelle auf leise. Schieben Sie

nun den Lautstärkeregler im ClipInc.

Player etwas nach rechts um die ak-

tuelle Aufzeichnung mitzuhören.

Wenn Sie die Zeitachse nun mit der

Maus innerhalb des Zeitstrahls auf-

und abwärts schieben, können Sie

sich in der Aufnahme vor- und zu-

rückbewegen - die Aufnahme wird

in der Zwischenzeit im Hintergrund

fortgesetzt.

Jetzt heißt es abwarten. Am besten

lassen Sie ClipInc. das Programm

einige Stunden aufnehmen. In der

Zwischenzeit nehmen wir noch etwas

„Feintuning“ vor. Unter Einstellungen/

Autograb können wir ClipInc. anwei-

sen, automatisch alle erkannten Mu-

sikstücke als MP3s zu extrahieren und

in einem speziellen Verzeichnis auf
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der Festplatte abzulegen. Da die

Geschmäcker verschieden sind, kön-

nen Sie durch Aktivieren bzw. Deak-

tivieren der Genre-Kästchen (Dance,

Hip-Hop...) steuern, welche Musik-

stücke der Autograbber für Sie au-

tomatisch extrahiert.

AutoFlightModus

Ein weiteres Feature des Players ist

der „AutoFlight Modus“. Dieser spielt

automatisch die mittels Streamtag er-

kannten Songs ab. Sie erreichen die

Einstellungen von AutoFlight durch

einen Klick auf den entsprechenden

Karteireiter und können damit steu-

ern, welche Genres berücksichtigt

werden und ob der Autoflight Mo-

dus automatisch gestartet wird.

Erster StreamTag Abgleich
Nachdem ClipInc. das Programm

nun mehrere Minuten aufgenommen

hat, ist es an der Zeit, einen ersten

„StreamTag Abgleich“ durchzufüh-

ren. Je nachdem ob Sie sich für oder

gegen „AutoGrab“ entschieden ha-

ben, werden die erkannten Musikstü-

cke entweder direkt auf der Platte ab-

gelegt oder nur in einer Liste auf dem

Zeitstrahl angezeigt. Stellen Sie nun

eine Internetverbindung her und kli-

cken Sie anschließend auf das Sym-

bol StreamTags austauschen. Nach

erfolgreichem Abgleich finden Sie die

erkannten Musiktitel zur jeweiligen

Spielzeit auf dem Zeitstrahl.

Automatischen StreamTag
Abgleich deaktivieren

Sie möchten nicht, dass ClipInc. au-

tomatisch einen StreamTag Abgleich

durchführt? Klicken Sie auf Einstellun-

gen/Server und entfernen Sie das

Häkchen vor StreamTag Abgleich au-

tomatisch durchführen.

Zum Extrahieren klicken Sie mit der

rechten Maustatste

auf den gewünsch-

ten Musiktitel und

wählen Clip extra-

hieren. Auf Wunsch

können Sie über den Ein-

trag Bearbeiten aus dem

Kontextmenü auch Än-

derungen an der Titel-

beschreibung vorneh-

men. Mögen Sie einen

bestimmten Song nicht,

blockieren Sie diesen

durch Auswahl des

Menüpunkts Blacklist.

Natürlich können Sie

auch alle erkannten

Clips gesammelt extra-

hieren. Klicken Sie dazu

mit der rechten Maus-

taste auf eine freie Stelle im Zeitstrahl

und wählen Sie Alle Clips extrahie-

ren. Die Dateien werden dann im vor-

eingestellten Ordner abgelegt. Da-

mit Sie bei der Menge extrahierter

Dateien nicht den Überblick verlie-

ren, haben die Programmierer eine

Listenansicht aller StreamTags vorge-

sehen. Klicken Sie im Player auf das

entsprechende Symbol. ClipInc listet

dann alle StreamTag Dateien in ei-

nem Übersichtsfenster auf. Mit des-

sen Hilfe lassen sich doppelt vorhan-

dene Musikstücke leicht identi-

fizieren.

Markieren Sie einfach die

gewünschten Titel in der  Listen-

ansicht und klicken Sie anschlie-

Über das Symbol „StreamTag abgleichen“ wird eine

Titelliste aus dem Internet abgeholt und die einzel-

nen Musikdateien aus dem MP3-Live-Stream her-

ausgeschnitten

„AutoFlight“ spielt alle Titel des gewählten Genres

auf Wunsch automatisch ab

Tipp
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ßend auf Clips extrahieren um nur die

markierten Titel zu extrahieren. Die

Titel können in diesem Fenster auch

nach den Spaltenüberschriften sortie-

ren werden.

Da leider nicht alle gespielten Titel

beim StreamTag Abgleich erkannt

werden, ist es notwendig, StreamTags

manuell zu setzen. Wenn Sie einen

„Community Sender“ eingestellt ha-

ben, werden die empfangenen

StreamTags von der Gemeinschaft

der ClipInc. Benutzer erstellt. Um ei-

nen StreamTag in Form von zwei

Schnittmarken (Anfang und Ende des

Titels) zu erstellen, gehen Sie wie folgt

vor:

Stellen Sie die Lautstärke des

Live-Streams so ein, dass Sie die

aktuelle Aufzeichnung mithören

können. Greifen Sie dann den

Feinschieber (den roten Faden) mit

der Maus und bewegen Sie ihn mit

dem Doppelpfeil im Programm zu-

rück bis Sie den gewünschten

Musiktitel gefunden haben. Positio-

(tz)

Auch für eigene StreamTags ist eine aussagekräfti-

ge Beschreibung unumgänglich

nieren Sie den Feinschieber etwas

vor die Position an der der Titel be-

ginnt und klicken Sie mit der rech-

ten Maustaste um das Kontextmenü

zu öffnen.

Sobald der Musiktitel beginnt,

wählen Sie den Befehl Anfang set-

zen. Das Scherensymbol auf dem

Feinschieber beginnt nun zu blinken

und der nachfolgende Bereich wird

bis zum Setzen der Endemarke grün

markiert.

Klicken Sie rechtzeitig vor dem

Ende des Titels wieder mit der rech-

ten Maustaste in den Zeitstrahl um

das Kontextmenü erneut aufzuru-

fen und klicken Sie dann am Ende

des Titels auf Ende setzen. An-

schließend öffnet sich ein neues

Dialogfenster, in dem Sie die De-

tails für den Titel (Titel, Interpret

etc.) eintragen können. Mit den

Auf- und Ab Pfeilen neben dem

4. Streamtags manuell
erstellen & austauschen

Start- bzw. Endezeitpunkt und den

Schaltflächen Abspielen und Testen

können Sie den exakten Titel Be-

ginn/-ende festlegen.

Schnittmarken für die
Community
Mit einem Klick auf StreamTag für die

Öffentlichkeit freigeben erlauben Sie

ClipInc. Ihre Schnittmarkendefinition

an den Tobit Server zur übertragen

und diesen damit der Community zur

Verfügung zu stellen.

Anschließend erscheint der Song

als Link im Zeitstrahl. Diesen klicken

Sie nun wieder mit der rechten Maus-

taste an und wählen aus dem Kon-

textmenü Clip extrahieren um den

Song auf Ihrer Festplatte zu speichern.

Viel Spaß mit Ihrer neuen und abso-

lut legalen MP3-Sammlung.
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PC mit Mehrfach-System

Multiboot-Installation von Windows und Linux

Vollautomatisch oder
selbstbestimmt
Im Idealfall scheint das neue Be-

triebssystem nach der Installation au-

tomatisch in einem Auswahlmenü auf

und startet ohne Wenn und Aber. In

anderen Fällen muss hier ein wenig

nachgeholfen und ein Eintrag ma-

nuell vorgenommen werden. Neu-

este Linux-Distributionen erledigen

sogar das Partitionieren vollautoma-

tisch und verkleinern bei Bedarf vor-

handene Laufwerke ohne Daten-

verlust. Häufig ist es aber immer noch

besser, die Größenverhältnisse selbst

zu bestimmen und auf die individu-

ellen Bedürfnisse abzustimmen.

Hinweis: Die Installation mehrer

Betriebsysteme und Änderungen der

Partitionen können  zu unerwarteten

Ergebnissen führen. Erstellen Sie da-

her zur Sicherheit ein Backup aller

Daten!

Eine gute Planung erleichtert die pa-

rallele Installation mehrerer Betriebs-

systeme beträchtlich. Die Partitionie-

rung und die richtige Wahl der Rei-

henfolge, in der die Systeme auf-

gespielt werden, machen den Vor-

gang zum Spaziergang. Am besten

eignet sich daher eine Festplatte, die

als Ganzes völlig neu formatiert wer-

den kann. Sollen aktuelle Partitionen

mitsamt einem Betriebssystem bei-

behalten werden, läuft der Vorgang

häufig ebenso problemlos ab, bei

bestimmten Konstellationen geht es

aber nicht ohne Tricks bzw. ohne

spezialisierte Bootmanager-Softwa-

re.

Das beschriebene Szenario geht

von einer leeren Festplatte aus, die frei

partitioniert und mit Windows 98/Me,

Windows XP und Linux bespielt wer-

den soll. Außerdem finden Sie eine

Lösung für jenen Fall, in dem Win-

dows 2000 nach

Windows XP in-

stalliert wurde. Für

alle anderen Situ-

ationen empfeh-

len wir die Ver-

wendung eines

Partitionierungs-

Tools mit integrier-

tem Bootmanager

( S o f t w a r e -

Schwerpunkt ab

Seite 30).

Partitionieren mit Fdisk
Am Anfang steht die Partitionierung,

also die Aufteilung der Festplatte in

voneinander unabhängige Sektoren.

Im Notfall kann dieser Schritt entfal-

len, da Windows XP sich bei Bedarf

auch in die gleiche Partition wie ein

bereits installiertes Windows 98/Me

schreibt und Linux den freien

Speicherplatz auf Wunsch automa-

tisch aufteilt.

Wer die Parti-

tionen jedoch lie-

ber auf seine in-

dividuellen Be-

dürfnisse abstim-

men will, sollte

den verfügbaren

Speicherplatz auf

der Festplatte vor

der Installation

höchstpersönlich

abschätzen und

vergeben.

Achtung!
In diesem Schritt werden alle Daten

von der Festplatte gelöscht! Wollen

Sie dies vermeiden, verwenden Sie

Partitionierungs-Software.

1. Planen Sie für jedes Betriebssys-

teme eine eigene Partition. Für

Linux benötigen Sie außerdem

eine zusätzliche Swap-Partition

für die Auslagerungsdatei und

2.  Partitionieren

So kann ein Datenträger für ein Multiboot-System aussehen

In der Regel ist ein PC-Anwender schon heilfroh, wenn sein
System über einige Jahre reibungslos läuft und er den Mü-
hen der Neuinstallation aus dem Weg gehen kann. Doch in
manchen Situationen kann ein zusätzliches Betriebssystem
nützlich sein. Für  Experimente, als Sicherheitsnetz gegen
fatale Systemabstürze in den ungünstigsten Momenten oder
für einen schrittweisen Umstieg bieten sich Multiboot-Syste-
me an. Moderne Plattformen aus dem Zeitalter nach Windows
95/98 schaffen dies sogar schon ohne Zusatzsoftware, vor-
ausgesetzt man hält sich an bestimmte Vorgehensweisen.

1.  Planung
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idealerweise eine weitere als

Boot-Partition.

2. Legen Sie die ersten Partitionen mit

dem DOS-Tool FDISK an. Dieses

befindet sich auf jeder Windows

98- oder Windows ME-Start-

diskette. Booten Sie den PC von

dieser Diskette, wählen Sie Mit CD-

ROM-Unterstützung starten und

geben Sie den Befehl fdisk ein.

3. Löschen Sie die vorhandenen Par-

titionen über den Menüpunkt 3.

Geben Sie zur Auswahl einer Ak-

tion die Ziffer ein und drücken Sie

Return. Löschen Sie erst die die

logischen und erweiterten Partiti-

onen, dann die primäre. Wenn

Sie Windows 9x/Me schon instal-

liert haben und dieses weiter-

verwenden wollen, löschen Sie

die primäre Partition C:\ nicht!

4. Kehren Sie andernfalls ins Haupt-

menü zurück und erstellen Sie eine

primäre Partition mit Punkt 1 für das

Windows 9x/Me. Rechnen Sie

langfristig mit einem Speicher-

platzbedarf von etwa 2 GB bis

3 GB in dieser Partition - voraus-

gesetzt größere Datenmengen

werden anderswo geparkt. Erstel-

len Sie über Punkt 2 eine erwei-

terte Partition. Verwenden Sie ei-

nen Teil davon als Systemlaufwerk

von Windows XP - 5 GB sollten

Sie hier in jedem Fall veranschla-

gen, sonst sind Sie später stän-

dig mit Wartungsarbeiten be-

schäftigt.

Partitionen für Linux
Erstellen Sie schließlich eine weitere lo-

gische Partition für das Linux-System.

Rechnen Sie mit 5 GB Speicherplatz-

bedarf für das System, wenn Sie mit

einer aktuellen grafischen Oberfläche

wie KDE oder GNOME arbeiten wol-

len. Aktuelle Distributionen wie etwa

SuSE Linux 9 kümmern sich selbstän-

dig um die Formatierung und Auf-

teilung. Andernfalls schätzen Sie die

Größe für die Swap-Partition selbst -

der optimale Wert liegt ungefähr zwi-

schen dem 1,5-fachen und dem dop-

pelten des vorhandenen Hauptspei-

chers. Für die Linux-Bootpartition ge-

nügen 20 bis 30 MB völlig.

Auf die Dateiformate müssen Sie

hier noch keine Rücksicht nehmen. Mit

Ausnahme von Windows 95 und 98

erledigen das in der Regel die Setup-

Programme während der Installation.

Datenspeicher
Die Vorschläge für die Partitions-

größen beziehen sich nur auf das

System und allenfalls die Anwendun-

gen. Für Ihre Daten sollten eigene

Partitionen reserviert werden. Auf ein

FAT32-Laufwerk können alle verwen-

deten Plattformen lesen und schrei-

ben. Planen Sie daher eine solche

Partition mit ausreichend Platz ein, auf

deren Dateien Sie aus jedem System

zugreifen können. Sicherer sind die

Daten jedoch auf NTFS-Partitionen

oder auf dem Linux-eigenen Format,

da hier spezielle Zugriffsrechte ver-

geben werden können. Heikle Da-

ten sollten daher auf Partitionen mit

diesen Dateisystemen abgelegt und

der Zugriff beschränkt werden.

Partitionen für Profis
Fdisk kann vorhandene Partitionen

weder verschieben noch in der Grö-

ße abändern. Außerdem erstellt

das Tool nur eine einzige primäre

Partition pro Festplatte. Möglich

wären jedoch bis zu vier, was bei

komplexen Betriebssystem-Kombi-

nationen hilfreich ist. Vor allem äl-

tere Versionen zieren sich, wenn

man sie in logische Laufwerke in-

Die Vorlieben der Betriebssysteme

Bei der Installation zeigt sich jedes Be-

triebssystem wählerisch. Vor einigen

Jahren noch waren Multiboot-Systeme

eine eigene Wissenschaft, moderne

Varianten machen es dem Anwender

aber leichter. Auf einige wenige Eigen-

heiten sollte der User aber achten.

Windows 98/Me
Die auf DOS basierenden Windows-

Umgebungen akzeptieren grundsätz-

lich nur die erste, primäre Partition auf

der Festplatte. Nur wenn die anderen

Laufwerke versteckt werden, bootet es

auch von einer anderen Partition. Dies

gelingt jedoch nur mit zusätzlichen

Boot-Manager-Programme. Als Datei-

system muss eine FAT-Partition gewählt

werden. Solange Windows 9x/Me zu

allererst installiert wird, gibt es kaum

Probleme. Vorsicht ist geboten, wenn

das Betriebssystem im Nachhinein auf-

gesetzt wird. Denn Windows 98 über-

Einfache Arbeiten erledigt „Fdisk“, für komplexere Aufgaben wie Größen-

änderungen oder Verschieben von Partitionen ohne Datenverlust ist Parti-

tionierungssoftware nötig.

Ein FAT32-Laufwerk eignet sich als gemeinsame Da-

tenpartition

schreibt dabei gnadenlos den MBR

und andere Systeme starten nicht

mehr. In diesem Fall sollte wieder ein

eigener Partitions- und Boot-Mana-

ger eingesetzt werden.

Windows XP
Flexibler ist da Windows XP. Es lässt

sich in FAT32 oder NTFS-Partitionen

installieren. Ob primäre oder logische

Partition, bleibt egal, solange das

BIOS die zentralen Bootdateien fin-

det, die standardmäßig auf C:\ ab-

gelegt werden.

Linux
Früher bevorzugte Linux primäre

Systempartitionen, moderne Distribu-

tionen geben sich dank der flexiblen

Linux-Loader auch mit einer logi-

schen zufrieden. Eine kleine primäre

Bootpartition kann immer noch von

Vorteil sein.
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3.  Installation

stallieren will. In diesem Fall müs-

sen Sie auf ein Partitionierungs-

Werkzeuge wie Partition Magic,

Partition Manager oder OS Selec-

tor ausweichen (siehe Software-

Schwerpunkt auf Seite 30). Diese

Programme können außerdem vor-

handene Partitionen in der Größe

ohne Datenverlust  verändern.

Für das Booten von CD oder von

Diskette muss in der Regel dem

BIOS mitgeteilt werden, dass es den

Start von einem dieser Medien be-

vorzugt und nicht gleich mit dem

auf der Festplatte installierten Sys-

tem loslegt.

In die Einstellungen des BIOS ge-

langen Sie unmittelbar nach dem Ein-

schalten des PCs, wenn noch das Sys-

tem geprüft wird. Meist wechselt die

Anzeige mit der Taste Entf in das BIOS.

Es kann aber auch F2 oder eine an-

dere Taste zuständig sein. Diese wird

in jedem Fall beim Start am unteren

Bildschirmrand angezeigt.

Die Navigation und Bedienung

des BIOS ist sehr einfach. Welche

Tasten verwendet werden können,

ist von Marke zu Marke verschie-

den, wird aber immer angezeigt.

In den Advanced BIOS-Options

oder Erweiterten Einstellungen findet

sich die Bootreihenfolge wieder. Sor-

gen Sie dafür, dass nicht die Fest-

platte (HD-0 oder C:\) an erster Stel-

le steht, sondern das CD-ROM-

Laufwerk bzw. die Floppy-Disk.

Legen Sie anschließend die CD

oder die Diskette ein und speichern

Sie die Einstellungen beim Verlas-

sen des BIOS. Der Computer star-

tet neu und findet das bevorzugte

Medium. Aus Sicherheitsgründen

müssen Sie bei neueren Modellen

den Boot-Vorgang von der CD mit

einem Tastendruck bestätigen.

Bootreihenfolge im Bios

Installations-Reihenfolge
Installieren Sie wenn möglich immer

die ältere Version vor der neueren.

Das heißt: Windows 98/Me vor Win-

dows 2000 und zuletzt Windows XP.

Außerdem sollten Windows-Systeme

nach Möglichkeit zuerst eingespielt

werden, alle anderen, wie etwa

Linux, erst danach.

Windows 9x/Me akzeptiert ohne

Tricks oder Zusatzsoftware bei der In-

stallation nur das erste primäre Lauf-

werk bzw. C:\. Windows XP und Linux

ist da toleranter. Wählen Sie daher für

Windows 9x/Me die erste Partition aus.

Start mit Windows 9x/Me
Starten Sie die Windows 98/Me-In-

stallation indem Sie den PC von der

Setup-CD booten. Dafür müssen Sie

zuvor im BIOS festlegen, dass das

CD-ROM-Laufwerk als erstes für den

Bootvorgang herangezogen wird

(siehe Kasten rechts). Alternativ kön-

nen Sie das Setup-Programm auch

aus der DOS-Konsole aufrufen,

nachdem Sie den Computer mit der

Startdiskette gestartet haben.

Windows XP und sein
Bootloader
Windows 9x/Me landet in der ersten

Partition C:\. Starten Sie anschließend

die Installation von Windows XP. Le-

gen Sie die CD-ROM ins Laufwerk und

booten Sie den PC von der CD. Wäh-

len Sie vorbereitete logische Partition

als Installationsziel aus, formatieren Sie

diese im nächsten Schritt wahlweise als

NTFS- oder FAT32-Partition und folgen

Sie den Anweisungen.

Windows XP erkennt automatisch,

dass sich auf C:\ bereits ein Betriebs-

system eingenistet hat, nimmt dies in

sein Bootmenü auf und schreibt die

Master Boot Record auf C:\ entspre-

chend um. Nach der Installation wer-

den beim Booten beide Systeme in

einem Auswahlmenü für 30 Sekun-

den zur Auswahl präsentiert.

Eintrag in die Boot.ini
In manchen Fällen startet jedoch nur

mehr Windows XP, ein Bootmenü

wird nicht angezeigt. In diesem Fall,

müssen Sie den Eintrag in der Datei

Boot.ini manuell nachtra-

gen.

1. Öffnen Sie in Win-

dows XP die System-

eigenschaften durch

gleichzeitiges Drü-

cken von Windows-

und Pause-Taste und

wechseln Sie zu Erweitert. Klicken

Sie unter Starten und Wiederher-

stellungen auf Einstellungen und

im nächsten Fenster auf Bearbei-

ten. Die Boot.ini-Datei öffnet sich

daraufhin im Editor-Fenster.

2. Geben Sie in eine neue Zeile den

Eintrag C:\=“Windows 98" bzw.

C:\=“Windows Me“ ein und

speichern Sie die Datei ab. Nun

wird die Windows-Version im

Bootmenü aufscheinen.

Achtung: Bei Änderungen in der

Boot.ini sollten Sie besonders vorsich-

tig sein. Solange Sie nur etwas hin-

zufügen, kann nichts Gravierendes

passieren, im schlimmsten Fall muss

der Eintrag auf dem selben Weg

wieder gelöscht werden. Heikler sind

da Änderungen in vorhandenen Ein-

trägen. Sichern Sie daher eine Ko-

pie der originalen Boot.ini auf Dis-

kette, bevor Sie Hand anlegen.

Linux
Bei der Installation aktueller Distribu-

tion wie etwa SuSE, Mandrake  oder

Fedora Red Hat muss der Anwender

kaum noch selbst eingreifen. SuSE 9

schreibt die Master Boot Record um

und setzt einen Bootmanager in die-

Was im Windows-Bootmenü steht, verantwortet die Datei Boot.ini auf C:\
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Glossar

Master Boot Record (MBR)
Sektor am Beginn einer Festplatte,

die vom BIOS zu allererst angesteu-

ert wird. Enthält Befehle zum Start

des Betriebssystems und Angaben

zu den Partitionen. Die primären

sind hier direkt gespeichert. Der

MBR wird nach dem Einschalten in

den Arbeitsspeicher geladen und

leitet den Start des Systems ein.

Partition
Einzelne Sektoren der Festplatte, die

wie separate physikalische Einhei-

ten angesprochen werden. Primäre

Partitionen enhalten einen Boot-Sek-

tor und sind im MBR gespeichert.

Pro Laufwerk sind bis zu vier primä-

re Partitionen möglich. Erweiterte

Partitionen dienen als Container für

weitere Partitionen, die sich als lo-

gische Laufwerke anlegen lassen.

Microsoft-Systeme erlauben bis zu

23 logische Laufwerke.

Boot Loader
Enhält alle Dateien, die für den Boot-

Vorgang nötig sind. Bei Multiboot-

Systemen wird auch das Auswahl-

menü und die Systemverwaltung als

Boot Loader bezeichnet.

Lilo und Grub
Die beiden Standard-Boot Loader

von Linux - universell einsetzbar.

Boot.ini
Textdatei, die Informationen über

das Auswahlmenü des Windows

Boot Managers enthält. Die War-

tezeit, das bevorzugte Standardbe-

triebssystem sind hier ebenso ge-

speichert wie der Speicherort der

Startdateien der übrigen installier-

ten Systeme.

sen Sektor der Festplatte, der direkt

vom BIOS angesprochen wird und

über weiteren Aktivitäten beim Boot-

vorgang entscheidet. Nach der In-

stallation wird also der Linux-Boot-

loader gestartet.

Wenn Sie allerdings beim Win-

dows-Bootloader bleiben wollen, än-

dern Sie die vorgeschlagene Einstel-

lung der Linux-Installation ab. Schrei-

ben Sie den gewählten Bootloader -

egal ob Grub oder Lilo - nicht in den

Master Boot Record (MBR), sondern

in die Bootpartition /boot. Auch jeder

andere Ort eignet sich in diesem Fall

besser als der MBR, da Windows- und

Linux-Bootloader sich nicht gegensei-

tig in die Quere kommen.

Auch eine Floppy Disk eignet sich.

So bleibt auf der Festplatte alles beim

Alten und nur für den Linux-Start wird

die Diskette benötigt. Sobald alle Sys-

teme laufen, können Sie den Bootload-

er noch immer problemlos auf die Fes-

platte schreiben. Im Konfigurations-

Tool Yast von SuSE Linux etwa ist dies

mit wenigen Mausklicks erledigt.

Das Installationsmodul schlägt

außerdem eine geeignete Aufteilung

des freien Speicherplatzes vor, die Sie

natürlich abändern können. Haben

Sie selbst keine Linux-Partitionen an-

gelegt, werden vorhandene Partitio-

nen entsprechend verkleinert, neue

erstellt und umformatiert - alles voll-

automatisch, sobald der Installations-

vorgang gestartet wurde.

Damit Linux schließlich auch im

Windows-Bootloader aufscheint, er-

stellen Sie die Datei bootsec.lin.

Dafür geben Sie als Root-Benutzer

den Befehl dd if=/dev/[Bootpartition]

of=bootsec.lin bs=512 count=1

ein. Wenn der Linux-Bootloader auf

Diskette geschrieben wurde, lautet die

Bezeichnung für die Bootpartition fd0,

falls er auf der Harddisk liegt, tra-

gen Sie die entsprechende Bezeich-

nung der Boot-Partition ein (z.B. hda2,

hda3, etc.).

Sonderfall Windows 2000-
Installation nach Windows XP
Wird zu einem Windows XP-System

das ältere Windows 2000 installiert,

versagt der Bootvorgang von XP. Der

Grund: Die Startdateien NTLDR und

NTDetect werden durch die älteren

von Windows 2000 ersetzt.

Sie müssen diese Dateien also von

der Windows XP-Installations-CD wie-

derherstellen, damit beide Betriebssys-

teme starten können.

1. Booten Sie den PC mit der Win-

dows-XP-CD.

2. Wählen Sie nach dem Laden der

Treiber die Option Wiederherstel-

len mit der Taste R.

3. Auf die Frage, welche XP-Instal-

lation wiederhergestellt werden

soll, geben Sie 1 ein und drücken

Return. Geben Sie das Admini-

stratorenkennwort ein oder drü-

cken Sie gleich auf Return, falls

für dieses Konto kein Passwort ver-

geben wurde.

4. Die Wiederherstellungskonsole ist

nun geladen. Geben Sie folgen-

de Befehle gefolgt von einem Re-

turn ein:

fixboot c:
fixmbr c:
copy [CD-

Laufwerk]:\ntdetect.com
c:\

copy [CD-
Laufwerk]:\ntldr c:\

exit

Bestätigen Sie Sicher-

heitsabfragen gegebe-

nen falls mit J für „Ja“.

Die Linux-Bootmanager sind deutlich flexibler als

ihre Windows-Kollegen, die über ihren eigenen Tel-

lerrand überhaupt nicht hinaussehen.

Der Linux-Bootmanager sollte nicht

in den MBR installiert werden
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Feuer auf der Silberscheibe

Installation1. Programmstart2.

Nero zählt seit langem zu den beliebtesten CD- und DVD-Brennprogrammen. Die Nero Suite
enthält mittlerweile auch Software zur Audio- und Videobetrachtung und -bearbeitung, zur
Generierung von Backups, sowie zur  Präsentationserstellung. In unserem Workshop kon-
zentrieren wir uns auf die ersten Schritte mit der Demo-Version des Basisprodukts.

Starten Sie die Powerdrive-CD

über das Hauptmenü, klicken Sie im

Auswahlmenü auf den Menüpunkt

Demos und

anschließend

im Infofeld von

Nero auf die

Schaltfläche In-

stallieren. (Al-

ternativ können

Sie zum Start

der Installation

auch direkt im

Windows-Ex-

plorer die Da-

tei \demos\001\setup.exe

doppelklicken.) Nach dem

Entpacken der entsprechenden

Dateien erscheint eine Setup-

Plattform mit den Installations-

optionen Nero Demo (dem ei-

gentlichen Brennprogramm),

Nero Vision Express (Video-

bearbeitung) und Nero Media Player

(Audio-Wiedergabe).

Klicken Sie mit der Maus auf die

erste Option und für die Verzweigung

zum folgenden Abfragefenster jeweils

auf die Schaltfläche Next. Im zweiten

Fenster müssen Sie den Lizenzdialog

bestätigen (Auswahl des Feldes I

accept all terms of  the preceding

license agreement und im dritten

Fenster Ihren

Namen und

eventuell einen

Firmennamen in

die vorgesehe-

nen Felder ein-

tragen. Die er-

scheinende Seriennummer müssen Sie

unverändert übernehmen. Sollte im

Zuge der Installation ein Fenster zur

Einrichtung einer Unterstützung für be-

stimmte Dateitypen auffordern (wma-

Support), so kann diese Abfrage mit

OK bestätigt werden.

Nach dem Abschluss des Setup-Vor-

ganges finden Sie in jedem Fall im

Windows-Programmordner ein Ver-

zeichnis Nero mit einem Unterordner

Nero 6 Demo, der die Verknüpfung

Nero Burning ROM enthält.

Starten Sie Nero über diese Ver-

knüpfung, so erscheint ein Regis-

trierungsdialog mit Ihren eingegebe-

nen Daten und einem Seriennummern-

Feld. Nachdem Sie die Software nur

im Demo-Modus nutzen können, las-

sen Sie dieses Feld frei und klicken auf

die Schaltfläche Demo. Ein Fenster in-

formiert daraufhin über die 30-tägige

Nutzungsdauer. Nach der Bestätigung

dieses Dialogs können Sie direkt mit

Nero arbeiten.  Zunächst lässt sich je-

doch im Hauptmenü unter File >

Preferences > (Register) Language in

die Spracheinstellung auf Deutsch ab-

ändern).

Session starten und Dateisystem wählen

Um eine neue Session zu starten, kön-

nen Sie direkt im Startdialog aus Punkt

2 weiterarbeiten oder diesen sonst über

den Menüpunkt Datei > Neu bezie-

hungsweise das      -Symbol aufrufen.

Legen Sie im Dialogfenster links den

Typ Ihres Datenträgers fest, den Sie er-

zeugen möchten. Wählen Sie im

Normalfall für Daten-CDs das Sym-

bol CD-ROM (ISO). Falls Sie einen

DVD-Brenner installiert haben, können

Sie sich in einer weiteren Auswahl zwi-

schen CD- und DVD-Datentypen ent-

scheiden. Falls Sie also eine DVD er-

3.

stellen möchten, lautet der Standard-

Datentyp DVD (ISO).

Im Register Multisession

bestimmen Sie, ob Sie Ihren

Brennvorgang in einem

Durchgang abschließen

(Auswahl: Kein Multisession)

oder sich die Möglichkeit ei-

ner späteren Ergänzung Ih-

res Datenträgers offen hal-

ten wollen. Nun klicken Sie

mit der Maus einfach auf die

Schaltfläche Neu, worauf

das Dialogfenster verschwin-

det und Sie sich unmittelbar auf der Nero-

Oberfläche bewegen können.

Daten- oder Audio-CD? - Das richtige Dateisystem

Eine Demo-Version von Nero 6 finden Sie im Ver-
zeichnis \demos\001 auf unserer Powerdrive-CD !
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Die Oberfläche besteht aus 2 neben-

einander oder übereinander liegenden

Explorerfenstern. Das linke oder obe-

re Browser-Fenster der Oberfläche steht

für die Ausgangsposition der Daten auf

Ihrem PC, während das rechte oder

untere Fenster das Zielverzeichnis auf

der CD oder DVD kennzeichnet. Die

Lage der Fenster (horizontal oder ver-

tikal) bestimmen Sie direkt im Menü-

punkt Fenster.

Um jene Dateien auszuwählen, die

Sie auf die CD oder DVD brennen

möchten, wählen Sie mit einfachem

Mausklick die gewünschte Datei, ein

beliebiges Verzeichnis, oder eine Grup-

pe von Dateien  beziehungsweise  Ver-

zeichnissen  (Strg + Mausklick) und zie-

hen Ihre Auswahl mit der Maus vom

Ausgangsfenster auf das Datenträger-

symbol des Zielfensters. Einzelne Da-

teien oder Verzeichnisse lassen sich in

mehreren Arbeitsgängen einfügen. Der

blaue Kontrollbalken im unteren Be-

reich der Oberfläche informiert dabei

stets über die Ausschöpfung der Ka-

pazität des Datenträgers (siehe oben).

Zum neuerlichen Aufrufen der Brenn-

Einstellungen wählen Sie jetzt Rekor-

der > Zusammenstellung brennen

oder klicken auf das       -Symbol.

Im Register Titel vergeben Sie - je

nach gewähltem Dateisystem - unter

ISO9660 oder Joilet eine Bezeich-

nung für Ihre künftige CD beziehungs-

weise DVD.

Am wichtigsten ist das letzte Re-

gister Brennen. Wenn Sie im Bereich

Arbeitsschritt die Box Maximale Ge-

schwindigkeit ermitteln anwählen,

wählt Nero selbsttätig die größte zu-

lässige Geschwindigkeit für Ihren

Brenner. Alternativ haben Sie auch die

Möglichkeit, im Auswahlfeld Schreib-

geschwindigkeit selbst eine Geschwin-

digkeit zu definieren. Wollen Sie nicht

nur ein Speicherabbild (Image) einer

CD oder DVD auf der Festplatte er-

stellen, sondern die gewählten Daten

tatsächlich auf den Datenträger schrei-

ben, muss auch die Box Brennen akti-

viert sein. Falls Sie sich im Register

Multisession (Punkt 3) auf eine nicht-

multisession-fähigen Datenträger fest-

gelegt haben, können Sie die CD/DVD

nun abschließen, sodass nach dem

Brennen keine weiteren Schreibvor-

gänge auf diesem Datenträger mehr

möglich sind. Aktivieren Sie in diesem

Fall das Kästchen CD abschließen.

Spätestens jetzt müssen Sie einen

CD- oder DVD-Rohling einlegen, wor-

auf Sie den Brennvorgang über die

Schaltfläche Brennen beginnen können.

Dateiübertragung

per Drag&Drop

Neue Session starten

und Brenn-Einstellungen

aufrufen

Standard-Dateisystem

für Daten-CDs (DVDs)

Maximale Brenn-

geschwindigkeit

automatisch bestimmen

Manuelle Einstellung

der Brenngeschwindigkeit

Anzahl der zu brennenden

Kopien festlegen

Brennen

der CD / DVD

Daten zusammenstellen4. Brenneinstellungen5.

Aufruf der Brenn-Einstellungen (Zusammenstellung brennen)

Anzeige der

genutzten Kapazität

CD-Bezeichnung eintragen

Schreibvorgang6.

(ks)

Während des Brennvorganges wird

Ihnen der jeweilige Bearbeitungs-

fortschritt angezeigt.

Den Schlussdialog über die er-

folgreiche Datenträger-Erstellung kön-

nen Sie mit OK bestätigen. Nun kön-

nen Sie Ihren neu erstellten Datenträ-

ger verwenden.
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1. Der erste Kontakt

2. Schnellstart

Dance eJay 4

Die Vollversion von Dance eJay 4 finden Sie
unter \setup.exe auf unserer Bonus-CD!

Eigene Musikideen umsetzen ist der Wunsch vieler. Zu oft scheitert dieses Vorha-
ben entweder am fehlenden, oft sehr kostspieligen Equipment oder aber am not-
wendigen musikalischen Können. Dance eJay 4 auf der Bonus-CD hilft Ihnen die-
se Klippen zu umgehen und auch als musikalischer Laie ansprechende Musik zu
produzieren. Alles, was Sie benötigen, ist Kreativität und ein wenig Geduld.

Die Installation von Dance eJay 4

verläuft im Allgemeinen ohne Proble-

me. Die Installationsoberfläche ist

vorbildlich übersichtlich und sehr

handhabungssicher.

Wer die 700 MB Festplatten-

speicher entbehren kann, ist aus Per-

formance-Gründen gut beraten, die

Vollinstallation zu wählen.

Nach erfolgter Installation kann

es losgehen und kurz nach dem Start

der Software bietet sich Ihnen das

folgende, zunächst sicherlich sehr

verwirrende Bild (rechts).

Hinter dem Raster, das von oben

nach unten von 1 bis 16 durch-

nummeriert ist, verbergen sich die

Spuren, auf die Sie später Ihre Wave-

Samples ablegen.

Rechts neben den Spuren finden

Sie die Button-Leiste, mit deren Hilfe

Sie auf die anderen Funktionen in-

nerhalb dieses Programms zugreifen

können. Unter den Spuren finden Sie

die Tasten zur Wiedergabesteuerung,

Die Programmoberfläche nach dem Start

die Sie sicherlich von Ihrem CD-Spie-

ler her kennen. Und im unteren Vier-

tel des Programmfensters befindet

sich der Pool an Wave-Schnipseln,

die Sie für Ihre eigenen Songs ver-

wenden können. Wie so etwas aus-

sieht, sehen Sie, wenn Sie das Pro-

gramm starten. Per Vorgabe wird

beim Programmstart ein Demo-Song

geladen.

Um Ihnen zu zeigen, wie leicht es ist,

mit eJay eigene Musik zu produzie-

ren und um Ihnen die grundlegen-

den Arbeitsschritte zu erläutern, ist es

wohl der beste Weg, wenn Sie mal

einen kurzen Song selbst arrangie-

ren. Diese Schritt für Schritt-Anleitung

wird Ihnen jetzt bestimmt nicht zu Ih-

rem ersten Hit verhelfen, aber Ihnen

das nötige Rüstzeug dafür liefern, um

entsprechend kreativ zu werden. Stel-

len Sie sicher, dass das Programm in

der Spuransicht ist und klicken Sie auf

das Diskettensymbol rechts

unten in der Schalterleiste.

Es erscheint ein Kontext-

menü mit allen verfügbaren Datei-

operationen.

Wählen Sie

die Option

Neuer Mix.

Sofern noch

ein Mix geladen ist, werden Sie ge-

fragt, ob Sie diesen löschen möch-

ten. Bestätigen Sie die Sicherheits-

rückfrage, anschließend finden Sie

16 leere Spuren vor.

Die Wave-Schnipsel sind zur bes-

seren Übersicht in Gruppen aufge-

teilt. Die Schalter zur Auswahl der

Gruppen finden Sie rechts unten ne-

ben dem Wave-Pool.

Klicken Sie auf die Gruppe Guitar

(=Gitarre) und wählen Sie dort aus

dem Pool das Sample „Funky 1L“ aus.

Schieben Sie diesen Block per Drag

and Drop in die erste Spur gleich links

an den Anfang. Wiederholen Sie die-

ses Spielchen gleich drei mal. Sie wer-

den feststellen, dass nachfolgende

Samples direkt hinter ihren Vorgän-
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gern einrasten, so dass später beim

Abspielen keine unschönen Lücken

entstehen. Um ein wenig Abwechslung

herein zu bringen, nehmen Sie an-

schließend zwei Mal das Sample

„Funky 2L“ und danach noch mal zwei

Mal „Funky 1L“. Damit hätten Sie die

erste Spur fertig. Spielen Sie den Song

ab und hören Sie selbst.

Okay, das ist jetzt noch ziemlich

dünn. Zu der Funk-Gitarre brauchen

Sie jetzt auch einen geeigneten Bass.

Klicken Sie auf die Gruppe Bass und

entscheiden Sie sich nach längerer Su-

che für das Sample „Owner 1“, das

Sie gleich sechs Mal in die zweite Spur

direkt unter die Gitarre einfügen.

Bei erneutem Abspielen fällt auf,

dass das Arrangement nun auch ei-

nen kleinen Rums mit dazu bekom-

men hat. Doch ohne Schlagzeug hört

sich selbst der schmissigste Titel an

wie eine Schlaftablette. Also sollte Ihre

nächste Spur die Schlagzeugspur

sein. In der Gruppe Drums (=Schlag-

zeug) suchen Sie die gewünschten

Samples vergebens. Hier liegen ein-

zelne Schlaginstrumente. Um kom-

plette Drumsets zu bekommen, müs-

sen Sie sich in der Gruppe Loops um-

sehen. Die direkte Übersetzung für

„Loop", nämlich „Schleifen“ trifft die

Bedeutung dieser Gruppe recht gut.

Diese Samples können bei Bedarf in

einer Endlosschleife abgespielt wer-

den, ohne dass es zu hörbaren Über-

gängen kommt. Das Sample, das Sie

sich hier aussuchen, ist doppelt so

groß wie die anderen, daher brau-

chen Sie nur die Hälfte, nämlich fol-

gende Kombination: zwei mal „Street

Style 5“, dann ein mal „Street Style

2“ und abschließend noch ein mal

„Street Style 5“.

Wenn Sie dieses Arrangement ab-

spielen, stellen Sie fest, dass Sie hier

mittlerweile ein ausgewachsenes Funk-

Playback haben. Was jetzt fehlt, ist Kos-

metik. Sie haben Gitarre, Bass und

Schlagzeug. Was also spricht gegen

ein paar Keyboard-Klänge? Wechseln

Sie zu der Gruppe Keys und fügen Sie

vier Mal das Sample „Funky Piano 5L“

ein. Danach zwei Mal „Funky Piano

10L“ und noch zwei Mal „Funky Piano

5L“.

Abschließend wäre noch etwas

Gesang gut. Dank etlicher guter Ge-

sangs-Samples erspart Ihnen eJay

die Schmach, selbst in das Mikro blö-

ken zu müssen - wenngleich das

durchaus möglich wäre. Wählen Sie

die Gruppe Voice (englisch für „Stim-

me“) aus. Suchen Sie das Sample

„Everybody 1L“ heraus und schieben

Sie es in eine neue Spur. Diesmal

setzen Sie es allerdings nicht an den

Anfang ein, sondern erst ab dem

fünften Takt. Direkt an dieses Sample

fügen Sie das Sample „Love 1L“ ein.

Nun wäre „Come with me 1L“ dran.

Doch dummerweise ist „Love“ etwas

länger. Sie stellen aber fest, dass sich

in dem letzten Drittel dieses Samples

nicht mehr viel tut. Und da Sie genü-

gend Spuren zur Auswahl haben,

nehmen Sie einfach die nächste Spur

und fügen „Come with me 1L“ so ein,

dass es bei Takt 9 beginnt. Anschlie-

ßend setzen Sie „Come with me 2L“

dahinter, direkt gefolgt von „Be my

Baby 1L“ und „Yeah Yeah 1L“.

Spielen Sie das fertige Arrange-

ment ab. Herzlichen Glückwunsch,

Sie haben soeben Ihren ersten Song

komponiert.

Das erste Arrangement

3. Noch mehr eJay

eJay liefert von Hause aus eine Men-

ge Samples mit. Dennoch werden Sie

irgendwann an den Punkt kommen,

an dem Ihnen diese Samples nicht rei-

chen. Was tun?

Im Fachhandel gibt es CDs mit

Unmengen weiter Samples. Damit

können Sie Ihren Pool aufstocken. Sie

können aber auch eigene Samples

erzeugen. Das Werkzeug dazu liefert

eJay gleich mit.

Wenn Sie in der Schalterleiste auf

die dritte Schaltfläche von oben kli-

cken, kommen Sie zu dem sogenann-

ten „Hyper Generator“. Dahinter ver-

birgt sich ein waschechter Synthesi-

zer, mit dessen Hilfe Sie eigene Loops

zusammenstellen können. Beachten

Sie den oberen Teil: Links sehen Sie

eine Matrix aus blauen

Punkten, die vertikal durch

eine Keyboard-Tastatur

und horizontal mit den

Zahlen von 1 bis 16 mar-

kiert sind. Klicken Sie die

Punkte an, um sie zum

Aufleuchten zu bringen.

Mit der vertikalen Ausrich-

tung bestimmen Sie den

Ton, der gespielt werden

muss, mit der horizontalen

Ausrichtung den Zeitpunkt,

an dem dieser Ton abgespielt wird.

Rechts von dieser Matrix finden

Sie voreingestellte Klänge, unter de-

Der Hypergenerator - ein ausgewachsener Synthesizer
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nen Sie wählen können. Unterhalb

der Matrix befinden sich die Regler

für die Filter, mit denen die Klang-

charakteristik der eingestellten

Sounds weitgehend beeinflusst wer-

den kann. An dieser Stelle muss an

die Dokumentationen von eJay ver-

wiesen werden, denn der Umfang

der nötigen Erklärungen würde den

Rahmen dieses Workshops spren-

gen.

Mit dem vierten Schalter der

Schalterleiste kommen Sie zu dem

Groove-Generator. Hier können Sie

Drumsounds einstellen und bearbeiten.

Mit der „Drum Matrix“ (fünfter Schal-

ter von oben) erzeugen Sie eigene

Samples mit selbst definierten Drum-

Loops. Mit dem Effektstudio, das Sie

über den sechsten Schalter von oben

erreichen, bearbeiten Sie bestehende

Samples mit zusätzlichen Effekten nach.

Das gleiche gilt für den Vocoder (näch-

ster Schalter), der Gesangsstimmen ver-

fremdet. Dieser Effekt ist bei Techno-

Pop-Songs recht beliebt. Mehr als

Spielzeug zu verstehen, aber dennoch

eine kurze Erwähnung wert ist der Voice-

Generator. Geben Sie einen Text in das

Feld ein. Sie können die Charakteristik

der Stimme einstellen, die diesen Text

wiedergibt, da-

nach drücken

Sie auf die

Wiedergabe-

taste. Hurra, Ihr

Computer spricht

mit Ihnen. Zu be-

achten ist hierbei,

dass der Voice-

Generator aus

dem englischen

Sprachbereich

stammt und nur

englischsprachi-

ge Texte ein-

wandfrei wieder-

gibt.

Wenn Sie alle Spuren beisam-

men haben und der Meinung sind,

dass der Mix, so wie Sie ihn zusam-

men gestellt haben, fertig ist, dann

betätigen Sie in der Schalterleiste

den vierten Knopf von unten. Dort,

wo sonst die Samples waren, er-

scheint der Mixer - ein Mischpult,

mit dem Sie Ihren Song abschlie-

ßend abmischen können. Als letz-

ten Schritt klicken Sie auf das Dis-

ketten-Symbol in der Schalterleiste

und wählen aus dem Kontext-Menü

den Eintrag Mix exportieren. Geben

Sie einen Dateinamen an und Ihr

Mix wird als Wave-Datei im der

Endung wav gespeichert. Diese

Datei können Sie nun mit geeigne-

ter Software in ein MP3-File kon-

vertieren oder aber diese Datei mit

Hilfe Ihres Brennprogramms als

Audio-CD brennen. (md)

Ein Patentrezept, wie Sie von Ihrer ei-

genen Idee zum ersten Song kom-

men, gibt es nicht. Oft genügt es,

wenn Sie sich von den vorhandenen

Samples inspirieren lassen. Möchten

Sie gar nicht erst auf die Samples zu-

rück greifen und statt dessen lieber

eigene Melodien mit Hilfe der oben

erklärten Tools erzeugen, dann benö-

tigen Sie neben einer guten Portion

Geduld auch noch ein Minimum an

musikalischem Grundwissen - ersatz-

weise noch mehr Geduld für eifriges

Experimentieren.

Üblich ist im Allgemeinen, dass

man zunächst mit Schlagzeug und Bass

anfängt und darum dann die Melo-

dien aufbaut. Es gibt aber sicherlich

auch Fälle, bei denen eine andere Vor-

gehensweise sinnvoll erscheinen mag.

Das Beste ist, Sie finden für sich selbst

heraus, was für Sie der beste Weg ist.

4. Von der Idee zum eigenenSong

Bearbeiten Sie mit den Groove-Generator die Drumsounds nach.

Begriffserklärungen
Einige Begriffe werden immer wie-

der bei der Arbeit mit eJay auftau-

chen. Wir haben einige dieser Be-

griffe heraus gesucht und kurz erklärt:

Acid: Musikrichtung, die besonders

aggressive Synthesizerklänge

verwendet.

Chorus: Elektronischer Effekt zur

leichten Verfremdung von Instru-

menten und Stimmen.

Loop: Samples, die in einer End-

losschleife abgespielt werden

können.

Overdrive: Bewusst eingesetzte

Verzerrung von Instrumenten-

klängen.

Resonanzfilter: Dient der weit-

reichenden Klangbeeinflussung

von Synthesizer-Stimmen. Kann

oft in Echtzeit eingesetzt werden

und ist ein beliebter Effekt bei

Techno-Songs.

Reverb: Künstlich erzeugter Hall.

Sample: Klangschnipsel zum Ein-

fügen in ein Arrangement.

Vocoder: Effektgerät zur Verzer-

rung menschlicher Stimmen.

Wave: Klangformat unter Win-

dows.
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Norton Internet

Security 2004

Eine Demoversion Norton Internet Security finden Sie unter �
http://nct.symantecstore.com/0001/NIS_2004_trailware.html

D
as Internet Security-Paket von

Symantec deckt eine ganze Rei-

he von Bedrohungs-Szenarien ab.

Neben dem Gesamtschutz steht aber

eine narrensichere Bedienung im Vor-

dergrund. Tatsächlich kann man bei

den Grundeinstellungen kaum etwas

falsch machen. Trotzdem lassen sich

die einzelnen Module von Hand ex-

akt auf die Bedürfnisse abstimmen.

Grund genug, in einem Workshop et-

was in die Tiefen der Schutzfunktionen

Mit der Optimierung von Kindersicherung, Firewall oder von Norton AntiSpam
holen Sie alles aus dem Sicherheitspaket heraus.

1. Assistent zum Einstieg

einzutauchen und diese Einstellungen

unter die Lupe zu nehmen.

Eine Demoversion von Norton

Internet Security 2004 finden Sie im

Internet unter dem Link � http://

nct.symantecstore.com/0001/

NIS_2004_trailware.html. Klicken Sie

auf die Trial-Version und geben Sie

ein Land sowie und eine e-mail-

Adresse an. Sie erhalten eine Mail,

mit dem Downloadlink für die 15-

Tage-Demo.

Unmittelbar nach der Installation und

nach einem Neustart erscheint der

Willkommensbildschirm. Wenn Sie

auf Weiter klicken, startet ein Assistent,

der alle wichtigen Grundeinstellungen

abfragt. Überspringen Sie ruhig die

Registrierung mit der Schaltfläche

Später registrieren, die Updates kön-

nen Sie auch so beziehen.

Anschließend wählen Sie

aus, welche Programm-

funktionen Sie einrichten

wollen. Für das Anti-Spam-

Programm empfiehlt sich die

Option für den Adressbuch-

Import aktiviert zu lassen.

Auch das Live-Update ist

dringend anzuraten, da

nicht nur das Anti-Viren-Pro-

gramm auf aktuellste Defi-

nitionen angewiesen ist.

Die einzelnen Schritte des Assisten-

ten der nun folgenden Basis-Konfi-

guration sind beinahe selbster-

klärend. Falsch machen kann man

hier nichts, im Zweifelsfall behalten

Sie die Vorgaben bei. Alle Einstellun-

gen können auch später noch aus

dem Hauptfenster abgeändert wer-

den.

Standardmäßig beziehen alle Mo-

dule von Internet Security ihre Up-

dates vollautomatisch, ohne dass

der Anwender es merkt. Besonders

bei langsamen oder teuren Internet-

Verbindungen ist es ratsam, die

Kontrolle über die Downloads selbst

zu behalten. Dann können die Up-

dates auf günstige Zeitpunkte ver-

legt werden.

Öffnen Sie

das Hauptfenster durch einen

Doppelklick auf das Programm-

symbol in der Taskleiste. Klicken Sie

auf Optionen in der Symbolleiste

und wählen Sie Norton Internet

Security. Die Update-Einstellungen

von AntiVirus müssen Sie eigens un-

ter dem zweiten Menüpunkt vorneh-

men.

Wechseln Sie zum Register Live

Update und setzen Sie für die ge-

wünschten Programmmodule die

Update-Option auf Benachrichti-

gen, wenn Updates verfügbar sind.

Sie erhalten dann einen Hinweis in

der Taskleiste, und können den Start

des Updates aber selbst bestimmen

und jedes Paket einzeln auswählen.

2. Live Update
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Versucht ein Programm eine bisher un-

bekannte Verbindung vom oder zum

Internet herzustellen, erscheint ein

Warnfenster. Meist ist die vorgeschla-

gene Aktion die Passende und Sie

müssen bloß auf OK klicken. Erkennt

die Firewall ein Programm nicht,

schlägt es Blockieren vor. Falls Sie die

Verbindung mit dieser Software aber

trotzdem erlauben wollen, ändern Sie

die Auswahl im Listenfeld und gewäh-

ren Sie den Zugriff . Natürlich können

Sie eine Regel für eine Verbindung

auch später noch ändern oder diese

manuell nachjustieren.

Ein Beispiel: Das installierte

Screenshot-Tool HyperSnap prüft in

regelmäßigen Abständen, ob ein

Update verfügbar ist. Der Firewall ist

diese Anwendung unbekannt und sie

schlägt sicherheitshalber Blockieren

vor. Sie übernehmen vorerst diese

Variante, wollen aber später doch ei-

nen Update-Check durchführen. Also

müssen Sie die Blockierung ändern.

1. Klicken Sie auf den Eintrag Persön-

liche Firewall im Hauptfenster und

wählen Sie rechts unten Konfig-

urieren.

2. Falls Sie verschiedene Benutzer

angelegt haben, wählen Sie den

passenden aus.

3. Klicken Sie auf Programme, markie-

ren Sie die Anwendung Hpr-

Snap5.exe und klicken Sie auf den

Eintrag in der Spalte Internet-Zugriff.

4. Wählen Sie Alle Zulassen, um

HyperSnap uneingeschränkten Zu-

griff auf das Internet zu gewähren.

5. Soll nur der Update-Check, aber

keine weiteren Online-Aktivitäten

des Programms erlaubt werden, lö-

schen Sie die Regel am besten

durch einen Klick auf Entfernen völ-

lig. Schließen Sie das Programm-

fenster und starten Sie die Verbin-

dung aus HyperSnap erneut. Wäh-

len Sie dann im Regelassistenten

Internetzugriff manuell konfigurieren

und entscheiden Sie sich im ersten

Assistentenfenster für  Zulassen.

6. Wenn Sie alle Einträge wie vorein-

gestellt bestätigen, wird der Zugriff

erlaubt, aber gleichzeitig be-

schränkt. Sie können aber auch

umfassendere Einschränkungen

versuchen – testen Sie anschlie-

ßend die Programmfunktionen.

Die Kindersicherung schränkt Pro-

gramme, Sites und Newsgruppen ein.

Für die Kategorien Kinder und Jugend-

liche ist eine Blockierliste für Webseiten

eingerichtet. Natürlich kann es vorkom-

men, dass die eine oder andere Seite

zu unrecht geblockt wird, Sie den Zu-

griff zumindest kurzfristig erlauben

oder bestimmte Domänen immer frei

zugänglich halten wollen.

1. Klicken Sie im Hauptfenster auf

Kindersicherung und wählen Sie

Konfigurieren.

2. Die Schaltfläche Sites führt Sie zur

Blockierliste. Klicken Sie auf Aus-

nahmen und wählen Sie die

Schaltfläche Hinzufügen. Diese

Seiten und Domänen werden dar-

aufhin angezeigt. Die gleiche Vor-

gehensweise gilt auch für den Be-

reich Newsgroups.

Der integrierte Spam-Blocker von

Norton Internet Security ist vor allem

auf einfachste Bedienung ausgelegt.

Die individuelle Konfiguration ist nicht

sehr umfangreich angelegt, trotzdem

sind einige passgenaue Spam-Re-

geln über einen Assistenten möglich.

1. Aktivieren Sie Norton AntiSpam im

Hauptfenster und klicken Sie auf

Konfiguration.

2. Klicken Sie auf das Register Spam-

Regeln und anschließend auf Neu.

3. Geben Sie im ersten Schritt ein

Schlüsselwort ein, wählen Sie im

zweiten den Teil der e-mail, der

durchsucht werden soll und kenn-

zeichnen Sie dann, ob dieses Kri-

terium als Spam oder als er-

wünschte Nachricht behandelt

werden soll.

3. Firewall-Regeln ändern

4. Kindersicherung Ausnah-
men von Blockliste

5. AntiSpam konfigurieren

(bs)
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Ihre Lieblingsfotos in einem Buch

Stellen Sie sich vor, in Ihrem Bücherregal befindet sich ein Buch, das Ihre persönlichen
Lieblingsfotos enthält – endlich ein Buch über Sie und Ihre Familie. Ein absolutes Unikat, das
nur einmal gedruckt wurde und das Sie selbst mit einer einfach zu bedienenden Software
gestaltet haben. Diesen Traum können Sie sich jetzt erfüllen.

Die Vollversion von Fotobuch24 finden Sie im
Verzeichnis \vollvers\foto auf der Powerdrive!

D
ie Firma WEIGmedia bietet

allen unseren Lesern an, aus

den eigenen Fotos ein rich-

tiges Fotobuch zu machen. Dieses

kann mit der Software, die sich auf

der Heft-CD befindet, von Ihnen

selbst gestaltet werden. Das Un-

ternehmen produziert für Sie dar-

aus ein industriell hergestelltes

„richtiges Buch“ und schickt es Ih-

nen per Post zu.

Das Buch im A4-Format ist in

einem stabilen Hardcover-Um-

schlag gebunden. Zahlreiche

Umschlagmotive stehen zur Verfü-

gung und natürlich können Sie

auch Ihre eigenen Fotos am Um-

schlag präsentieren. Diese wer-

den nicht etwa aufgeklebt, sondern der

gesamte Umschlag  wird komplett für

Sie persönlich gedruckt. Dank moder-

ner Digitaldruck-Technologie ist dies

heute bereits möglich.

Der Innenteil enthält mindestens

24 und maximal 64 Seiten mit Ihren

Fotos und von Ihnen verfassten Tex-

ten. Das Layout erstellen Sie im

Handumdrehen mit der auf der

Heft-CD enthaltenen Fotobuch-

Software.

Ob Kinderfotos, Jahresrückblick

Ihres Familienlebens oder Ge-

schenk für besondere Anlässe: Ein

Fotobuch sorgt für bleibende Er-

innerungen.

Und so funktioniert’s:

Installation1.

Wer nun Lust auf ein eigenes Foto-

buch bekommen hat, kann sofort los-

legen. Auf der Powerdrive-CD finden

Sie eine Software, mit der Sie kinder-

leicht Ihr persönliches Fotobuch ge-

stalten können. Dieses Programm fin-

den Sie im Hauptmenü der CD-ROM

unter Fotobuch24 bzw. über den

Windowsexplorer im Verzeichnis

vollvers/foto. Klicken Sie im Menü auf

den Setup-Button oder im Verzeichnis

doppelt auf die Datei setup.exe. Bitte

folgen Sie den Anweisungen des

Installations-Assistenten. Dieser kopiert

die Software auf Ihren Computer.

Nach dem Programmstart können Sie

sofort loslegen.

Sie finden auf der Heft-CD im

Verzeichnis vollvers/foto übrigens

auch ein ausführliches Bedienungs-

handbuch im PDF-Format. Um es

öffnen zu können, benötigen Sie den

Acrobat Reader, den Sie von

www.adobe.com/support/downloads/
product.jsp?product=10&platform=win
jederzeit downlaoden können.

Die Bedienung der Fotobuch24-

Software ist kinderleicht. Der Haupt-

bildschirm ist in drei Bereiche ge-

gliedert:

� Sie sehen links die Laufwerke Ih-

res Rechners und die darauf be-

findlichen Bilddateien.

� In der Mitte befindet sich der Ar-

beitsbereich, in dem jeweils eine

Doppelseite des Buches ange-

zeigt wird.

� Rechts finden Sie die von der Soft-

ware zur Verfügung gestellten Um-

schlag-Grafiken bzw. Layouts und

Seitenhintergründe.

Genaugenommen müssen Sie sich

nur eines merken: Immer die kleinen

Vorschaubilder mit der Maus in den

mittleren Bereich ziehen: das Bild mit

dem Mauszeiger anklicken und bei ge-

drückter linker Maustaste den Maus-

zeiger in den Arbeitsbereich ziehen.

Dort die Maustaste loslassen. Diese

Technik nennt man Drag & Drop.

Alle Bedienknöpfe sind be-

schriftet: Wenn Sie mit der Maus

darüberfahren, erscheint ein kurzer

Hilfetext, der Ihnen erklärt, welche

Funktion sich hinter dem jeweiligen

Knopf befindet.

Bedienung2.

So  könnte Ihr persönliches Fotobuch aussehen

P
r
o
m
o
t
i
o
n
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Falls Sie noch Rückfragen haben:

WEIGmedia hilft Ihnen gerne weiter.

Sie erreichen WEIGmedia per email

unter info@fotobuch24.de oder te-

lefonisch tagsüber unter der Service-

nummer 0700-36862824 (0,12

EUR/Min aus dem Festnetz der Deut-

schen Telekom). Weitere Infos über

dieses einzigartige Produkt finden Sie

im Internet unter der Web-Adresse

www.fotobuch24.de

Sobald Sie das gesamte Buch fer-

tig gestaltet haben, speichern Sie es

bitte ab. Geben Sie der Datei einen

aussagekräftigen Namen, damit Sie

das Buch auch jederzeit wieder fin-

den, beispielsweise „Weihnachtsfe-

rien2003“. Das Programm fügt au-

tomatisch die Datei-Endung „FB4“

an.

Dann können Sie über den Menü-

punkt Bestellung den Bestell-Assisten-

ten starten. Bitte lesen Sie alle Hin-

weise aufmerksam duch und folgen

Sie einfach den Anweisungen der

Software.

Zum Schluss erhalten Sie eine

Zusammenfassung, die Sie auch

ausdrucken können. Darin steht noch-

mal ganz genau erklärt, was Sie tun

müssen, damit die Bestellung zu

WEIGmedia gelangt.

Bestellvorgang3.

Sie fragen sich jetzt bestimmt: Was

kostet mich denn solch ein eigenes

Buch? Das ist doch bestimmt recht

teuer, wenn es extra für mich gedruckt

werden muss. Sie werden staunen:

WEIGmedia bietet Ihnen die Herstel-

lung zu einem attraktiven Komplett-

preis an.

Auf dem Titelblatt dieser Ausgabe fin-

den Sie einen Coupon, mit dem Sie

einen einmaligen Rabatt von 5 EUR

für Ihre erste Fotobuch-Bestellung

erhalten. Schneiden Sie diesen Cou-

pon bitte aus und fügen Sie ihn gut

sichtbar der Bestell-CD hinzu. Am

besten mit einem Klebestreifen auf

der CD-Hülle befestigen, damit er

von den Mitarbeitern der Firma

WEIGmedia nicht übersehen wird.

Die 5 EUR werden daraufhin vom

Bestellbetrag abgezogen.

Bitte beachten Sie: Der Coupon

hat nichts mit den Gutscheincodes zu

tun, welche man beim Bestellassis-

tenten eingeben kann. Bitte geben

Sie keinen Gutscheincode ein, son-

dern befestigen Sie den ausgeschnit-

tenen Coupon wie beschrieben auf

der Bestell-CD.

Hier erfolgt die Eingabe Ihrer Bestell-Daten

Die Preise4.

Der Preis hängt von der Seitenan-

zahl und vom Einband - einem richti-

gen Bucheinband (Hardcover) oder

dem etwas preisgünstigeren Softcover

(wie bei Taschenbüchern) - ab.

Hier sehen Sie alle Varianten im

Überblick (Preise inkl. MwSt. zzgl.

3,50 EUR für Versand):

Coupon einlösen5. Rückfragen6.

Die Anwendungsmöglichkeiten

dieser pfiffigen Idee sind vielfäl-

tig. Ob Urlaub, Geburtstag,

Hochzeit oder andere besondere

Ereignisse: In einem persönlichen

Fotobuch werden diese Erinnerun-

gen auf einzigartige Weise festge-

halten. Und natürlich ist solch ein

Buch auch eine wunderbare Ge-

schenkidee. Wer dieses einmalige

Angebot nutzen möchte, sollte die

auf der Heft-CD mitgelieferte Soft-

ware installieren und ausprobie-

ren.

Fazit
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Magic Tune Secure&Surf

MagicTune Secure&Surf schützt Sie vor lästigen Elementen aus dem Internet, wie
Popupfenster oder Premium-Dienst Dialer. Es lassen sich auch Spuren von Internetsitzungen
und genutzten Anwendungen, wie besuchte Internetadressen oder auch zuletzt genutzte
Dateien entfernen. Der Fileshredder ermöglicht es zudem Dateien und Ordner unwiederher-
stellbar nach militärischen Standard zu vernichten.

Die Vollversion finden Sie im Verzeichnis
\vollvers\secure auf der Powerdrive-CD!

Die ersten Schritte1.

Installation
Starten Sie die Datei setup.exe aus

dem Verzeichnis vollvers/secure Ihrer

Powerdrive-CD durch einen Doppel-

klick!

Programmstart
Sie finden nach der Installation das

Programm im Ordner BaqSoft und

dort im Unterordner MagicTune

Secure&Surf. Klicken Sie nun bitte auf

den Eintrag MagicTune Secure&Surf.

Das Programm befindet sich

nach dem Start im sogenannten

„System-Tray“, auch Taskleiste ge-

nannt (neben der Uhr). Klicken Sie

dort bitte mit der rechten Maustaste

auf das Programmsymbol und

wählen Sie Secure&Surf Center.

Popup-Blocker2.

Durch Klick auf die Schaltfläche

Popup-Blocker im rechten Fenster ge-

langen Sie in das entsprechende Mo-

dul. Klicken Sie auf das Auswahlfeld

Popup Blocker des Browsers blockieren

um die Funktion zu aktivieren.

Das Programm beherrscht verschie-

dene Blockmechanismen, die abhän-

gig vom eingesetzten Browser sind.

Informationen zu den einzelnen Op-

tionen finden Sie in der Hilfe. So kön-

nen Sie beispielsweise das Programm

zeitweilig deaktivieren, so dass Popup-

fenster zugelassen werden. Hierfür

können Sie unter Einstellungen eine Ta-

ste bestimmen. Sobald diese gedrückt

wird, wird die Funktion abgestellt, bis

Sie diese Taste wieder loslassen.

Web-Wiper4.

Mit dem Web-Wiper vernichten Sie

alle Spuren einer Internetsitzung. Kli-

cken Sie auf den Button Web-Wiper

und wählen Sie in den Checkboxen

im Web-Wiper-Fenster die gewünsch-

ten Aktionen aus. Klicken Sie anschlie-

ßend auf den Button Jetzt vernichten

und danach auf Statistik, um Ihre Akti-

vitäten nachvollziehen

zu können.

Win-Wiper6.

Ähnlich wie der Web-Wiper funktioniert

auch der Win-Wiper. Hier können Sie

die Eingaben in Suchmasken genau-

so entfernen wie die Liste der zuletzt

genutzten Dokumente oder die Liste

der zuletzt geöffneten Dateien.

Safe Dial3.

Die Safe-Dial Funktion schützt Sie vor

Einwahlen aus dem DFÜ-Netzwerk in

kostenpflichtige und teure Mehrwert-

dienste (auch bekannt unter der Ruf-

nummer 0190).

Die Stay-Online Funktion täuscht

eine gewisse Aktivität vor und sorgt

für eine ununterbrochene Verbindung.

Dies ist bei verschiedenen Tarifen Ih-

res Internet-Providers sinnvoll.

Klicken Sie auf die entsprechen-

de Checkbox im Safe Dial-Fenster.

File-Shredder5.

Der File-Shredder ermöglicht es Ihnen

Dateien und Ordner sicher und unwie-

derbringlich zu vernichten.

Wählen Sie einfach die zu ver-

nichtenden Dateien über den Button

Hinzufügen aus oder ziehen Sie per

Drag and Drop die gewünschten Da-

teien aus dem Windows-Explorer in

das Programmfenster. Klicken Sie

schlussendlich einfach auf den Knopf

Vernichten. Der anschließende Ver-

nichtungsvorgang kann je nach Grö-

ße der Dateien mehrere Minuten in

Anspruch nehmen. Bitte warten Sie ein-

fach bis das Programm diesen Vor-

gang abgeschlossen hat.

Einstellungen
Wählen Sie zunächst den

Button Einstellungen. Im

Karteireiter Allgemein fin-

den Sie im Abschnitt Brow-

sererkennung die auf Ih-

rem System installierten

Browser, gekennzeichnet

durch ein Häkchen vor der

jeweilige Checkbox. Soll-

te dies nicht der Fall sein, klicken

Sie bitte auf die Schaltfläche

Autodetect, um das Programm

nach  Ihren Internet-Browsern su-

chen zu lassen. Unter den weiteren

Karteireitern können Sie für jedes

einzelne Programmodul weitere Ein-

stellungen vornehmen. Die einzel-

nen Punkte sind ausführlich erklärt.

sas2.P65 18.03.2004, 16:4722
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mega translator

Der mega translator bietet schnelle und perfekte Übersetzungen für sechs Spra-
chen. Dezent arbeitet dieses nützliche Programm im Hintergrund und überwacht
die Zwischenablage Ihres Rechners. Einmal gestartet, findet die Software auch über
die eingebaute Suchmaschine schnell die gewünschte Übersetzung. Folgende
Sprachdateien mit insgesamt ca. 120.000 Übersetzungen stehen zur Verfügung:
Deutsch - Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch und Latein.

Die Vollversion finden Sie im Verzeichnis
\translator auf der Bonus-CD!

Installation und Start1.

Starten Sie das Setup, indem Sie auf

die Datei setup.exe im Verzeichnis

translator Ihrer Bonus-CD doppel-

klicken. Sie finden das Programm nach

der Installation in Ihrem Startmenü über

Start > Programme > astragon > Tur-

bo Translator. Nach dem Start nistet sich

der Übersetzer in der Traybar Ihres

Rechners ein. Die Traybar finden Sie am

rechten Ende der Taskbar. Ein Klick auf

das Icon  genügt, um das Programm

in den Vordergrund zu bringen.

In der Suchmaschine wird ein Dialog

angezeigt, in dem Sie den zu überset-

zenden Begriff eingeben können. Au-

ßerdem können Sie die Sprache(n)

auswählen, in die dieser Begriff über-

Programmbedienung2.

setzt werden soll. Automatisch werden

alle verfügbaren Sprachen angebo-

ten. Geben Sie den zu übersetzenden

Begriff ein und klicken Sie auf Suchen.

Im Übersetzungsfenster klicken Sie auf

die gewünschte Übersetzung und da-

nach auf Kopieren, um Sie in die

Zwischenablage einzufügen.

Das Traymenü
Klicken Sie mit der rechten Maustaste

auf das Trayicon  um das Traymenü

zu öffnen. Hier können Sie nun einer-

seits Einstellungen vornehmen und an-

dererseits die Wörterbücher öffnen und

bearbeiten. Über den Menüpunkt Da-

tensatz im jeweiligen Wörterbuch kön-

nen Sie Begriffe anfügen, bearbeiten

und auch löschen. Die Suchwörter ge-

ben Sie im oberen Feld  entweder in

Deutsch oder in der gewählten Fremd-

sprache ein. Danach klicken Sie auf

Suchen oder drücken Return, um die

Übersetzung zu erhalten..
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Emergency - Fighters for Life

In diesem Spiel übernehmen Sie in insgesamt 30 aufein-
anderfolgenden Einsätzen die Kontrolle über die Ret-
tungsleitstelle von Feuerwehr und Polizei.

D
ie Einsatzziele reichen dabei von

der Sicherung eines einfachen

Verkehrsunfalls bis zum Katastrophen-

schutz beim Versagen eines Kernkraft-

werks. Die Einsätze werden im Verlauf

des Spiels immer schwieriger - schei-

tern Sie, so müssen Sie die Mission er-

neut beginnen. Nach jeder erfolgrei-

AirXonix
Beim Remake des Arcade-Klassikers

Xoinx müssen Sie Teile des Spielfelds

einfärben, indem Sie einzelne Flä-

chen einkreisen. Allerdings gilt es, den

Verteidigern und schädlichen Symbo-

len auszuweichen. Positive Symbole,

die Ihnen mehr Zeit oder Leben ein-

räumen, sollten hingegen aufgesam-

melt werden. Das Spiel findet sich im

Übrigen nach der Installation im

Startmenü unter „you games“.

Verzeichnis: \vollvers\air

DAXA-Chart Privat
DAXA-Chart Privat ist eine bedie-

nungsfreundliche Börsensoftware zur

Chartanalyse, Depotverwaltung, Fun-

damentalanalyse und zur Listenaus-

wertung mit automatischer Kursaktua-

lisierung. Eine Datenbank mit 120

ausgewählten Datensätzen und Kur-

sen der letzten acht Jahre liegt dem

Börsenprogramm ebenso bei.

Verzeichnis: \vollvers\daxachart

PicGrab
PicGrab lädt beliebige Dateien einer

Website und ist damit eine geeignete

Software für Anwender, die etwa gan-

ze Bildergalerien möglichst bequem

und zeitsparend aus dem Internet la-

den möchten. Nie wieder umständli-

che Mausklick-Akrobatik, wenn end-

lich eine ansprechende Galerie ge-

funden wurde - PicGrab erledigt so-

wohl das Finden als auch das Herunter-

laden der dort enthaltenen Bilder.

Verzeichnis: \vollvers\picgrab

PicAdmin
Mit PicAdmin kann man endlich Ord-

nung in die Grafik- oder Bildersamm-

lung bringen. Nützliche Features wie der

Import ganzer Bilderserien, Bildersuche

in verschiedenen, frei miteinander kom-

binierbaren Kategorien, eine Minitatur-

Bildervorschau sowie eine komfortable

Funktion zum Ausdrucken einzelner Gra-

fiken runden das Programm ab.

Verzeichnis: \vollvers\picadmin

XP Konfig
Als Universalwerkzeug für die Anpas-

sung der Systemeinstellungen von

Windows XP bietet sich dieses Pro-

gramm an. Neben den bei Tools die-

ser Art üblichen Einstellungsmöglich-

keiten von mehr oder weniger versteck-

ten Registry-Einträgen enthält das Pro-

gramm unter anderem eine Favoriten-

Überprüfung, die auf Wunsch ungülti-

ge Links wahlweise entfernt oder an

einen anderen Speicherort verschiebt.

Verzeichnis: \vollvers\xpconfig

Zeitschriftenverwaltung
Mit diesem Programm lassen sich Zeit-

schriften modulorientiert verwalten.

Verzeichnis: \vollvers\ZeitSchr

CD Search
Mit CD Search können Sie die letzten

Powerdrive-CD-ROMs durchsuchen.

Verzeichnis: \vollvers\CDSearch

Weitere Vollversionen

chen Mission bekommen Sie

eine detaillierte Erfolgsbilanz.

Die Missionen beginnen je-

weils mit einer Einblendung der

Übersichtskarte, die Ihnen einen

ersten Überblick verschafft: hier

sehen Sie den Ort der Katastro-

phe (rot markiert), Ihre derzeit ver-

wendbaren Basen (grün mar-

kiert) und die Verkehrswege.

Lesen Sie dann den Einsatz-

befehl gründlich durch und

begutachten Sie den Einsatz-

ort, um sich schon jetzt Ge-

danken über Ihre Vorgehens-

weise zu machen. Wechseln

Sie dann mit Hilfe der Karte

zu Ihren Basen, wo Sie die

Einsatzfahrzeuge, die Ausrü-

stung und das Personal be-

stimmen können, das Sie zum Einsatz-

ort schicken wollen. Achten Sie auch

auf die Nachrichten-Anzeige, die drin-

gende Nachrichten oder Hinweise ent-

halten kann. Auch die Finanzen sollten

nicht außer Acht gelassen werden.

Sind Ihre Hilfskräfte vor Ort, über-

nehmen Sie dort persönlich die Ko-

ordination der Handlungen. Die Aus-

wahl der einzelnen Fahrzeuge und Per-

sonen erfolgt über die linke Maus-

taste - ebenso wie die Bestückung.

Verzeichnis: \vollvers\emergency

Alle Vollversion dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-CD!

Vollvers.p65 18.03.2004, 16:4624
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Gastkonto aktivieren

Zeichnen, Kommentieren und Anmerken in TIF-Bildern

Verschlüsselte Seiten
nicht speichern

Fehlt Ihnen das Konto „Gast“

auf Ihrer XP-Professionel-In-

stallation? Keine Sorge, das

Wenn Sie Ihre Bildda-

teien mit keinem ande-

ren Programm verknüpft

haben, öffnet sie ein Doppelklick

in Windows XP mit einem eigenen

Betrachter, der „Windows Bild- und

Faxanzeige“. Bei einer TIF-Datei

ergeben sich dabei einige Mög-

lichkeiten mehr, als bei anderen

Bildformaten. Dort lassen sich näm-

lich Anmerkungen und Kommenta-

re anbringen, und ein Linienwerk-

zeug sowie ein transparenter Text-

marker erzeugen Markierungen

nach Wahl. Die eigenen Einträge

sind nur im Windows-Betrachter

sichtbar und können dort auch

wieder entfernt werden.

Eine Option im Internet-Ex-

plorer legt fest, dass ver-

schlüsselte Seiten gespei-

chert werden und eventuell sensib-

le Daten abgelegt werden. Wollen

Sie dies aus Sicherheitsgründen ver-

hindern, klicken Sie im Internet Ex-

plorer auf Extras > Internetoptionen

und wählen Sie das Register Erwei-

tert. Scrollen Sie fast bis zum Ende

der Liste und setzen Sie ein Häk-

chen vor Verschlüsselte Seiten nicht

auf die Festplatte speichern.

Wo ist das Betriebssystem?

Sie haben zustätzlich zu Ih-

rer Windows XP-Installation

Windows 2000 installiert,

und plötzlich will das Original-System

nicht mehr booten. Der Grund: eini-

ge wichtige Dateien für das Hoch-

fahren (NTLDR und NTDETECT.

COM) sind durch die älteren Version

von Windows 2000 überschrieben

worden. Über die Wiederherstel-

lungskonsole können Sie die Origi-

nal-Dateien wieder herstellen. Boo-

ten Sie den PC von der Windows-XP-

CD und wählen Sie Installation repa-

rieren aus. Geben Sie folgende Be-

fehle ein und bestätigen Sie falls nö-

tig mit Ja.

FIXMBR C:\

FIXBOOT C:\

COPY D:\I386\NTLDR C:\

COPY D:\I386\NTDETECT.COM C:\

Schnelle Bemerkungen und Zeichnungen für TIF-Bilddateien in der Schnellansicht von Windows XP

Ein Sicherheitsrisiko im Internet Explorer

Gastkonto aktivieren

Ein Benutzer auf dem PC

soll bei seiner nächsten An-

meldung ein Kennwort

wählen. Damit er dazu aufgefordert

wird, melden Sie sich als Ad-

ministrator an, klicken Sie auf

Start > Ausführen und geben

den Befehl control userpass-

words2 ein. Klicken Sie unter

Erweitert auf Erweiterte Benut-

zerverwaltung, klicken Sie dann

doppelt unter Benutzer auf das

betreffende Konto und deakti-

vieren Sie unter Allgemein alle

Konto ist mit höchster Wahrscheinlich-

keit nicht entfernt worden, sondern bloß

deaktiviert. Damit es wieder einsatzbe-

reit ist, klicken Sie auf

Start > Einstellungen

> Systemsteuerung

und wählen Sie

Benutzerkonten aus.

Klicken Sie auf Gast

und anschließend auf

Gastkonto aktivieren.

Häkchen. Setzten Sie nun ein Häk-

chen in die oberste Option (Benut-

zer muss Kennwort ändern)und be-

stätigen Sie mit OK.
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Sicherheitsrisiko Administrator

Systemwiederherstellung ohne Umschweife

Ein Fehler hat Ihrer Win-

dows-XP-Installation schwer

zugesetzt. Jetzt hilft nur noch

die Systemwiederherstellung, doch

die grafische Windows-Oberfläche

spielt völlig verrückt.

Pfadangaben in der Text-

Konsole der Eingabeauf-

forderungen können läs-

tig sein. Doch es gibt sowohl für das

MS-DOS-Fenster der Windows 9x-

Reihe wie auch für die moderne XP/

2000/NT-Eingabeaufforderung

eine Methode, die den Tippvor-

gang radikal verkürzt.

Öffnen Sie die Eingabeauffor-

derung und geben Sie CMD /F:ON

ein. Ab jetzt genügt es den Anfangs-

buchstaben eines Verzeichnisses ein-

zugeben und mit STRG + D bis zum

gewünschten Eintrag zu blättern.

Um etwa den Inhalt von Verzeichnis

C:\Windows aufzulisten, geben Sie

dir C:\w ein und drücken anschlie-

ßend so lange STRG + D, bis Win-

dows aufscheint.

Handelt es sich beim gesuchten

Eintrag nicht um ein Verzeichnis son-

dern um eine Datei, dann verwen-

den Sie einfach den Befehl STRG

+ F. Mit F:\L und der Tasten-

kombination finden Sie auf diese

Weise blitzschnell die Datei Lies-

mich.txt auf der CD-ROM über die

Konsole.

Auch Windows

XP Home legt

bei der Installa-

tion standardmäßig ei-

nen Benutzer „Administ-

rator“ an. Sobald aber

ein neues Konto als Com-

puteradministrator einge-

richtet wird, verschwindet

der Original-Administra-

tor plötzlich aus der

Benutzerverwaltung.

Obwohl das Konto

nach wie vor auf dem

System liegt, ist eine An-

meldung im Normalmodus nicht

möglich. Sobald Sie den Computer

allerdings im abgesicherten Modus

starten, können Sie sich unter dem

Benutzernamen „Administrator“ an-

melden, sofern Sie diesen bisher nicht

abgeändert haben.

Nützlich ist

dieses Konto bei

Schwierigkeiten

mit korrupten Be-

nutzerkonten,

v e rge s s enen

Passwörtern oder

anderen System-

P r o b l e m e n .

Doch gleichzeitig

ist das Konto

auch ein Sicher-

heitsrisiko, solan-

ge es nicht mit einem Kennwort ge-

schützt ist.

Starten Sie daher Windows XP

Home im abgesicherten Modus, in-

dem Sie gleich nach dem Einschalten

des PCs auf F8 drücken und anschlie-

ßend Abgesicherter Modus auswählen.

Melden Sie sich mit

Administrator an -

das Kennwort-Feld

bleibt in diesem

Fall noch leer.

Wählen Sie unter

Start > System-

steuerung > Benut-

zerkonten das Ad-

ministratoren-Konto

und legen Sie über

Kennwort erstellen

ein Passwort fest.

Starten Sie in diesem Fall den PC

im abgesicherten Modus. Drücken

Sie dazu gleich nach dem Einschal-

ten des Computers die Taste F8 und

wählen Sie den Abgesicherten Mo-

dus aus den folgenden Optionen mit

Hilfe der Pfeil-Taste aus.

Melden Sie sich als Administ-

rator an und versuchen Sie die

Konsole Ausführen über das Start-

menü zu öffnen oder alternativ die

Eingabeaufforderung unter Start >

Programme > Zubehör. Geben

Sie den Befehl „%systemroot%\

system32\restore\rstrui.exe“ ein

und folgen Sie den Anweisungen.

Flinke Finger in der Konsole

Wenn nichts mehr geht, hilft oft ein Aufruf der Sys-

temwiederherstellung aus der Konsole

Mit dem Anfangsbuchstaben und STRG+ D findet

man auch in der Konsole ein Verzeichnis schneller

STRG+F listet nicht nur die Verzeichnisse, son-

dern auch die Dateien auf

Das Konto „Administrator“ ist in Windows XP Home nur im abgesi-

cherten Modus sichtbar.

Vergeben Sie ein Kennwort für das „Administrator“-

Konto im abgesicherten Modus - vor allem bei frei

zugänglichen PCs und Notebooks bzw. im Netz.
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Anhänge bequem und sicher öffnen Suche nach dem Ablageordner

Die Suchfunktion von Out-

look zeigt nur dann den Ab-

lageordner einer Datei an,

wenn diese Angabe auch in der Nach-

richtenliste eingestellt ist. Ist dies nicht

der Fall, ist auf den ersten Blick nicht

festzustellen, wo ein gefundener Ein-

trag zu finden ist.

Der einfachste Weg um den Ab-

lageordner festzustellen, ist folgender:

Öffnen Sie die Nachricht aus dem

Suchergebnis durch einen Doppelklick

und wählen Sie Datei > Eigenschaf-

ten. Der Ordner ist unter Ort angeführt.

Sollten auch bei den Kontakten

oder Aufgaben mehrere Ordner ver-

wendet werden, funktioniert diese Vor-

gangsweise natürlich auch dort.

Anhänge in e-mails sollten

aus Sicherheitsgründen erst

gespeichert und erst dann

aus dem Explorer geöffnet werden.

Sie liegen richtig, wenn Sie sich die-

se Vorgangsweise angewöhnt ha-

ben. Doch leider ist dies auch mit ei-

nigem Aufwand verbunden, schon

die Suche nach dem geeigneten

Ordner kostet bei jeder e-mail dop-

pelt Zeit, einmal für das Speichern

und ein weiteres Mal für das Öffnen.

In Outlook können Sie den Vor-

gang ein wenig abkürzen. Eine Ver-

knüpfung zu den häufigsten Ablage-

ordnern der Mail-Anhänge öffnet

diesen sofort, den Rest erledigen Sie

mittels Drag & Drop.

Klicken Sie in Outlook 2000 und

2002 auf Weitere Verknüpfungen in der

Outlook-Leiste links und öffnen Sie den

Arbeitsplatz. Wählen Sie jenen Ordner

auf der Festplatte aus, in den Sie die

Attachments in der Regel speichern -

z.B. das Verzeichnis „Anlagen“ und zie-

hen Sie ihn auf die Outlook-Leiste.

Wollen Sie eine Datei, die mit der

e-mail als Anlage mitgeschickt wurde,

speichern und öffnen, klicken Sie auf

Weitere Verknüpfungen in der Outlook-

Leiste, klicken Sie anschließend auf die

Anlage in der e-mail-Voransicht und

ziehen Sie diese bei gedrückter Maus-

taste auf das Symbol Anlagen.

In Office 2003 ist das Explorer-

Dateisystem aus Outlook verschwun-

den, trotzdem kann man einzelne

Ordner als Verknüpfungen einbin-

den.

1. Klicken Sie auf die Ansicht

Verknüpfungen in Outlook 2003.

2. Öffnen Sie ein Explorer-Fenster

und suchen Sie das gewünschte

Verzeichnis.

3. Ziehen Sie das Verzeichnis bei ge-

drückter Maustaste auf die Out-

look-Leiste, entweder auf Eigene

Verknüpfungen oder auf Verknüp-

fungen.

4. Zum Speichern einer Anlage öff-

nen Sie ein Explorer-Fenster durch

einen Klick auf die Verknüpfung in

Outlook. Ziehen Sie die Anlagen

einfach in dieses Fenster und las-

sen Sie die Maustaste dort los,

überprüfen Sie die Datei im Zwei-

felsfall auf Viren und öffnen Sie die

Datei schließlich mit der gewünsch-

ten Anwendung (Word, Acrobat,

Bildbetrachter etc.).

In der PST-Datei sammelt

die Standard-Einzelplatz-

installation von Outlook

sämtliche Daten. Um den Speicher-

ort dieser Datei festzustellen, klicken

Sie mit der rechten Maustaste auf

den obersten Eintrag im Ordner-

Baum - Persönliche Ordner bzw.

Outlook Heute. Wählen Sie aus

dem Kontextmenü die Eigenschaf-

ten aus und klicken Sie auf die

Schaltfläche Erweitert. Der Speicher-

ort lässt sich jetzt im zweiten Infor-

mat ionsfe ld

ablesen.

Alternativ

finden Sie die

Speicherorte

auch unter Da-

tei > Datendateiverwaltung in Out-

look 2003. Hier können Sie auch

gleich andere Datencontainer wie

etwa Privat oder das Archiv einse-

hen.

Wo ist die PST-Datei?

Informationen zum aktuellen Ablageort

Verknüpfungen mit dem Speicherort erleichtern die

Verwaltung von e-mail-Anlagen

Die neueste Outlook-Version erlaubt Verknüpfungen

mit dem Dateisystem nur mit Behinderungen
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Vorgaben in den Kontakt-Formularen

Neue Felder in den Kontaktdaten

Beim Anlegen neuer Kontak-

te wiederholen sich manche

Eingaben immer wieder.

Sind die meisten Neueintragungen

beispielsweise privat oder einer ein-

zigen Kategorie zugeordnet, muss

das entsprechende Feld jedes Mal

ausgefüllt werden. Mit einer ange-

passten Vorlage würde man sich eine

Menge Aufwand ersparen.

In Outlook kann ein individuelles

Formular erstellt und schließlich als

Standard-Eingabemaske verwendet

werden. Wollen Sie etwa neue Kon-

takte standardmäßig als „Privat“

kennzeichnen, gehen Sie wie folgt vor.

1. Öffnen Sie ein neues Kontakt-

formular über Datei > Neu >

Kontakt.

2. Setzen Sie ein Häkchen in

das Kästchen Privat. Für wei-

tere Vorgaben füllen Sie die

Felder entsprechend aus.

3. Klicken Sie auf Extras > For-

mulare > Formular veröf-

fentlichen, wählen Sie unter

Suchen in jenen Kontakt-

Ordner, für den die neue

Vorlage gelten soll und geben Sie

einen aussagekräftigen Namen

weiter unten ein. Mit Veröffentli-

chen ist die Vorlage gesichert. Jetzt

können Sie das Formular schlie-

ßen, ohne es zu speichern.

4. Klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf den zuvor ausgewählten

Kontakt-Ordner und wählen Sie Ei-

genschaften aus. Im Regis-

ter Allgemein finden Sie ein

Listenfeld namens Bereit-

stellen in diesem Ordner mit. Wäh-

len Sie den Eintrag das eben er-

stellte Formular - in diesem Fall Pri-

vat - aus und bestätigen Sie mit OK.

Sobald Sie in diesem Ordner ei-

nen neuen Kontakt anlegen, öffnet

sich das angepasste Formular und

die gewünschten Voreinstellungen

sind bereits eingetragen.

Die Formulare

der Outlook-Kon-

taktdaten enthül-

len auf den ersten Bilick nur

einen Bruchteil der mögli-

chen Eingabefelder. Wer

zusätzliche Angaben sam-

meln will, wird im Register

Details fündig. Neben vie-

len zusätzlichen Details wie

etwa weitere Adressen, pri-

vaten und geschäftlichen

Homepages oder Autote-

lefonnummer sind auch

etwas exotischere Felder

wie z.B. ISDN-Nummer,

FTP-Adresse oder Funkruf

verfügbar.

Warum bestimmte Eingaben wiederholen, wenn sie mit einer For-

mular-Vorlage automatisch gesetzt werden können?

Auswahl der Vorlage für einen Ordner

Über die Schaltfläche Neu

können Sie sogar Ihre eige-

nen Felder erstellen. Wechseln

Sie im Listenfeld Auswählen

aus zu Benutzerdefinierte Fel-

der in diesem Element, klicken

Sie auf Neu und  und wählen

Sie einen passenden Typ bzw.

ein Format. Im Zweifelsfall

können Sie diese beiden Fel-

der auf Text belassen.

Zusätzliche Felder für die Outlook-Kontakte. Wem

das nicht genügt, der legt einfach eigene an.
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Word-Dokumente retten Feld ohne Seitenwechsel

Wo die Quellwerte noch

fehlen, zeigen alle mit

Formeln versehenen

Excel-Felder „0“ an. Der Über-

sichtlichkeit dient eine solche mas-

sive Anhäufung von Nullen kaum.

Wer sie ausblenden will, findet die

Option unter Extras > Optionen.

Klicken Sie auf die Registerkarte

Ansicht und entfernen Sie das Häk-

chen vor Nullwerte im Bereich

Fensteroptionen.

Sogar innerhalb einer

Tabellenzelle beginnt

Word eine neue Seite.

Doch diese häufig unerwünschte

Eigenschaft lässt sich abschalten.

Klicken Sie in die Tabelle, wählen

Sie Tabelle > Tabelleneigenschaf-

ten und deaktivieren Sie das Feld

Zeilenwechsel auf Seiten zulassen

im Register Zeile. Nun bleiben

Tabellenfelder immer einer Seite

und werden nicht umgebrochen.

Die Wiederherstellungs-

funktion in Word arbei-

tet in der Regel zufrieden

stellend. Sie bügelt die alltäglichen

Abstürze aus und öffnet automa-

tisch die letzte Sicherheitskopie ei-

nes Dokuments. In manchen Fäl-

len aber kann ein ernsthafter Crash

sogar dieses Sicherheitsnetz durch-

brechen. In diesem

Fall können Sie versu-

chen, die Sicherheits-

kopie selbst zu öffnen.

Suchen Sie im Ex-

plorer das Verzeichnis,

in dem die Original-

Datei gespeichert ist

oder war. Stellen Sie

zunächst sicher, dass

der Explorer die ver-

steckten Dateien nicht

ausblendet. Klicken

Sie zu diesem Zweck

auf Extras > Ordneroptionen und ak-

tivieren Sie im Register Ansicht den

Eintrag Alle Dateien und Ordner an-

zeigen.

Suchen Sie nun eine Datei mit

dem Namen Ihrer Word-Datei, de-

Das Datum wird in Texten

immer wieder benötigt.

Word hilft dabei, die Einga-

be zu automatisieren, damit das Da-

tum nicht in jeden Brief erneut eingetippt

werden muss.

Klicken Sie auf Einfügen > Datum

und Uhrzeit und wählen Sie ein pas-

sendes Format aus. Wenn Sie die

Option Automatisch aktualisieren ein-

schalten, bleiben Datum und

ren erste beiden Buchsta-

ben durch „~$“ ersetzt

wurde und versuchen Sie

diese zu öffnen. Gelingt

dies nicht oder werden

nur sinnlose Zeichen an-

gezeigt, suchen Sie nach

Dateien mit der Endung

„.tmp“, die mit dem Zei-

chen „~“ beginnen, z.B.

~WRL0170.tmp. Öffnen Sie diese

in Word - ist Ihre Datei in einer ak-

tuellen Version dabei, klicken Sie

sofort auf Speichern oder F12 und

sichern Sie diese unter einem neuen

Namen.

Uhrzeit immer auf dem aktuellen

Stand.

Noch mehr Möglichkeiten bietet der

Befehl Einfügen > Feld. Beispielsweise

kann damit auch jenes Datum ange-

zeigt werde, welches angibt, wann das

Dokument zuletzt ausgedruckt worden

ist (PrintDate), wann es zuletzt gespei-

chert worden ist (SaveDate) oder wann

es erstellt worden ist (CreateDate).

Weg mit den NullenDatumsfelder in Word

Im Notfall können die Word-Sicher-

heitskopien direkt geöffnet werden

Verhindert den Seitenumbruch innerhalb einer

Tabellenzeile

Welches Datum darf es denn sein?
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Der Excel-RechnerAn Komma ausrichten

Kurzer Prozess mit den Mail-Anhängen

Eine Spalte mit Komma-

zahlen sollte in Excel der

Übersicht wegen genau

an der Kommastelle ausgerichtet

werden. Wenn es sich um Geld-

beträge handelt, eignet sich dafür

die Kategorie Währungen im Menü

Format > Zellen... - die gewünsch-

te Anzahl der Dezimalstellen aus-

gesucht - fertig.

Nicht ganz so klar und leicht

zu finden ist diese Einstellung,

wenn es sich um allgemeine Zah-

len handelt. Hier muss ein benut-

zerdefiniertes Format angelegt

werden. Klicken Sie im Menü For-

mat > Zellen... auf die Kategorie

Benutzerdefiniert und geben Sie in

das Textfeld Typ die 0,??? ein. Die

Anzahl der Fragezeichen bestimmt

die Anzahl der Dezimalstellen.

Schnelle Be-

rechnungen

direkt in Excel -

ein Add-In verpasst dem

Tabellenkalkulations-

programm einen Ta-

schenrechner. Rufen Sie

die Seite �  http://
www.add-in-world.
com/download/xl-calc/
auf und registrieren Sie

sich unter einem beliebi-

gen Namen. Auch die e-

mail-Adresse kann frei

gewählt werden, es sei

denn, Sie wünschen Wer-

be- oder Informations-

material von SmartTools Publishing.

Nach einem Klick auf Registrieren

und Download können Sie die Datei

xlcalc.exe auf Ihrer Festplatte spei-

chern. Die Installation startet durch

einen Doppelklick auf xlcalc.exe.

Allerdings versagt das Add-In bei der

Empfangene Anhänge zu

Mail-Nachrichten im Post-

eingang bzw. im Archiv

plustern die Outlook-Datendatei mit

der Zeit mächtig auf. Zum Speichern

und Entfernen der Attachements bie-

tet Outlook nur eine umständliche

Methode an, bei der jede e-

mail einzeln geöffnet und bear-

beitet werden muss.

Eine Lösung bietet das kos-

tenlose SmartTools-Add-In

„AutoSave“. Es speichert alle Anhän-

ge der eingehenden e-mails auto-

matisch auf die Festplatte, sortiert sie

wahlweise nach Datum oder Absen-

der und entfernt das Original-

Attachment bei Bedarf sogar aus der

e-mail-Nachricht.

Das Add-in kann

unter �  http://
w w w . a d d - i n -
world.com/katalog/
ol-autosave/ her-

untergeladen werden.

AutoSave ist für Out-

look 2000 und 2002

geeignet.

aktuellsten Office-Version 2003.

Der Taschenrechner wird in die

Symbolleiste von Excel integriert und

Sie können ihn an jeden Platz auf der

Arbeitsfläche verschieben. Falls er nicht

sichtbar ist, aktivieren Sie ihn über das

Menü Ansicht > Symbolleisten.

Die Anzahl der Fragezeichen bestimmen die

angezeigten Stellen nach dem Komma

In den „benutzerdefinierten Zahlenformaten las-

sen sich Zahlenreihen am Komma ausrichten

Über ein Add-In wird Excel mit einem kleinen Rechner ausgestattet

AutoSave speichert die e-mail-Anhänge au-

tomatisch und geordnet ab
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‘Neues Foto-Werkzeug in Office

Sollten Sie den Photoeditor

in Office liebgewonnen und

benutzt haben, werden Sie

in der neuen Version Office 2003

wahrscheinlich enttäuscht sein. Das

Tool scheint nicht mehr auf.

Der Photoeditor wurde durch eine

neue, verbesserte Variante ersetzt.

Der Microsoft Office Picture Mana-

ger wartet mit verbesserte Funktionen

auf, enthält praktische AutoKorrektur-

Funktionen und ist unter Start > Pro-

gramme > Microsoft Office > Mi-

crosoft Office Tools zu finden. Ein passabler Fotomanager in Office 2003

Funktion „Extrahieren“ für schnelles Freistellen

Photoshop

7 und natür-

lich auch die

neueste Version der

Bi ldbearbeitungs-

Software sind mit ei-

nem Freistellungs-

Werkzeug ausgestat-

tet, das in bestimmten

Fällen die mühsame

Arbeit beschleunigt.

Es eignet sich vor al-

lem bei ausgefrans-

ten Oberflächen aber

auch bei den ewig problematischen

Haaren.

Unter Filter > Extrahieren öffnet

sich das Werkzeug in einem eigenen

Fenster. Klicken Sie auf den Kanten-

maker links oben und umranden Sie

die Kontur ihres Objekts mit dem Stift.

Wo die Kontraste zwischen Hinter-

grund und Objekt besonders

schwach sind, sollten Sie eine kleine-

re Werkzeugspitze wählen und die

Stelle relativ genau markieren.

Ist die Einfassung fertig, klicken Sie

auf das Füllwerkzeug links oben und

anschließend auf das Objekt. Mit

Vorschau sehen Sie ein erstes, meist

noch etwas ausgefranstes Ergebnis.

Verwenden Sie die beiden Werkzeu-

ge Bereinigen und vor allem Kanten-

verfeinerer. Mit letzterem ziehen Sie

einfach erneut die Kanten nach. Va-

riieren Sie auch den Wert Glätten. Mit

OK übernimmt Photoshop die Ände-

rungen ins Bild.

Stellen mit schwachen Kontrasten zwischen Objekt und Hintergrund

sollten mit einer kleinen Pinselgröße relativ genau nachgezogen werden

In der ersten Vorschau sind die Konturen zunächst

noch ausgefranst. Mit dem „Kantenverfeinerer“ kön-

nen die Ränder durch Abwedeln geglättet werden
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Firewire-Port nachrüsten

USB - full oder high speed?

Kurz erklärt : SPDIF

Die richtige Notebook-CPUUngeklärte Systemausfälle

Bei SPDIF (Sony Philips Data Inter-

change Format) handelt es sich um

eine digitale Schnittstelle zur Über-

tragung von mehrkanaligen Audio-

daten.

Die Signalübermittlung kann

dabei entweder optisch (Lichtwel-

lenleiter) über einen so genannten

Toslink-Port oder elektrisch über eine

Chinch-Buchse erfolgen. SPDIF-

Ausgänge findet man im Privat-

bereich auf hochwertigen Sound-

karten ebenso, wie auf CD- und

DVD-Playern oder TV-Digitalre-

ceivern. Die genannten Geräte wer-

den mit einem geeigneten Audio-

Verstärker (SPDIF-Eingang) verbun-

den. Vorteil ist eine gegenüber ana-

logen Verbindungen verlustfreie

Tonübertragung.

USB-Schnittstellen sind

eine praktische Sache.

Vor allem wegen der ein-

fachen Handhabung erfreuen Sie

sich großer Beliebtheit. USB ist jedoch

nicht geich USB.

Eine Basis stellt aktuell der USB-

Standard, Version 1.1 dar, welcher

Datenübertragungen mit maximal 12

Mbit/Sekunde erlaubt. Dieser Stan-

dard ist auch unter der Bezeichnung

Full Speed USB bekannt. Für die

Übertragung größerer Datenmen-

gen, wie hochauflösende Bilddaten

aus einem Scanner oder Video-

dateien, ist eine USB 2.0-Schnittstel-

le - auch High Speed USB genannt -

empfehlenswert, die bis zu 480 Mbit/

Sekunde überragen kann und auch

zum Standard 1.1 abwärtskompatibel

ist. Die Geschwindigkeitsdifferenz ist

also beträchtlich! In Verbindung mit ei-

nem USB 2.0-Port können also auch

Geräte verwendet werden, die nur

den USB1.1-Standard unterstützen,

dann allerdings nur mit einer Über-

tragungsgeschwindigkeit von bis zu

12 Mbit/Sekunde. Umgekehrt kann

ein USB2.0-fähiges Gerät auch an

einer USB1.1-Schnittstelle mit 12

Mbit/Sekunde betrieben werden.

Wenn Sie in einem technischen Da-

tenblatt nur von „USB2.0-Kompati-

bilität“ lesen, ist damit also nicht au-

tomatisch eine Unterstützung des

High-Speed-Modus gemeint.

Wer Videos von einer di-

gitalen Kamera auf einen

PC überspielen oder ex-

terne Festplatten mit seinem Compu-

ter verbinden möchte, braucht meist

einen Firewire-Port, bei Sony-Gerä-

ten auch als iLink-Port oder allgemein

als IEEE1394-Schnitt-

stelle bezeichnet. Fi-

rewire-Schnittstellen

sind in Ihrer Übertragungs-

leistung mit USB2.0-Schnitt-

stellen vergleichbar und lassen

sich über die Hardware-Erkennung

moderner Betriebssysteme, wie

Windows XP ebenso einfach hand-

haben, wie USB.

Sollten Sie eine Videokamera

oder einen externen Datenträger mit

Firewire-Port an Ihren PC anschließen

wollen, können Sie - in der Regel bei

gut ausgestatteten Notebooks - auf

eine eingebaute Firewire-Schnittstel-

le zurückgreifen, während bei Desk-

top-PCs in den meisten Fällen eine

solche erst nachgerüstet werden

muss. Kaufen Sie dazu im

Elektronikhandel eine

entsprechende PCI-

Steckkarte und bau-

en Sie diese in ei-

nen freien PCI-Slot Ih-

res Motherboards ein.

Die PC-Karte wird üblicherweise

ohne erforderliche manuelle Eingrif-

fe beim nächsten Start des Betriebs-

systems von Ihrem PC automatisch

erkannt und Ihnen stehen damit ab

sofort 1 bis 2 Firewire-Schnittstellen

zur Verfügung.

Wenn ein PC plötzlich

unerklärlich langsam wird

oder überhaupt nicht mehr

auf Eingaben jeglicher Art reagiert,

obwohl die Festplatte noch nicht

übermäßig mit Daten belegt ist, kann

das verschiedenen Gründe haben.

Der Fehler könnte zunächst in einem

defekten Systemboard, einer über-

hitzten CPU (Ausfall des Lüfters?) oder

nicht richtig eingestellten Werten für

die Geschwindigkeit der Speicher-

bausteine (Timing) im PC-Setup zu

suchen sein. Andererseits besteht die

Möglichkeit eines schadhaften oder

nicht völlig korrekt in den Speicher-

slot eingerasteten RAM-Moduls. Wer

sich nicht selbst mit dem Handbuch

der Systemplatine auf Fehlersuche

machen möchte, sollte seinen PC

idealerweise beim Fachhändler sei-

nes Vertrauens überprüfen lassen.

Wer beim Notebook-Kauf

sparen will, sollte auf Intel

Celeron- oder AMD Athlon

XP-Desktop CPUs oder auch Mobi-

le Athlon XP CPUs setzen. Um die

Akkulebensdauer der Desktop-CPU-

Varianten steht es allerdings nicht zum

Besten. Hohe Leistung bei mittlerer

Akkulaufzeit garantieren die Intel

Pentium 4 Mobile CPUs, die im Preis

deutlich teurer sind. Wer seinen trag-

baren PC wirklich oft unterwegs ein-

zusetzen gedenkt, kommt an Intels

derzeit noch eher teuren Centrino-

Technologie mit vergleichsweise nied-

rig getakteten, jedoch durch große

Caches (CPU-Zwi-

schenspeicher)

trotzdem leis-

tungsfähigen

Pro-

zessoren nicht vorbei. Mit diesen CPUs

sind Akkulaufzeiten von etwa 5 bis 7

Stunden möglich. Centrino-Note-

books stellen derzeit noch die teuers-

te CPU-Variante dar, wobei das Preis-

niveau seit etwa einem halben Jahr

aber stark sinkt.

Centrino-Technologie: Acer-Reihe 660
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       James Bond 007: Alles oder Nichts

4

James Bond 007:

Alles oder Nichts

Nachdem in den vorherigen Umsetzungen des
britischen Geheimagenten eher der Name des-
jenigen als die Qualität des Spiels für gelunge-
ne Absätze verantwortlich zeichnete, kommt EA mit der neues-
ten Fassung schon eher an die Qualität der Filme heran.

E
in wesentlicher Grund dafür

liegt in der Abkehr von der

First-Person-Perspektive. So wird

007 aus der Verfolgersicht gesteu-

ert und verliert somit den Anstrich

eines Ego-Shooters. Viel mehr ent-

wickelt sich das Spiel zu einem

Action-Adventure, bei dem der

Spieler diverse Missionsaufträge

zu erfüllen hat. Diese sind erfreu-

lich abwechslungsreich und oft nur

mit dem Einsatz ganz spezieller

Gadgets aus dem Q-Lab zu lö-

sen. Doch sind natürlich auch massig

Feuergefechte zu absolvieren. Zusätz-

lich schwingt sich der Held auch auf

ein Motorrad oder sitzt hinter dem Steu-

er diverser Fahrzeuge. Für Abwechs-

lung ist demnach gesorgt.

Doch das Maß an Abwechslung

muss anhand der vorgegebenen Marsch-

richtung relativiert werden. Durch die

cineastische Aufbereitung gleicht das

Spiel mehr einem interaktiven Film, bei

dem man so lange das

exakte Missionsziel zu

verfolgen hat, bis die Handlung wieder

fortgesetzt werden kann. Durch diese An-

biederung in Richtung Film ist so man-

che Kameraposition zwar für das Auge

spektakulär doch für den spielerischen

Gebrauch weniger hilfreich.

Das größte Plus ist mit Sicherheit die

technische Ausstattung. Die großartige

Grafik macht den Filmen alle Ehre. Das

Charakterdesign lässt die Protagoni-

sten direkt von der Leinwand auf den

Fernsehbildschirm steigen. Auch

soundtechnisch überzeugt das Spiel:

die originalen Synchronsprecher, star-

ke Soundeffekte und nicht zuletzt die

Titelmelodie lassen das Herz der Bond-

Enthusiasten höher schlagen.      (cw)

Pierce Brosnan und Co als Spielhelden

Konsolen.p65 19.03.2004, 12:3551
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WWWWWetten dassetten dassetten dassetten dassetten dass...............

...Sie mit Online-Sportwetten jede Menge Spaß und Spannung haben können? Ob dies jedoch
auch mit einem netten Zusatzverdienst Hand in Hand geht, ist eine Frage des Glücks und mitunter
des Sachverstandes. Um Ihre Gewinnchancen ein wenig anzuheben, geben wir Ihnen auf den
nächsten Seiten einige Tipps und Anregungen, mit welchen Hilfsmitteln Sie das Optimale aus
Ihren Wetten herausholen können und welchen Anbietern Sie Ihr Geld anvertrauen können.

E
igentlich ist das Internet gerade

zu prädestiniert dazu, eine Platt-

form für Sportwetten darzustellen.

Allein schon durch die Aktualität und

Interaktionsmöglichkeiten eignet sich das

Medium, schnell und komplikationslos,

Wetten abzuschließen und den Ausgang

eines Sportereignisses mitzuverfolgen.

Dies wird sogar so weit getrieben, dass

einzelne Sportveranstaltungen via Live-Ti-

cker oder parallel im Fernsehen mitver-

folgt und in Echtzeit diverse Wett-Auswah-

len getroffen werden können. Die ohne-

dies vorhandene Spannung wird dadurch

um ein weiteres Element gesteigert, wenn

es beispielsweise darum geht, ob und

wann Ailton das nächste Tor schießt oder

ob Roger Federer das nächste Game ge-

winnt.

Doch nicht nur die Live-

Wetten stellen einen spannenden

Zeitvertreib dar, auch die klassi-

schen - vom Toto gewohnten - Ein-

zelwetten sind nach wie vor beliebt -

vor allem bei Einsteigern. Erfah-

renere User setzen hinge-

gen vermehrt auf Kombi-

nationswetten oder

Spezialwetten.

Getting started
Bevor man auf den einzelnen Plattfor-

men die ersten Wetten abschließen

kann, gilt es sich zuerst dort zu regi-

strieren. Hier ist es empfehlenswert, sich

nicht nur bei einem Wettanbieter anzu-

melden. Dies hat mehrere Gründe:

Zum einen gibt es immer wieder spezi-

elle Promotions, die dem User ein ge-

wisses Testguthaben gutschreiben oder

einen Einzahlungsbonus gewähren.

Auch Neuregistrierungsboni sind will-

kommene Anreize, sich bei einem Wett-

anbieter zu registrieren. Zum anderen

sind auch die Quoten unterschiedlich,

wobei es schwer nachzuvollziehen ist,

welcher Sportwettenanbieter generell

die besten Quoten hat. Hier empfiehlt

es sich, nachdem man

eine Auswahl getroffen

hat, auf welches Sport-

ereignis man wet-

ten will, die einzelnen Quoten der An-

bieter zu vergleichen. Um sich die

Mühe zu ersparen und sämtliche An-

bieter persönlich anzusurfen, um die

Quoten zu vergleichen, kann man sich

etwa den Service von Betbrain

(www.betbrain.com) zu Nutze ma-

chen. Hier werden schnell und zuver-

lässig die Quoten der bekanntesten

Buchmacher verglichen.

Quoten
Doch sind die gegenwärtigen Quoten

im Grunde auch

nur Momentauf-

nahmen und än-

dern sich je nach

Wettverhal ten

der User und der

Glossar

Bookie: Buchmacher, Wettbüro

No-bet: Sportereignis, bei dem der Aus-

gang zu unsicher ist, um eine Wette zu

riskieren

Sure-Bets: Wetten, die von einzelnen

Wettbüros verschieden eingeschätzt wer-

den. Durch geschicktes Setzen eines Spiels

mit verschiedenen Ausgängen bei unter-

schiedlichen Buchmachern mit verschie-

denen Einsätzen ist es möglich, einen si-

cheren Gewinn zu erzielen.

Value-Bet: Quote, die klar über der Er-

wartung liegt

Wetten.p65 16.03.2004, 16:5184
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Ausgangsposition. So ist es immer wie-

der zu beobachten, dass Außenseiter-

Quoten zu Beginn des Wettangebots

(wenn das Spiel etwa schon mehrere

Tage vor Spielbeginn zur Verfügung

gestellt wird) noch sehr lukrativ sind -

sind dann mehrere Wetter auf diese

Quote aufmerksam geworden, senkt

das Wettbüro diese zusehends. So lag

die Quote auf einen Heimsieg für das

UEFA-Cup Rückspiel zwischen Gencler-

birligi und Valencia sechs Tage vor

Beginn des Spiels bei 4.00 und fiel

zusehends auf 2.90 - sogar beim sel-

ben Anbieter. Im Übrigen hat Gencler-

birligi gewonnen und diejenigen, die

schnell genug waren, konnten sich über

eine Top-Quote freuen.

Nicht nur Angebot und Nachfrage

bestimmen den Werdegang einer Quo-

te - auch unerwartete Ereignisse kön-

nen zum Anstieg oder Fall einer Quote

führen. Verletzt sich beispielsweise der

Spielmacher einer Fußballmannschaft,

so wird die Quote für einen Sieg die-

ses Vereins natürlich ebenfalls etwas an-

gehoben.

Background-Wissen
Viel wichtiger als die Quoten ist aller-

dings das spezielle Know-how. Was

nützt die beste Quote, wenn das Er-

gebnis, auf das man gewettet hat, nicht

eintritt. Das tägliche Studieren des

Sportteils in der

Tagesze i tung

reicht hier oft-

mals nicht aus.

Echte Wettprofis

führen etwa de-

tailliert Buch, um

ihre Einsätze stra-

tegisch klug zu

planen. So wer-

den bei Fußball-

spielen Heim-

und Auswärts-

statistiken der Mannschaften studiert,

Head-to-Head-Vergleiche angestellt

oder bei Tennisspielern die Bilanzen auf

diversen Belägen unter die Lupe genom-

men. Je mehr man über ein anstehen-

des Spiel in Erfahrung bringen kann,

desto besser. Auch in dieser Beziehung

können unerfahrenere User wertvolle

Tipps einholen. So wird etwa im Forum

der Internetseite www.wettspezi.com eif-

rig über anstehende Sportevents disku-

tiert, Quoten verglichen und Tipps ab-

gegeben. Doch sich blind auf diese Vor-

hersagen zu verlassen, ist auch nicht zu

empfehlen, denn der Sport lebt nun ein-

mal von Überraschungen.

Neue Form des Wettens
Es liegt wohl in der Natur des Internets,

dass immer neue Formen diverser Ge-

schäftszweige auf den Plan treten. Konnte

man im Einzelhandel den beeindrucken-

den Siegeszug diverser Auktions-

plattformen beobachten, so sind auch

bei den Wettportalen ähnlich gestaltete

Portale auf dem Vormarsch. Die Rede

ist von den Wettbörsen, die eine neue

Ära des Wettens einzuläuten scheinen.

Grundprinzip der Wettbörsen ist,

dass jeder User selbst zum Buchma-

cher avancieren kann. Die wichtigsten

Grundbegriffe sind dabei Back und Lay.

Während man bei Back in der ge-

wohnten Rolle des Wetters ist, kann

man sich bei Lay die Rolle des Buch-

machers überstreifen. Da wie dort ist

man auch für die Quote mitverantwort-

lich, indem man diese auf ein adäqua-

tes Niveau anhebt oder senkt. Nun

muss ein anderer User (oder mehrere)

auf die Quote eingehen und dafür

oder dagegen wetten. Wetten bzw.

Quoten, die von anderen Usern nicht

akzeptiert werden, kommen nicht zum

Abschluss. Hat man eine Wette mit Back

für sich entschieden, bekommt der User

wie üblich seinen Einsatz multipliziert mit

der angenommenen Quote zurücker-

stattet. Bei Verlust der Wette ist der Ein-

satz weg. Hat man eine Wette mit Lay

gewonnen, bekommt man den Einsatz

desjenigen Spielers zurück, der die

Wette angenommen hat (der Einsatz

wird zuvor vom User bestimmt, der die

Lay-Wette anbietet). Verliert man als

„Lay-Spieler“ die Wette, muss dem

Ein Vergleich der Quoten lohnt sich immer

Bei den Wettbörsen (wie hier auf mybet.com) schlüpft der User höchstpersönlich in die Rolle des Buchmachers

Bei den Wettbörsen gilt es abzuwarten, ob eine angebotene Quote von einem anderen

User angenommen wird
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Beliebte Wettarten

Einzelwette: man tippt nur auf den Ge-

winn eines Ereignisses. Der Gewinn ergibt

sich aus dem gesetzten Einsatz multipliziert

mit der Quote.

Kombinationswette: es sind mindestens

zwei Veranstaltungen miteinander zu kom-

binieren. Die gewetteten Ergebnisse müs-

sen dann alle eintreten, damit die Wette er-

folgreich ist. Den Gewinn errechnet man,

indem man die Quoten der Tipps mit dem

Einsatz multipliziert.

Langzeitwette: erstrecken sich über ei-

nen größeren Zeitraum. Beispielsweise:

Wer wird italienischer Fußballmeister?

Ergebnistipp: es wird auf das genaue End-

resultat getippt.

Handicap: der Außenseiter erhält ein oder

mehrere Tore/Punkte Vorsprung. Die vor-

gegebenen Tore/Punkte werden dem regu-

lären Ergebnis hinzugezählt. Gewinn-

entscheidend ist somit nicht das offizielle

Ergebnis, sonders das Ergebnis plus die vor-

gegebenen Tore/Punkte.

Systemwette: ähnlich der Kombinations-

wette: nur geht nicht die gesamte Wette ver-

loren, wenn man einen Tippfehler hat - al-

lerdings ist hier auch die Quote bedeutend

niedriger.

Halbzeit-/Endstandwette: es wird so-

wohl auf den Halbzeit- als auch auf den End-

stand gewettet.

Platzwette: man kann darauf wetten, dass

ein bestimmter Teilnehmer eines Rennens

auf die ersten drei Plätze kommt.

Head-to-Head: hier wird darauf getippt,

welcher von zwei vorgegebenen Startern

weiter vorne landen wird.

Over/Under: es ist die Anzahl der Tore/

Punkte pro Match gefragt; fallen z.B. mehr

oder weniger als 2,5 Tore in einem Match.

Livewette: hier hat man die Möglichkeit,

bis kurz vor Spielende auf den Ausgang ei-

nes bereits gestarteten Wettereignisses zu

tippen. Die angebotenen Quoten ändern sich

entsprechend dem Spielverlauf. Man kann

aufgrund der während des Spiels gezeigten

Leistungen auf den Sieger zu tippen.

Head-to-Head-Wetten anhand der Formel 1 bei

Interwetten.com

siegreichen User der Einsatz multipli-

ziert mit der Quote ausgezahlt werden.

All dies läuft über ein

virtuelles Wettkonto

ab, das von der

Wettbörse zur Verfü-

gung gestellt wird.

Durch den Weg-

fall eines Zwischen-

händlers (also eines

Wettbüros) sind bei

Wettbörsen oftmals

bessere Quoten zu

ergattern. Doch ist

im Falle eines Ge-

winns eine Provision

(meistens rund fünf Prozent des Netto-

Gewinns) an die Wettbörse zu entrich-

ten.

Abschließende Tipps
Die Hoffnung, dass man mit Sport-

wetten viel Geld verdienen kann, mag

ja durchaus berechtigt sein. Doch soll-

te diese Hoffnung niemals

zum Bestreben werden.

Grundsätzlich sind Sport-

wetten genauso ein Glücks-

spiel wie der Besuch im

Casino oder das Lotto-Spiel.

Selbst erfahrene Wetter be-

teuern, dass sie über die Jah-

re hinweg nicht wirklich viel

mit den Sportwetten verdient

haben.

Auch das Abwarten zählt

zu den Tugenden eines er-

folgreichen Wetters. Es muss

nicht jede Woche auf ein be-

stimmtes Sportereignis ge-

wettet werden. Warten Sie ruhig ein-

mal ein paar Wochen ab und analy-

sieren Sie die Ergebnisse, auf die Sie

eventuell gewettet hätten. Die Gelegen-

heiten für lukrative Wetten kommen be-

stimmt. Zum Beispiel eignen sich die

ersten Runden im UEFA-Cup oder bei

großen Tennisturnieren immer beson-

ders. Auch Lokalderbys im Fußball, bei

denen man auf ein Remis setzt, kön-

nen sich nicht zu

selten lohnen.

Last but not

least: Verfallen Sie

bitte nicht der

Spielsucht! Sport-

wetten sind vorder-

gründig dafür da,

um den Sport at-

traktiver und span-

nender für den

Konsumenten zu

machen - und das

gelingt ihnen alle-

mal! (cw)

Die Quoten für Lay und Back nähern sich bei den Wettbörsen gegen

Wettabgabeschluss immer mehr aneinander

Große Gewinne sind durchaus möglich - doch bei Leibe nicht die Regel

Und noch etwas: vermeiden Sie es, auf Ihren Lieblingsverein oder -spieler zu wetten!
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betandwin.com

� www.betandwin.com
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Komplikationslos. Für Sie, liebe Leser, hat bet-

andwin einen Sign-Up-Bonus (30 Prozent auf

die erste Einzahlung) eingerichtet, der unter

www.betandwin.com/CDInfo aufzurufen ist,

wo auch nähere Infos dazu nachzulesen sind.
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Einzahlungen können mit Kreditkarten (Eurocard,

MasterCard, VISA, Diners), Firstgate click&buy, SET-

Karte, Banküberweisung (verschiedene Konten),

paybox, paysafecard, NETeller, instant cash oder

CashBet vorgenommen werden. Bei Einzahlun-

gen mit Kreditkarte fallen Gebühren in der Höhe

von zwei Prozent des Einzahlungsbetrags an.

Die Auszahlung erfolgt per Banküberweisung

auf ein auf den Namen des Users lautendes Bank-

konto. Pro Monat ist eine Auszahlung kostenfrei -

ebenso Auszahlungsanträge die EUR 1.000,- über-

steigen. Der Mindestauszahlungsbetrag beläuft sich

auf EUR 30,-. Bei Erstauszahlung wird eine Kopie

des amtlichen Lichtbildausweises benötigt.

W
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t Fußball (jede Menge Ligen - auch Regionalli-

gen, Freundschaftsspiele, englische Reserves

Leagues), Tennis, Formel 1, Specials (Politik &

Gesellschaft), Eishockey, Basketball, Handball,

Volleyball, Golf, Cricket, Boxen, Rugby, Base-

ball, Snooker und mehr.

W
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Einzelwette, Kombinationswette, Systemwetten, Ein-

laufwetten, Top-3-Wetten, Amerikanische Wetten,

Handicapwette, Siegwette, Platzwette, Spezialwette,

„Last Minute“ Wette, Halbzeit/ Endstand, Torwette,

Wann fällt das erste Tor, Livewetten usw.

E
xt

ra
s

Auswahl an Favoriten (etwa bestimmte Fußballliga

oder Sportart), die mitsamt Quoten in den Wett-

Tools anzeigt oder per e-mail zugeschickt werden.

Umfangreiche Statistik- und Livescore-Abteilung,

sowie Kooperation mit dem Sportportal Sport1.

Große Auswahl an Live-Wetten. Auch Wetten über

WAP und SMS möglich. Zudem gibt es auch ein

Online-Casino. Für Einsteiger gibt es eine Demo-

Version der Live-Wette oder ein virtuelles Wett-

guthaben, mit dem man unverbindlich ohne fi-

nanziellen Einsatz Wetten abschließen kann. Wett-

benachrichtigung per e-mail und SMS.

L
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Der Mindesteinsatz von einem Cent ist konkur-

renzlos. Als Gewinnlimit pro Spieler und Woche

gilt ein Betrag von EUR 100.000,-; pro Spieler

und Wette sind EUR 10.000.- festgelegt.
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Die Wetten können schnell angewählt werden.

Danach ist in der Wettbox der Einsatz zu be-

stimmen und die Wette zu bestätigen.

Optisch gibt es nichts zu bemängeln. Die Über-

sicht ist gewährt, wenngleich man aufgrund der

vielen angebotenen Spezialwetten des Öfteren

durch das Wettangebot scrollen muss.

G
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Betfair (Wettbörse)

� www.betfair.com

Einfache Registrierung mit diversen Auswahl-

möglichkeiten (etwa Währung, Zeitzone).

Einzahlungen können per Kreditkarte (Master-

Card, Visa), britische Debit-Karte, Moneyboo-

kers, Scheck oder Banküberweisung vorgenom-

men werden, wobei bei Einzahlungen über Kre-

ditkarten eine Gebühr von 1,5 Prozent des Ein-

zahlungsbetrags eingehoben werden.

Bei den Auszahlungen fallen lediglich bei

Banküberweisungen Gebühren an.

Wichtig: Betfair behält sich einen vom Net-

to-Gewinn abhängigen Prozentsatz (zwischen

fünf und zwei Prozent - abhängig von den Pro-

visionspunkten, die fürs Wetten vergeben wer-

den) des Gewinns ein.

Riesige Auswahl mit Fußball (nahezu alle euro-

päischen Ligen), Baseball, Basketball, Kricket,

Boxen, Fahrradrennen, Golf, Windhund Rennen,

Handball, Hockey, Pferderennen, Eishockey,

Motorsport, Rudern, Rugby, Snooker, Tennis, Win-

tersportarten, Finanzwetten und sogar noch mehr.

Endstand, Asiatisches Handicap, Erstes Tor,

Halbzeit, Halbzeit/Endstand, nächstes Tor, Over/

Under, In-Play-Wetten usf.

Umfangreiche Hilfe, die für Einsteiger in die

Welt der Wettbörsen allerdings auch bitter not-

wendig ist. Bei den Extras soll noch einmal der

enorme Umfang bezüglich des Wettangebots

erwähnt werden, der nahezu konkurrenzlos er-

scheint.

Pro Wette gilt ein Mindesteinsatz von € 4,-. Der Höchst-

einsatz wird von einer Risikobegrenzung reglemen-

tiert - in der Regel werden neue Konten mit einer

Risikobegrenzung von 7.000,- Euro ausgewiesen.

Ist man mit dem Wesen der Wettbörsen vertraut, stellt

die Handhabung bei Betfair keinerlei Problem dar.

Die Wettabgabe geht schnell von der Hand und man

hat alle wettrelevanten Daten, Prozentsätze und mög-

liche Gewinne oder Verluste stets im Blick.

Auch beim Design gibt es nichts auszusetzen. Durch

die Dreiteilung des Bildschirms behält man stets

die Übersicht. Seitenaufbau und augenfälliges De-

sign können ebenfalls mit Lob bedacht werden.

Interwetten

� www.interwetten.com

Normale Registrierungsprozedur.

Per Kreditkarte (Visa, Euro/MasterCard und Diners

Club - der Kreditkarteninhaber muss mit dem Eigen-

tümer des Interwetten-Kontos identisch sein), Bank-

überweisung, paysafecard, paybox oder Bargeld.

Bei der Auszahlung ist zwischen Banküber-

weisung und Scheckauszahlung zu wählen. Der

Mindestauszahlungsbetrag beträgt 30,- EUR oder

50,- CHF, wobei bei Banküberweisungen nach

Deutschland, Österreich und Schweiz die Bank-

spesen von Interwetten übernommen werden - je-

doch nur für vier Auszahlungen pro Monat. Bei

der Anforderung eines Schecks werden die gesam-

ten Bankspesen sowie die Zustellgebühr vom Aus-

zahlungsbetrag abgezogen.

Fußball (Deutschland bis Regionalliga, Eng-

land bis Confernce, Schottland bis Third Divisi-

on, weitere Ligen, div. Pokalwettbewerbe usw.),

Tennis, Eishockey (NHL, europäische Ligen),

Formel 1, Ski Alpin, Basketball, Handball, Golf,

Baseball usf.

Einzelwette, Kombinationswette, Systemwette,

Mehrwegwette, Siegwette, Platzwette, Head-to-

Head, Halbzeit/Endresultat, Doppelte Chance,

Torwetten, Handicap, Asiatisches Handicap,

Livewette und mehr.

Top 10 der Gewinner mit den höchsten Quo-

ten. Reichhaltige Statistikabteilung unter Live-

Scores - leider etwas unübersichtlich formatiert.

Zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten ver-

schiedener Sport- und Wettarten auf einem Wett-

schein. Quick Link, der den User schnell zu

Wetten führt, deren Ausgang während einer be-

stimmten Zeitspanne erwartet wird. Zudem gibt

es einen Newsletter mit einem interessanten

eZine.

Der Mindesteinsatz für jede Wette beträgt EUR

3,-. Als Gewinnlimits gelten in der Regel pro

Wette EUR 10.000,-.

Sehr gelungen und einfach zu bedienen. Zu-

dem gibt es eine ausführliche Hilfe, die sich in

einem Extra-Fenster öffnet.

Trotz ansprechendem Design, sehr gute Übersicht und

rascher Seitenaufbau. Durch Seitendreiteilung hat

man immer den aktuellen Wettschein, die Wettaus-

wahl und das allgemeine Menü im Blickfeld: perfekt!

30 % Sign-Up-Bonus bei
www.betandwin.com
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Wettpunkt

� www.wettpunkt.com

Schnell und komplikationslos. Erstkunden er-

halten derzeit einen Ersteinzahlungs-Bonus von

zehn Prozent.

Die Einzahlung kann per Kreditkarte (VISA,

Euro/MasterCard) oder Banküberweisung auf

ein deutsches und österreichisches Konto vor-

genommen werden. Die Auszahlung erfolgt via

Überweisung auf ein Konto oder durch Zusen-

dung eines Schecks. Weder bei den Ein- noch

bei den Auszahlungen fallen innerhalb des EU-

Raumes zusätzliche Gebühren an.

Fußball (zahlreiche Ligen Europas und Südame-

rikas), Tennis, Ski, Eishockey (NHL und ausge-

wählte europäische Ligen), Basketball, Funwetten

(etwa der Sieger von DSDS, Wahlen oder ob der

Name des englischen Meisters der englischen

First Division mit „-wich“ endet) und weitere.

Einzelwette, Siegwette, Kombiwette, Systemwette,

Bankensystemwette, Resultatwette, Handicap-

wette, Halbzeit/Endstand, Langzeitwette, Platz-

wette, Satzwetten, Live-Wetten.

Downloadbares Quotenblatt (auch als Zeit-

schrift „Eurogame“ bekannt), das zweimal in

der Woche über das Wettangebot und die Quo-

ten informiert und zudem aktuelle Tabellen be-

reithält. Viele Live-Wetten (bis zu 25 an einem

Wochenende).

Der Mindesteinsatz pro Wette beträgt einen Euro und

der Höchstgewinn kann das 1.000-fache des Einsatzes

nicht überschreiten - max. jedoch € 20.000,- pro Wet-

te. Der Höchstgewinn pro  Woche beträgt € 40.000,-.

Die Wettabgabe an sich funktioniert sehr ein-

fach - leider wird man hin und wieder zu Kom-

binationswetten gezwungen (beispielsweise Erst-

runden-Matches im Tennis oder Spiele der eng-

lischen Third Division).

Rein optisch gibt die Seite nicht so viel her, dafür ist

aber der Seitenaufbau sehr schnell. Die Übersicht-

lichkeit schwankt zwischen sehr gut und eher beschei-

den (bei Sportarten ohne zusätzliche Unterteilung).

bet-at-home

� www.bet-at-home.com

Das Wettkonto ist mit einem einfachen Regis-

trierungsvorgang zu erhalten. Anstelle leicht zu

merkender Benutzernamen und Passwörter gibt es

leider nur eine Wettkontonummer und einen PIN-

Code. Positiv: das kostenlose Infopaket per Post.

Per Kreditkarte (VISA, Master/Eurocard, Diners

Club) und Banküberweisung in EUR, CHF und

anderen Währungen auf eine österreichische

bzw. Schweizer Bank. Es fallen jeweils keine Ge-

bühren an.

Das Guthaben kann jederzeit gebührenfrei

auf die Bankverbindung überwiesen werden.

Fußball (Deutschland und Österreich bis Re-

gionalliga und die wichtigsten europäischen

Ligen), Tennis, Formel 1, Eishockey (NHL, Öster-

reich, DEL und NLA), Ski Alpin, Basketball (NBA

und Deutschland), Handball, Golf, Gesellschaft

(diverse Wahlen) und mehr.

Einzelwette, Kombiwette, Systemwette, Kombi-

nationen, Spezialwetten, Handicapwette, Under/

Over-Wette, Halbzeit/Endstand-Wette, Resultat-

wette.

Service via Telefon, Fax und e-mail. Zudem gibt

es einen Live-Support, der Chatroom-ähnlich

sofort Auskunft über etwaige Fragen gibt. Wett-

abgabe auch über Telefon möglich.

Mindesteinsatz pro Wette EUR 1,-. Höchstein-

sätze werden automatisch überwacht. Pro Wette

gilt ein Gewinnlimit von EUR 7.000,-.

Im Grunde einfach - Wettabgabe erfolgt nach

bewährtem Prinzip der Bilddreiteilung (Rubrik,

Wettangebot, Wettschein). Zum Abschluss der

Wettabgabe öffnet sich noch ein Fenster, um

den Wettschein ausdrucken zu können.

Leider dauert der Seitenaufbau in Anbetracht

des eher zweckmäßigen Designs mitunter etwas

zu lang.

bets4all

� www.bets4all.com

Sehr einfach und komplikationslos. Leser, die sich

bei www.bets4all.com registrieren und eine e-

mail mit der UserID und dem Betreff „CD Info“ an

service@bets4all.com senden, erhalten ein Wett-

guthaben in der Höhe von fünf Euro gutgebucht.

Einzahlung mit Kreditkarte (VISA), Kreditkarte mit

SET-Masterwallet (MasterCard), Paybox oder pay-

safecard. Auch Banküberweisung ist möglich

(Stammkunden haben die Möglichkeit, den Ein-

zahlungsbeleg zu faxen oder zu mailen, damit der

Betrag sofort dem Wettkonto gutgebucht werden

kann). Konten sind in Österreich, Deutschland oder

Spanien. Es besteht auch die Möglichkeit, sich Zahl-

scheine bzw. Überweisungsanträge zusenden zu las-

sen. bets4all verrechnet keine Kreditkartengebühren.

Sowohl Teilbeträge als auch der Gesamt-

betrag kann auf das private Konto überwiesen

werden. Banküberweisungen nach Österreich

und Deutschland sind kostenlos.

Fußball (Europäische Ligen), Tennis, Basketball,

Formel 1, Eishockey, Baseball, Handball, Golf,

Finanzwetten (EUR vs. USD), Gesellschaftswetten

(Wahlen) und weitere.

Einzelwette, Kombiwette, Systemwette, Under/

Overwette, Handicapwette, Torwette, Halbzeit/

Endstandwette, 1.Tor-Wette, Livewette, Langzeit-

wetten.

Live-Chat zwischen 10:00 und 22:00 Uhr mit

zuverlässigen Support.

Der Mindesteinsatz beträgt 1,- EUR. Der Höchst-

einsatz kann von Spielpaarung zu Spielpaarung

unterschiedlich sein. Pro Wette gilt das Gewinn-

limit von EUR 5.000,-.

Sehr einfache Wetteingabe - der Wettschein kann

dann sofort gedruckt werden. Einzig das Auf-

und Zuklappen der diversen Sportarten, die man

sich überblicksmäßig anschaut, könnte noch

besser gestaltet werden.

Das sehr einfache Design macht zwar optisch

gesehen nicht viel her, kommt aber der Über-

sicht und dem schnellen Seitenaufbau zugute.
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5,- EUR für Sie beiwww.bets4all.com
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Wetten-Schwechat

� www.wetten-schwechat.at

Im Grunde sehr anonym und einfach, doch wird

bereits bei der Anmeldung nach den Aus-

zahlungsdaten - sprich Kontonummer - gefragt.

Neukunden bekommen einen Bonus von zehn

Prozent auf die erste Einzahlung.

Einzahlungen werden per Kreditkarte (VISA, Di-

ners Club, MasterCard, Eurocard), paysafecard,

paybox, mit dem eps-Standard österreichischer

Banken oder mittels Gewinnbon.

Auf Wunsch des Wettkunden wird das ge-

samte Guthaben des Wettkontos oder Teile da-

von auf ein Bankkonto überwiesen.

Fußball (Europa, Südamerika), Eishockey, Ame-

rican Sports und andere.

Einzelwette, Halbzeit-/Endstand, Handicap-

Wette, 1.Tor-Wette, Tore pro Halbzeit, Über/Un-

ter, Live-Wetten und mehr.

Eingeschränkte Darstellung von bestimmten

Quoten (wenn man beispielsweise nur Quoten

ab 2,5 sehen will). Tabellen und Statistiken -

auch Liveresultatservice. Das aktuelle Wettan-

gebot kann man auch als pdf generieren, um es

in Ruhe offline zu studieren. Mit „Winning 5“

kann man in Bingo-ähnlicher Manier zudem

wöchentlich zusätzliche Gewinne einstreifen.

Verständigungsmail über eventuellen Gewinn

einer abgegebenen Wette.

Der Mindesteinsatz pro Wette beträgt EUR 5,-;

Höchsteinsatz pro Wette: EUR 200,-; die maxi-

male Auszahlung pro Wette ist EUR 10.000,-.

Einfach und informativ, da man direkt vom detail-

lierteren Wettangebot Tabellen und Statistiken ein-

zelner Mannschaften abrufen kann. Die Wettab-

gabe an sich benötigt allerdings ein, zwei Mausklicks

zuviel, bis sie letztendlich abgeschlossen ist.

Schlicht und schnell aufbauend - nur die Über-

sicht ist nicht in allen (Wett-)Lagen gegeben.

myBet.com (Wettbörse)

� www.mybet.com

Schnelle Eingabe der erforderlichen Daten. Dann

gilt es das Bestätigungsmail abzuwarten. Als Will-

kommensbonus wird Neuregistrierten ein Bonus von

fünf Prozent des eingezahlten Betrags aufs Wettkonto

gutgeschrieben - maximal jedoch nur fünf Euro.

Einzahlungen können über Kreditkarte (VISA,

MasterCard), paysafecard, Banküberweisung

(auf deutsches oder maltesisches Konto) oder

Scheck erfolgen, wobei bei Einzahlungen mit

Kreditkarte drei Prozent an Bearbeitungsgebüh-

ren eingehoben werden.

Auszahlungen können durch Überweisung

und Scheck vorgenommen werden. Anfallende

Kosten (Bankgebühren, Porto) gehen zu Lasten

des Empfängers, wobei mit Mindestgebühren

von einem Euro zu rechnen sind.

Wichtig: Auf Wetten, die im Bereich der

Wettbörse gewonnen wurden, wird eine Provisi-

on von fünf Prozent des Nettogewinns fällig.

Fußball, Boxen, Eishockey, Formel 1 und mehr.

Einzelwetten, Blitzwette, Kombinationswetten,

Langzeitwetten.

Mit Hilfe der Blitzwette kann man schnell zur

aktuellen Bestquote eines Spiels wetten.

Der Mindesteinsatz beträgt in den meisten Fäl-

len einen Euro, kann jedoch wie auch das Ge-

winnlimit von myBet.com immer wieder unter-

schiedlich gestaltet sein.

Sehr einfach. Mit Einführung der Blitzwette wird

auch die Handhabung einer Wettbörse trans-

parenter. Doch auch die Einzigartigkeit der Wett-

börse lässt sich gut handhaben. Zudem werden

die einzelnen Schritte gut erklärt.

Optisch ansprechend und übersichtlich aufge-

teilt, zeigt die Wettbörse durchaus Qualität. Ein-

zig kleines Manko ist der mitunter etwas träge

Aufbau der Seite.

expekt

� www.expekt.com

Bei der Neuanmeldung sind eine Spur zu viele

Daten anzugeben.

Einzahlungen werden mit Kreditkarte (VISA,

MasterCard), Paysafekarte und Banküberwei-

sungen (Banken in zahlreichen europäischen

Ländern verfügbar) vorgenommen. Die Auszah-

lung erfolgt über ein Bankkonto.

Fußball (viele europäische Ligen, die mitunter

auch in tieferen Klassen gewettet werden kön-

nen), Eishockey (NHL und diverse Ligen), Rug-

by, Handball, Tennis, Baseball, Golf, Trab, Ski,

Basketball, Boxen, Spezial (etwa Politik) und

diverse typisch skandinavische Sportarten.

Einzelwette, Kombiwette, Handicap, Doppelte

Chance, Halbzeit, Halbzeit/Endstand, Over/Under,

Erster Torschütze, Letzter Torschütze,  Spielminute

des ersten Tors, Gesamttorzahl, Anstoß, Live Wetten

und mehr. Dazu noch Casino und Poker.

Aktuelle Nachrichten, Expekt-Challenge (Wett-

bewerb der Wetter untereinander), Benachrich-

tigung über Ausgang der Wette per e-mail oder

SMS, direkter Aufruf der Last-Minute-, neuen

und populärsten Wetten.

Der Mindesteinsatz liegt bei Expekt bei zehn

Cent, während der Höchstgewinn 55.000,- Euro

betragen kann. Hier ist dem Wettbüro fast nichts

vorzumachen.

In puncto Handhabung gibt es nichts auszuset-

zen. Das Platzieren und Bestätigen der Wette

geht rasch vor sich und ist selbsterklärend.

Rein optisch präsentiert sich das Portal anspre-

chend und modern. Nur an der Übersicht man-

gelt es stellenweise.
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Vierklee Wettbüro

� www.vierklee.com

Einfache Registrierung mit wenigen erforderli-

chen Daten. Neukunden erhalten einen 15-pro-

zentigen Bonus auf ihre Ersteinzahlungen (bis

max. € 250,-).

Einzahlungen sind per Kreditkarte (MasterCard,

VISA, Diners Club), paysafecard, Wettgutschein,

Paybox, per Banküberweisung (auf Konten in

Österreich, Deutschland, der Schweiz und Itali-

en) und via Scheck und Bargeld möglich. Auf

alle Bankeinzahlungen gibt es zudem einen fünf-

prozentigen Bonus (bis max. 50,- Euro).

Die Auszahlung erfolgt über Verrechnungs-

schecks und via Banküberweisung (nur in den

Euro-Ländern und der Schweiz). Die erste Aus-

zahlung im Monat ist dabei gebührenfrei, für

jede weitere Auszahlung werden Spesen in Höhe

von € 5,- verrechnet.

Fußball (europäische und südamerikanische

Ligen und Pokalbewerbe, allerdings nur die

oberen Ligen), Eishockey, Tennis, Basketball,

Volleyball, Handball, Ski Alpin und andere.

Einzelwetten, Ergebniswetten, Vielfachwetten,

Sonderwetten, Head-To-Head Wetten, Langzeit-

wetten, Livewetten.

Bonuspunkte-System für treue Kunden. Auch

Wetten über das Telefon und per Fax sind mög-

lich.

Der Mindesteinsatz bei Einzelwetten beträgt € 7,-. Pro

Woche gibt es eine Maximalauszahlung von € 50.000,.

Die Maximalauszahlung pro Wette beträgt das 250fa-

che des Einsatzes, höchstens jedoch € 10.000,-.

Im Grunde einfach, wenngleich die Wettaus-

wahl mitunter „verkompliziert“ wird. Leider glän-

zen auch etwaige Statistiken und Tabellen durch

Abwesenheit.

Passend zum Namen präsentiert sich das Portal in augen-

freundlichen Grüntönen, was zwar nicht schick aussieht,

aber seinen Zweck erfüllt, indem die Übersicht gewähr-

leistet und der Seitenaufbau beschleunigt wird.

Parbet (Wettbörse)

� www.parbet.com

Bei der Registrierung sind unverständlich viele

Daten (u.a. die Telefonnummer) anzugeben.

Die Einzahlung kann per Kreditkarte erfolgen, wobei

neue Kunden außerhalb Skandinaviens eine Fotoko-

pie der Kreditkarte sowie des Personalausweises oder

Passes übersenden müssen. Will man diesen Um-

ständen aus dem Weg gehen, besteht noch die Mög-

lichkeit der Überweisung auf eines der Bankkonten

(eine deutsche Bankverbindung ist vorhanden).

Die Auszahlung erfolgt nur über eine Über-

weisung, wobei Parbet nur dann eine Gebühr

erhebt, wenn die Auszahlung in ein Land geht,

wo Parbet kein Bankkonto besitzt.

Wichtig: Bei Parbet wird auf den Netto-

Gewinn einer gewonnen Wette eine Kommisions-

rate von fünf Prozent bezahlt.

Fußball (große Auswahl an europäischen und

südamerikanischen Ligen) Eishockey, Handball,

Tennis, Baseball, Golf, Motorsport, Trabrennen,

Basketball, Snooker, Spezial (Politik).

Einzelwetten, Over/Under, Live-Wetten, Lang-

zeitwetten, Handicap und andere.

Live-Support, abrufbare Statistiken.

Der Mindesteinsatz beträgt einen Euro - dem

Limit nach oben sind keine Grenzen gesetzt.

Gelungen, wenngleich die mangelnde Über-

sicht Probleme macht.

Zum einen vermisst man etwas die Übersicht, was an

der ungewohnten Anordnung der Wettauswahl und

den dicht aneinander liegenden Wettangeboten liegt.

Leider schwächelt auch der Seitenaufbau ein wenig.

BetSense

� www.betsense.com

Es werden unverständlich viele Angaben ver-

langt (beispielsweise Geburtsstadt). Ansonsten

komplikationslos. Neukunden wird ein Bonus

von 15% auf die erste Kontoeinzahlung (ab 50

Euro) angeboten.

Einzahlung erfolgt über Kreditkarte (Eurocard,

Visa, Diners Club und American Express), Über-

weisung, internationales Zahlungsmandat,

Scheck und paysafecard. Bei Kreditkarten ist die

Mindesteinzahlung von € 25,-, bei paysafecard

von € 10,- vorgesehen, wobei keine zusätzli-

chen Spesen anfallen.

Anders bei der Auszahlung, wo bei Ver-

rechnungsscheck per Post € 3,-, per Einschrei-

bebrief € 7,50 mit Express Kurier € 12,- und bei

Überweisungen ganze € 50,- verrechnet wer-

den.

Fußball (England bis Conference, Deutschland

bis Regionalliga, viele weitere Ligen), Basketball,

Volleyball, Eishockey, Motorsport, Radsport, Ski,

Boxen und mehr. Zusätzlich gibt es noch Gesell-

schaftswetten (etwa Scheidungen von Prominen-

ten), politische Wetten, Wirtschaftswetten,...

Einzelwette, Kombinationswette, Systemwette,

Mehrwegwette, Siegwette, Platzwette, Head-to-

Head, Halbzeit/Endresultat, Doppelte Chance,

Torwetten, Handicap usw.

Großangelegte Hilfe-Datenbank. Zusätzliches

Glückspielangebot durch Lotto und Casino.

Interessant auch die Financial Bets für Börsen-

und Wirtschaftsinsider. Schnelles Abrufen der

nächsten Ereignisse.

Der Mindesteinsatz für Einzelwetten beträgt 3,-,

für Kombinationswetten 2,- Euro. Der maxima-

le Gewinn pro Wette beträgt € 10.000,-.

Leider benötigt man zur Wettangabe mehrere

Mausklicks. Zu bemängeln ist auch die mitun-

ter schlampige und nicht durchgehend deut-

sche Übersetzung des Angebots.

Beim nicht gerade berauschenden Design ist

auch mit Abstrichen in der Übersicht zu rech-

nen. Dafür klappt der Seitenaufbau ganz gut.
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Deutschlandweite HotSpots von 1&1

Die 1&1 Internet AG ist mit über 650.000 DSL-Kunden zweitgrößter Breitband-Anbieter in Deutsch-
land. Der große Erfolg des DSL-Angebotes von 1&1 basiert auf einer breiten Palette schneller
Internet-Zugänge. Nun stellt 1&1 auch Hotspots zur Verfügung.

CDA-Support-Forum
Liebe Leserinnen und Leser!

Wir freuen uns, Ihnen unser neues

Online-Support-Forum übergeben

zu können!

Zu erreichen ist das CDA-
Support-Forum unter der
Internetadresse:
http://support.cd-info.biz
http://support.cd-austria.at

Ziel unseres Support-Forums ist es,

Ihre Fragen zu den Heft-CDs und

der aktuellen Heftausgabe noch

schneller als bisher beantworten zu

können. Darüber hinaus möchten

wir Sie auch herzlich dazu einladen,

allgemein über Aktuelles zu disku-

tieren und Neuigkeiten nachzulesen.

Auch der Austausch über eigene

Computeraktivitäten und Ratschlä-

ge den PC betreffend sind willkom-

men.

Foto: Bernhard Beck

D
ie 1&1 Internet AG nahm ein

deutschlandweites Netz von Hot-

Spots in Betrieb. Nutzer aller 1&1 DSL-

Tarife können sich an den HotSpots über

WLAN kabellos ins Internet einwählen.

Auch mobil lässt sich damit mit Highspeed

durchs Internet surfen sowie e-mails mit

großen Anhängen senden und empfan-

gen. Attraktiv ist auch der Preis für den

mobilen Zugang: Die Kosten pro Minute

betragen 16 Cent. Allerdings sind in al-

len 1&1 DSL-Tarifen jeden Monat die

ersten zehn Stunden HotSpot-Surfen frei.

Kunden können sich an jedem 1&1-

HotSpot mit ihrem Notebook oder PDA

mit WLAN-Funktionalität über ihren

DSL-Tarif einwählen. Benötigt wird dazu

nur die normale Zugangs-Kennung.

Unter www.1und1.com/dsl ist eine ak-

tuelle Liste der entsprechenden Hot-

Spots zu finden.

Für jeden Surf-

Typ bietet 1&1 ei-

nen passenden

Tarif. Der kleinste

Tarif, 1&1 DSL

20h, umfasst für

6,90 Euro mo-

natlich 20 Frei-

stunden. Wem

dies nicht aus-

reicht, kann zwi-

schen monatlich

40 Freistunden für

9,90 Euro (1&1

DSL 40h) oder

100 Freistunden für 14,90 Euro (1&1

DSL 100h) wählen. Wird das Frei-

kontingent überschritten, werden zusätz-

liche Minuten mit 1,2 Cent berechnet.

Surfer, die immer online sein möchten,

werden durch drei Volumentarife an-

gesprochen. Der 1&1 DSL 1.000 MB

beinhaltet ein Freivolumen von 1.000

MB für 6,90 Euro. Größere Datenmen-

gen decken 1&1 DSL 2.000 MB für

9,90 Euro im Monat oder mit 1&1 DSL

5.000 MB für 14,90 Euro ab. Über-

steigt der Transfer eines Monats ein-

mal das Freivolumen, fallen für jedes

weitere Megabyte 1,2 Cent an. Bei der

1&1 DSL-FairFlat für monatlich 26,90

Euro bestimmt das individuelle Surfver-

halten den Endpreis. Wer weniger als

100 Stunden im Internet surft, für den

ermäßigt sich der Monatspreis auf

16,90 Euro. Power-User, die mehr als

20.000 MB Datenvolumen in dem

Monat übertragen haben, zahlen da-

für 39,90 Euro.

Jeder DSL-Nutzer erhält von 1&1

außerdem attraktive Mehrwertanwen-

dungen. Eine Kindersicherung schützt

Kinder vor dem Zugriff auf ungeeig-

nete Internetseiten, 100 MB Speicher-

platz sowie eine echte .de-Domain, mit

der sich auch komfortable Mail-Funk-

tionen für bis zu 100 persönliche e-

mail-Adressen nutzen lassen.

� www.1und1.com

1&1 DSL mit mehr Speed
Im Internet surfen mit noch

schnellerem DSL-Zugang mit

bis zu 3.000 kBit pro Sekunde.

Ab April wird DSL bei 1&1 noch

schneller. Alle zeit- und volumen-

basierten Tarife können künftig un-

eingeschränkt mit den höheren DSL-

Geschwindigkeiten 1.000, 2.000

und 3.000 kBit/sek. kombiniert wer-

den. Die Preise bleiben trotzdem

gleich.

Auch Surfer mit der 1&1 DSL FLAT

mit Fair-Preis-Option profitieren von

der neuen Technologie und können

statt 768 kBit pro Sekunde eine Ge-

schwindigkeit von 1.000 kBit pro Se-

kunde nutzen. An neuen Flatrate-Tari-

fen für höhere Geschwindigkeiten wird

zur Zeit gearbeitet.

Bestandskunden mit DSL 768 oder

DSL 1.500 werden im Laufe des Jah-

res automatisch auf die jeweils höhere

Bandbreite umgestellt. Darüber hinaus

ist - je nach lokaler Verfügbarkeit - auch

ein Upgrade möglich.

ONews.p65 17.03.2004, 14:4092



93Mai 2004

News     ||||| OnlineOnlineOnlineOnlineOnline

Plattform für Musiker

Es müssen nicht immer die Gipfelstürmer der internationalen
Charts sein, die den Hörgenuss zum musikalischen Gaumen-
schmaus avancieren lassen. Musiker werden es selbst schon oft
am eigenen Leib und Geschmack erfahren haben, dass die eige-
nen Songs und Texte keinen Deut schlechter sind als diejenigen
namhafter Interpreten. Der Unterschied liegt oftmals nur im Glück
und am „Vitamin B“.

Music-Liga Wettbewerb
In Kooperation mit dem CDA Ver-

lag und BeSonic.com startet die Ju-

niors Workstation ein neues Internet-

projekt, für das sich Musikschaffende

ab sofort bewerben können. Dabei

gilt es einen 30 Minuten oder 60

Minuten Track zu erarbeiten, mit dem

man sich für den Musicliga-Wettbe-

werb vorstellig machen kann. Nähe-

re Informationen und ein Hörbeispiel

gibt es unter www.musicliga.de.
B

ei Ersterem können die Künstler

selbst Hand anlegen, quasi des ei-

genen Glückes Schmied werden, indem

sie sich Eindruck hinterlassend auf dem

Musikportal BeSonics empfehlen. Dazu

stehen den Bands, Sängern, Liederma-

chern usf. weitreichende Möglichkeiten

zur Verfügung. Neben den Songs, die

man einstellen kann, dürfen auch all-

gemeine Infos zu den Künstlern oder

deren Bilder nicht fehlen. Etwaige

Termine, Liedtexte oder Playlists, mit

denen auf andere liebgewonne-

ne Künstler verwiesen wird, können

dem User ebenfalls angeboten

werden.

Doch nicht nur die Künstler freu-

en sich über die breite Optionsvielfalt

BeSonics. Auch der Musikliebhaber

wird hellhörig vernehmen, dass sich

auf dem Portal rund 44.000 Bands

aus 164 Stilrichtungen mit über

80.000 Titeln wiederfinden.

Um das Ganze genüsslich auskosten

zu können, sollte man die einfache Re-

gistrierung vor sich nehmen. Sodann

steht es dem User offen, eine eigene

Playlist zu führen, Lieder downzuloaden

oder zu bewerten. Doch ehe man so-

weit ist, sollte man sich auf die Suche

nach adäquaten Bands und Titeln ma-

chen. Auch hier wird der User dank un-

terschiedlichen Such- und Filterfunktio-

nen nicht im Stich gelassen. Empfehlun-

gen der Scouts, ein Musik-Agent, Charts

oder das bloße Stöbern innerhalb be-

stimmter Genres sind empfehlenswerte

Werkzeuge für die Suche. (cw)

� www.besonic.comErste Anlaufstelle für Musikschaffende: BeSonic.com

Pferderennen auf win2day.at

Wer auf's richtige Pferd setzt, kann jetzt auch auf www.win2day.at gewinnen.

B
ei Pferderennen geht es im Wesent-

lichen darum, bei einem Rennen

mit sechs unterschiedlich starken Pfer-

den verschiedene Wetten zu platzieren:

Siegwette, Platzwette oder Einlaufwette.

Die Pferde weisen je nach Stärke ver-

schiedene Quoten auf. Je nach platzier-

ter Wette und Rennausgang wird der

Gewinn ermittelt. Wie auch auf der rea-

len Pferderennbahn gibt es hier die Sieg-

wette, die Platzwette und die Einlaufwette.

Bei der Siegwette setzt man darauf, dass

das gewählte Pferd das Rennen gewinnt.

Je nach Favoriten- bzw. Außenseiterrolle

des Pferdes erhält man im Falle einer

richtigen Wette das 2,9- bis 22,7-Fache

des Einsatzes. Bei der Platz-

wette setzt man darauf, dass

das gewählte Pferd als erstes

oder als zweites ins Ziel

kommt. Die Platzquoten sind

entsprechend niedriger. Die

Einlaufwette gibt es als Zwei-

er- und als Dreierwette. Bei der

Zweierwette mit Quoten zwi-

schen 8,1 und 272,7 muss

man den Sieger und den

Zweitplatzierten des Rennens

erraten. Bei der Dreierwette mit

Quoten zwischen 18 und 2.000 die er-

sten drei Plätze. Einsätze stehen im Wert

zwischen 20 Cent und 25,- Euro pro Wet-

te zur Verfügung. Der Höchsteinsatz pro

Rennen beträgt 200,- Eruo.

Nachdem man die Wetten platziert

hat, startet man durch Drücken des

„Start“-Buttons das Rennen. Das Renn-

ergebnis und somit die Entscheidung

über Gewinn oder Verlust wird - wie

auch bei allen anderen Gamesroom-

und Casinospielen - von einem Zufalls-

zahlengenerator getroffen.

� www.win2day.at

Neues Spiel im Gamesroom von win2day.at: Pferderennen

Info

Um auf win2day.at spielen zu können, muss

man registriert sein. Die Registrierung mit

Username, Passwort, Konto bei einer öster-

reichischen Bank und e-mail-Adresse bzw.

SMS-Telefonnummer ist einmalig und sowohl

via Internet als auch WAP möglich.

Info
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Studieren per Handy und Pocket-PC

Das Lehrgebiet Organisation im Fachgebiet Wirtschafts-
wissenschaft der Fernuniversität Hagen hat zwei Soft-
ware-Lösungen entwickelt, die es Anbietern von compu-
tergestützten Aus- und Weiterbildungen ermöglicht, Han-
dys oder Pocket-PCs für das Lernen nutzbar zu machen.

Virtueller Schulungsraum

� www.fernuni-hagen.de
� www.math-kit.de

INFO

Der Campus der Fernuniversität Hagen

M
ultimediale Lehr- und Lernumge-

bungen können mit der „Mobile

Platform for Educational Content“ um

Benutzerschnittstellen mobiler Endgerä-

te erweitert werden. Kleine mobile End-

geräte eignen sich vor allem zur Lö-

sung von Multiple-Choice-Aufgaben,

für Wahr-/Unwahr-Aussagen oder für

das Ausfüllen von Textlücken im Rah-

men von Prüfungsvorbereitungen. Bei

„mathe-kit“ handelt es sich um einen

webbasierten "Baukasten", der interak-

tive Bausteine für grundlegende Inhal-

te der Mathematik und ihrer Anwen-

dungen zur Verfügung stellt.

Diese Bausteine machen

die Software für ein breites

Anwenderspektrum geeig-

net, da sich individuelle Lern-

umgebungen per Mausklick

zusammenstellen lassen.

Wie in einem realen Bau-

kasten gibt es bei „mathe-kit“

verschiedene Bausteine,

Standards und Werkzeuge.

So kann mathematische

Software angebunden werden oder

zwischen Übungen mit Ergebnisaus-

wertung, Anwendungsbeispielen

oder Motivationselementen ge-

wählt werden. Gedacht ist die

Lösung für den Einsatz im Fern-,

im Präsenz- und im Selbststu-

dium ebenso wie in der außer-

universitären Weiterbildung, in

der betrieblichen Aus- und

Fortbildung und für Schu-

len.

Laut Ewald Scherm von der Fernuni

Hagen sollen die neuen Plattformen vor

allem Studierende unterstützen, die in

öffentlichen Verkehrsmitteln oder auf

Dienstreisen mobil lernen wollen. Im

Gegensatz zu Laptops und Studienunter-

lagen können Handys und Pocket-PCs

überall bequem mitgenommen werden.

Einen „virtuellen Schulungsraum“, bei dem alle Teilnehmer telefonisch miteinander verbunden
sind und die Bildschirmdarstellung des „Trainer-PCs“ auf ihren eigenen PC-Monitoren sehen
können, stellte die Netviewer GmbH in Kooperation mit disy Informationssysteme GmbH vor.

D
ie simultane Telefon- und Web-

konferenz lässt sich ohne techni-

sche Vorbereitungen und ohne Voran-

meldung in Sekundenschnelle einbe-

rufen, betonen die Anbieter. Zielgrup-

pe sind Unternehmen, die Bedarf an

virtuellen Meetings und Ad-hoc-Schu-

lungen haben, ohne dafür eine auf-

wändige E-Learning-Plattform anzu-

schaffen oder einen Videokonferenz-

raum einzurichten.

Um in den „virtuellen Schulungs-

raum“ zu gelangen, genügen ein Tele-

fon und ein PC mit Internetanschluss.

Die Installation einer Software auf den

PCs ist nicht notwendig. Der Modera-

tor initiiert im Internet unter www.01805-
telefonkonferenz.de die Telefonkon-

ferenz. Per e-mail verschickt er an die

Teilnehmer die Einwahlnummer und

einen von ihm festgelegten PIN-Code

für die Telefonkonferenz sowie die

Konferenzraumnummer und - falls ge-

wünscht - ein Passwort für die Net-

viewer-Session. Zum Konferenzstart ru-

fen alle Teilnehmer die Telefonnummer

an, öffnen das Netviewer-Kundenpro-

gramm im Internet, identifizieren sich

mit PIN-Code und Konferenzraum-

nummer und sind „drin“. Die Telefon-

konferenz kann auch über die firmen-

eigene Telefonanlage initiiert werden.

Der Moderator kann seinen PC-Schirm

entweder vollständig oder nur ausge-

wählte Applikationen, zum Beispiel

Powerpoint, für alle Beteiligten sichtbar

machen.

� wwww.disy.net
� www.netviewer.de
� www.01805-telefonkonferenz.de

INFO
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Wörterbuch-Computer als Reisebegleiter

Langenscheidt hat ein neues elektronisches Wörterbuch
auf den Markt gebracht: den LanguageMan plus Englisch.
Der Handheld-Computer ist die unkomplizierte und prakti-
sche Alternative zu Laptop und Wörterbuch.

Erfolgreich bewerben mit Duden

� www.duden.de

INFO

M
it insgesamt rund 1.472.200

Stichwörtern, Wendungen, Über-

setzungen, linguistischen Zusatzanga-

ben und Wortformen in den Sprachrich-

tungen Englisch-Deutsch und Deutsch-

Englisch bietet der LanguageMan plus

auf Knopfdruck das nötige Sprach-

Know-how. Mit zahlreichen Zusatzfunk-

tionen ist er ein richtiges Powerpaket für

fast alle Fälle.

Schon in den Achtzigerjahren über-

nahm der Langenscheidt Verlag bei der

Entwicklung elektronischer Wörterbü-

cher im Handheld-Format eine

Vorreiterrolle. Und vor zwei Jah-

ren ließ er als Erster seine elek-

tronischen Spracheinträge vom

TÜV überprüfen und mit einem

entsprechenden Zertifikat bestä-

tigen. Auch der LanguageMan

plus bietet einen vom TÜV Nord

abgenommenen Wortschatz. Das ist

jedoch nicht das einzige „Plus“ des

Newcomers, der insbesondere über

reichhaltige Funktionen verfügt. Dazu

zählen die Suche anhand von gebeug-

ten Wortformen (z.B.

wird „ging weg“ auf

den Eintrag „wegge-

hen“ bzw. auf die Über-

setzung „go away,

leave“ zurückgeführt),

das individuelle Benut-

zerwörterbuch zum Ein-

geben zusätzlicher Be-

griffe und Übersetzun-

gen, Business-Wort-

schatz und internationa-

le Lautschriftangaben.

Eine Vielzahl von Extras wie der Uni-

versalkonverter für Währungen, Län-

gen- oder Temperaturangaben, die

Memo-/Organizer- und die Taschen-

rechnerfunktion oder die zweisprachi-

ge Bedienerführung machen das elek-

tronische Wörterbuch zum vielseitig ein-

setzbaren Begleiter. Optimale Benut-

zerfreundlichkeit bieten das große

sechszeilige Display, die „Schreibma-

schinen“-Tastatur und die Navigation

mit praktischem Scrollrädchen.

Preis: €€€€€ 99,-
� www.langenscheidt.de

LanguageMan plus Englisch

Eine sprachlich und formal korrekte, gut aufgebaute Bewerbung entscheidet nicht selten darüber,
ob jemand in die engere Auswahl für eine Stelle kommt und zu einem Gespräch eingeladen wird.

K
onkrete Hilfestellung für die richti-

ge und erfolgreiche Bewerbung,

online wie offline, kommt von Duden

in Form des neuen Ratgebers „Erfolg-

reich bewerben“. Das 188 Seiten star-

ke E-Book wird im Download-Shop der

Duden-Homepage im PDF-Format an-

geboten und ist in zwei Versionen für 9,90

bzw. 12,90 Euro erhältlich. Beide ent-

halten 40 Musterbriefe und -lebensläufe.

Die Premiumversion bietet diese zusätz-

lich als Microsoft-Word-Dokumente.

Neben Tipps zum Vorgehen bei der

Stellensuche stellt der neue Duden-

Ratgeber ausführlich die einzelnen Be-

standteile einer Bewerbung dar: vom

Anschreiben - der „Visitenkarte“ des Be-

werbers - über den Lebenslauf bis hin

zu den Arbeitszeugnissen. Dabei gibt er

aktuelle Hinweise zu Aufbau und Ge-

staltung der Bewerbungsunterlagen,

zahlreiche Anleitungen und Formulie-

rungshilfen, Musterbriefe und -lebens-

läufe. Außerdem berät er, wie man sou-

verän mit Abweichungen vom gewün-

schten Stellenprofil, Studien- und Aus-

bildungsabbrüchen, langen Zeiten der

Arbeitslosigkeit, Babypause oder häu-

figen Stellenwechseln umgehen kann.

Mit dem kostenlosen Angebot des Inhaltsverzeichnisses,

einem Probekapitel als PDF, einer Linkliste mit ausgewähl-

ten Internet-Jobbörsen und dem interaktiven Test  „Sind Sie

fit für Ihre Bewerbung?“ bietet Duden unter www.duden.de

/bewerbungsratgeber jede Menge Service rund ums Thema.

elearn.p65 19.03.2004, 16:2595
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Handy als Friend-Finder

1 deutsch: „Standortbezogene Dienste“ (im Mobilfunkbereich)

Foto: one

Kennen Sie das auch? Es ist 11 Uhr abends und es regnet. Sie
sind mit dem Auto auf einer unbekannten Straße unterwegs und
verbrennen Ihren letzten Liter Kraftstoff. Um nicht zu verzwei-
feln, sollten Sie jetzt Ihr Handy dabei haben und Kunde eines
Mobilfunkbetreibers sein, der Location Based Services1 anbie-
tet . Auf diese Weise finden Sie nicht nur die nächste Tankstelle .

M
it diesen Location Based Ser-

vices (künftig kurz LBS ge-

nannt), die heute von zahl-

reichen Mobilfunkbetreibern in ver-

schieden großem Umfang angeboten

werden, ist es jedem Besitzer eines

modernen Handys möglich, Dienste zu

nutzen, die in Bezug auf den eigenen,

momentanen - oft unbekannten - Auf-

enthaltsort und die jeweilige Situation

gerade vom Interesse sind. Der eige-

ne Standort wird dabei aufgrund der

aktuellen Einbuchung des Mobiltele-

fons in eine bestimmte Funkzelle des

Providers ermittelt.

Auf diese Weise kann die Distanz

zwischen dem eigenen Standort und

der Position eines angefragten Diens-

tes ermittelt werden. In der Regel ba-

siert der Service aber auf einer Gegen-

überstellung von Distanzen zu mehre-

ren Serviceanbietern gleicher Art.

Beliebt: Service-Finder
Um bei unserem Tankstellenbeispiel zu

bleiben: Ein Autofahrer in der eingangs

geschilderten Situation muss bloß über

das WAP-Portal oder den Web-Browser

seines Handys oder PDAs den LBS-

Dienst „Nächste Tankstelle suchen“ aus-

wählen und erhält nach kurzer Zeit eine

Rückmeldung über die nächstgelegene

Tankstelle, die er ansteuern kann und -

mit etwas Glück - auch noch erreicht.

Alternativ kann die Anfrage in den

meisten Fällen über eine Text-Kurz-

nachricht (SMS) getätigt werden. Auch

tk_lbs0504.p65 19.03.2004, 12:5796
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die Reaktion auf eine Anfra-

ge ist natürlich wieder auf

beide Arten möglich. Den

Weg zu dieser Tankstelle lie-

fert das System entweder

gleich mit oder dieser wird

von einem gesonderten Rou-

ten-Dienst angeboten. Nun

beschränkt sich die geschil-

derte Suchmöglichkeit nicht

auf die Segnungen der Mineralöl-In-

dustrie, sondern kann auch für Men-

schen ohne Auto von Vorteil sein.

Apotheken, Shops & Co.
So kann zum Beispiel das rasche Auf-

finden der nächsten Apotheke in einer

Stadt, mit deren Stadtplan jemand we-

nig vertraut ist, nicht nur bequem, son-

dern unter Umständen sogar lebens-

rettend sein. Aber auch ganz „norma-

le“ Veranstaltungsorte für das nächste

Konzert oder diverse Fachhändler - sei

es für Autozubehör oder

französichen Bordeaux -

werden in Hinkunft über sol-

che Services relativ einfach

zu finden sein. Die meisten

dieser Dienste werden vom

jeweiligen Mobilfunkan-

bieter im Zusammenarbeit

mit Servicepartnern oder

LBS-Drittanbietern  an den

Kunden herangetragen.

Breite Unterstützung
Wenn sich die genannten Services auch

vielfach noch im Aufbaustadium be-

finden, so werden doch bereits viele

Bereiche abgedeckt. T-Mobile konzen-

triert sich in Deutschland und Österreich

über sein t-info-Portal und via SMS auf

Dienste  zum Auffinden von Geldauto-

maten, Apotheken, Kinos, Restaurants,

Tankstellen oder Parkplätzen. Durch die

Eingabe eines Schlüsselwortes erkennt

Location Based Services zur Ortsbestimmung von Personen (Friend-Finder)

das System, für welche Dienstleistungs-

kategorie in ihrer Nähe sich die suchen-

de Person interessiert.

Auch der österreichische Anbieter

One bietet über  sein System One Com-

pass via WAP und SMS zu diesen Leis-

tungen auch noch Abfragen nach Post-

ämtern, Ausstellungen oder aktuellen

Party-Highlights an. Ähnliche Services

bieten der deutsche Provider O
2

 oder

der österreichische Telekom-Marktführer

Mobilkom (A1).

Personensuche
Ein umfangreiches Angebot finden

schließlich Kunden des deutschen An-

bieters Vodafone, der mit vielen Drittan-

bietern zusammenarbeitet und neben den

beschriebenen Basisdiensten auch so

genannte Friend-Finder-Services zur Loka-

lisierung anderer Personen anbietet. (Nä-

here Informatioen finden Sie in der fol-

genden Box.)

Das Compass-Portal  von one

Richtig interessant werden standortbezogene Telekom-Dienste

erst mit den so genannten Friend-Finder-Services. Diese ar-

beiten nach den selben Schema, wie die Services zum Auf-

finden von Tankstellen oder Restaurants, nur dass im kon-

kreten Fall aufgrund des Signals, welches ein eingeschalte-

tes Mobiltelefon in regelmäßigen Abständen abgibt, sowie

der aktuellen Einbuchung in eine Funkzelle des Providers

eben eine andere Person lokalisiert werden kann.

Nachdem sich bei kritisch denkenden Zeitgenossen

spätestens jetzt die Frage nach eventuellen Missbräuchen auf-

drängt, sind in diesem Fall entsprechende Schutzmaßnahmen

erforderlich. Nicht jeder Handy-User, dessen Nummer man

kennt, kann beliebig geortet werden, sondern nur Personen,

die ihr Einverständnis dazu gegeben haben, sich von ausge-

wählten Benutzern lokalisieren zu lassen. Wer sich für einen

LBS-Service angemeldet hat und einen Vertrag mit dem Te-

lekom-Provider Vodafone besitzt, kann sich über sein Han-

dy unterwegs - wie in unseren Bildern ersichtlich - etwa via

Notebook und WLAN über den Friends nex-to-me-Service

des deutschen Anbieters mecomo (http://www.me-
como.com) lokalisieren lassen, wobei der Suchende dem

System gleichfalls bekannt sein muss. Hat man die gesuchte

Person erst gefunden, sorgt eine Wegbeschreibung dafür,

dass man sich auch möglichst rasch mit ihr treffen kann.

Etwas einfacher gestaltet ist der Mobiloco Buddy Alert,

(http://www.mobiloco.de) den der Suchende von jedem

Handy aus über SMS nutzen kann. Mit einem Schlüsselwort

und dem Namen des gesuchten Teilnehmers erhält man In-

formationen über dessen aktuelle Entfernung. (ks)

tk_lbs0504.p65 19.03.2004, 12:1197
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SMC Wireless-Breitbandrouter 2804 WBR:

Kompakt-Drucker für Notebooks

Canon i80:

Dell Axim X3i PAN/WAN:

Leichtgewicht mit Bluetooth

dynaTron 2copy2:

Clevere USB-

Kopierstation

Preis: ca. € 460,-
� http://www.dell.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 50,-
� http://www.dynatron.de

INFO

Neben WLAN beherrscht der PDA auch die Möglichkeit einer An-
bindung über den Bluetooth-Standard, wodurch zum Beispiel der
Ausdruck von Dokumenten vereinfacht wird.

D
er Pocket-PC besitzt eine umfang-

reiche Ausstattung, darunter ein

hochauflösendes 3,5-Zoll-Display,

64 MB SDRAM, 64 MB

ROM und einen aktuel-

len Intel Xscale Prozessor

mit 400 MHz Taktfre-

quenz. Hinzu kommen ein

Secure Digital-IO-Port für

Speichererweiterungen und

eine Docking-Station, die eine

schnelle Synchronisation mit

Notebooks oder PCs erlaubt und

gleichzeitig den Akku des Axim und

einen Austausch-Akku lädt.

Als Betriebssystem ist Microsoft

Windows Mobile 2003 installiert. An

Software stehen dem Anwender die

Pocket-Versionen von MS Outlook,

Word, Excel, Internet Explorer und

Windows Media Player zur Verfügung.

Optional liefert der Hersteller den

PDA auch mit einem hochwerti-

gen Hartschalenetui des re-

nommierten Designers Pla-

net 21 aus. Als Zusatz-

leistungen stehen ein

einjähriger Vorort-

Austauschservice,

sowie gegen Auf-

preis auch eine

Teilkasko-Versiche-

rung zur Verfü-

gung.

WLAN und Blue-

tooth: Axim X3i

Mit dem neuen Mobildrucker bringt Canon technologisch
neuen Schwung auch in dieses Segment. Der i80 ist fotofähig
und schafft bis zu 14 Seiten pro Minute.

D
er kompakte Notebook-Printer

kann für Druckauflösungen bis

maximal 4.800 x 1.200 dpi konfi-

guriert werden. Dank optionalem

Zubehör, wie Bluetooth Adapter

oder Akku mit Ladestation wird

das Gerät auch zum prak-

tischen Begleiter für

unterwegs. Der i80 un-

terstützt außerdem den

PictBridge-Standard

und kann per USB-

Anschluss zum un-

mittelbaren Druck

an kompatible di-

gitale Kameras

oder Camcorder angeschlossen wer-

den. Fotoprints lassen sich somit auch

unterwegs direkt drucken - ganz ohne

PC. Auch die Abmessungen kommen

Preis: ca. € 260,-
� http://www.canon.de bzw. at

INFO

einer mobilen Verwendung entgegen.

Nur 52 mm Höhe und eine Stellflä-

che kleiner als das DIN

A4 Format verleihen

dem i80 die notwendi-

ge Flexibilität.

Für einen Randlos-

Fotoprint im Postkar-

tenformat (10 x 15 Zen-

timeter) benötigt der

Drucker weniger als eine

Minute; Textdokumente

werden mit einer Geschwindigkeit

von bis zu 14 Seiten pro Minute in

Schwarzweiß und bis zu 10 Seiten pro

Minute in Farbe ausgegeben.

V
or allem eine unproblematische

Handhabung hat Speicher-

geräten mit USB-Schnittstelle von

Digitalkameras, über MP3-Player

bis hin zu externen Festplatten und

Speichersticks zum Durchbruch ver-

holfen.

Wer nun etwa Daten von einer

Digitalkamera auf einen Speicher-

stick oder eine externe Festplatte mit

USB-Port übertragen wollte, um die

Speicher-

karte der Kamera bedenkenlos lö-

schen zu können, benötigte bislang

einen PC, was gerade auf Reisen oft

mit Unannehmlichkeiten verbunden

ist. Mit der 2copy2-Kopierstation kön-

nen solche Aufgaben hingegen ohne

Computer erledigt werden.

Die Kopierstation unterstützt so-

wohl den USB1.1- als auch den

USB2.0-Standard. Über eine eige-

ne Ordner-Funktion lassen sich ein-

zelne, ausgewählte Dateien aus ei-

nem Speicherordner des Quell-

geräts auf ein Zielgerät übertragen.

Alternativ ist auch die Übertragung

des gesamten Ordners möglich. Die

Station arbeitet mit handelsüblichen

Batterien und wird mit einer Schutz-

tasche ausgeliefert.

Wenn kein Computer zur Hand
ist, lassen sich Daten mit die-
sem portablen Tool zwischen
verschiedenen USB-Geräten
übertragen.

Kompakter

Fotodruck: Canon i80

Praktische USB-Dateiübertragung ohne PC

hw_news0504.p65 16.03.2004, 15:49100
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Goldene Zeiten für jeden CD-Writer

Hi Space Gold CD-R Digital Foto:

Preis: ca. € 12,- (10 Stück)
� http://www.hispace.com

INFO

Kraftpaket mit zeitgemäßer Optik

Kurztest - Sony Vaio PCG-K115S:

Steckbrief:

Modell: Sony Vaio PCG-K115S

CPU: Mobile Intel Pentium 4 / 2,8 GHz

Arbeitsspeicher: 512 MB (DDR266)

Harddisk: 60 GB

Optisches Laufwerk: DVD+/-RW

Floppy: nein

Grafik: ATI Mobility Radeon 9200

Display: 15 Zoll LCD / 1.24 x 768 Pixel

WLAN: 801.11b/g (11 Mbit/s - 54 Mbit/s)

USB 2.0: 3x

PC-Card-Slot: 1x Typ II

LAN: 1x RJ45 (10/100 Mbit/s)

Modem: 1x RJ11 (56 Kbit/s)

Firewire: 1x

Parallel-Ports: 1x

Seriell-Ports: nein

Memory Stick Pro: 1x

Sonstige Ports: Audio, AV-out, VGA

Gewicht: 3,5 kg

Straßenpreis: ca. € 1.650,-

� http://vaio.sony-europe.com

Mit seiner aktuellen Notebook-Serie bringt Sony seine Modelle nicht
nur in Sachen Prozessorleistung auf den neuesten Stand. Auch die
Grafik-Power des neuen Modells weiß durchaus zu überzeugen,
wie wir in einem Kurztest feststellen konnten.

D
as Vaio-Notebook steckt in einem

modernen, gut verarbeiteten Ge-

häuse, das dem Trend der Zeit entspre-

chend überwiegend in Silber gehalten ist.

Für den häufigen mobilen Einsatz

ist das Gerät mit einem Gewicht von

3,5 Kilogramm deutlich zu schwer, wer

aber nur einen platzsparenden Desk-

top-Ersatz sucht, kann mit dem K115S

zweifelsohne gut leben, zumal sich die

sehr solide Tastatur auch für Vielschrei-

ber eignet. Das 15 Zoll-Display liefert

zwar nur eine Auflösung von 1.024 x

768 Bildpunkten, zeigt sich aber von

einer durchaus kontraststarken Seite

und auch die Klangqualität der einge-

bauten Lautsprecher ist für ein Note-

book sehr klar und ausgewogen.

Ausreichend Reserven
Mit vollen 2,8 Gigahertz ist die Mobile

Pentium 4-CPU des neuen Modells

getaktet. In Kombination mit einer 60

Gigabyte-Festplatte und der im mobi-

len Segment durchaus nicht selbstver-

ständlichen ATI Radeon Mobility Grafik-

karte mit 64 Megabyte eigenem Vi-

deospeicher ergibt sich hinsichtlich der

Gesamtleistung dieses Notebooks ein

deutlich überdurchschnittliches

Bild.

Komplette Ausstattung
Da sind die zusätzlichen Fea-

tures, wie der MemoryStick-

Pro-Slot, der Firewire-Port, der

schnelle WLAN-Adapter

(801.11b/g) oder die 3

USB2.0-Schnittstellen eher

schon als Bonus anzusehen.

Schließlich stellt die enthalte-

ne Foto- und Videosoftware

einen Pluspunkt für sich dar.

Ein mittlerer Preis von etwa

1.600 bis 1.700 Euro ist zwar

nicht gering, erscheint bei den

gebotenen Leistungen aber

angemessen.

Hochwertige Rohlinge machen sich im Falle der Erstellung von
Foto-CDs in jedem Falle bezahlt. Noch dazu wenn eine passen-
de Bildbetrachtungs-Software gleich mitgeliefert wird.

D
as als Entwickler und Hersteller

von optischen Speichermedien

bekannte Unternehmen MPO Media

bietet ein Kombipaket an, das aus spe-

ziellen Foto-CD-Rohlingen mit Gold-

beschichtung und der Software Media

Manager platinum des Multimedia-

Anbieters Magix besteht, die zum Be-

trachten, Abspielen und Organisieren

von Fotos, Videos und Musik einge-

setzt werden kann.

Die lange Lebensdauer der CD-

Rohlinge von rund 100 Jahren erzielt

man mit einer Reflektionsschicht aus

echtem 24 karätigem Gold. Diese

Reflektionsschicht hat eine deutlich hö-

here Oxidationsbeständigkeit als alter-

nativ eingesetzte Produktionsbestandteile

wie beispielsweise Silber und sorgt dafür,

dass auch die Urenkel über qualitativ

hochwertige Fotografien aus der Ge-

genwart verfügen können.

Software inklusive
Der Magix Media Manager platinum liest

die Bilder direkt aus der Kamera ein.

Mit wenigen Arbeitsschritten entsteht da-

mit eine Diashow mit Überblendungen,

Titeln und musikalischer Untermalung.

Sind die Bilder noch nicht perfekt, kön-

nen sie mit

dem enthaltenen Foto-Bearbeitungs-

programm Foto Clinic verschönert

und ins richtige Format konvertiert wer-

den.

hw_news0504.p65 16.03.2004, 15:50101
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Fotos vom Feinsten

Foto: Canon

Echte Foto-Enthusiasten sind auch im digitalen Bereich keine
Schnappschuss-Jäger. Ihre Bilder sind Kompositionen aussage-
kräftiger Motivwahl, stimmiger Belichtung und objektbezogener
Tiefenschärfe. Als Arbeitsgerät bevorzugen sie folglich auch kei-
ne schicken Mini-Cams, sondern elektronisch unterstützte, hoch-
wertige Optik. Werfen Sie mit uns einen Blick auf 6 solcher digi-
talen Spiegelreflexkameras und 3 hochwertige Suchermodelle.

E
in Klick und fertig ist das Bild! -

Dieser so oder ähnlich oft ge-

hörte Slogan mag für die Mas-

se der Digtialkamera-Benutzer ein

kaufentscheidendes Argument darstel-

len, in den Ohren jener, die in der Fo-

tografie mehr als Mittel zum Zweck se-

hen, wird er hingegen kaum auf ver-

ständnisvolle Zustimmung stoßen.

Wer es darauf anlegt, mit eigenen

Aufnahmen gezielt Stimmungen auszu-

drücken und Bilder mitunter auch et-

was anders wirken zu lassen, als sie im

Original vom menschlichen Auge

wahrgenommen wurden, kann mit ei-

ner handelsüblichen Digitalkamera im

Regelfall wenig anfangen. Sicher bie-

ten die meisten aktuellen Modelle hohe

Auflösungen und eine ganze Menge

an Motivprogrammen für die vollau-

tomatische Belichtung in verschiedenen

Alltagssituationen.

Neue Möglichkeiten
Die Denkweise jener Nutzer, die spezi-

ell aus der analogen Kleinbild-Spiegel-

reflexwelt zur Digitalfotografie finden,

geht aber in eine andere Richtung. Die

Elektronik einer Digitialkamera soll nicht

jede Art von Einstellung samt  dahinter

liegendem Denkansatz vom User ab-

schirmen, sondern diesem im Gegen-

teil zusätzliche Kreativität - natürlich auf

möglichst bequeme und schnelle Art -

ermöglichen. Verfügt die Profi-Kame-

ra darüber hinaus über echte digitale

Spielgelreflextechnik, ist eine praktisch

hundertprozentige Kontrolle über das

Bildmotiv gewährleistet, weil der Foto-

graf sein Objekt nicht durch einen se-

paraten - optischen oder elektronischen

- Sucher, sondern über eine Glas-

prismen-Optik direkt durch das Objek-

tiv der Kamera betrachten kann und

fv_slr0504.p65 15.03.2004, 15:30102
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Canon EOS 300 D

Hi-End - Kodak und Contaxsomit den exakten Bildausschnitt stets

im Auge behalten kann.

Ins richtige Licht gerückt -
Die Belichtung
Die Belichtungsprogramme hoch-

wertiger Digitialkameras ähneln je-

nen von Kleinbild-Spiegelreflex-

Modellen: Während im manuellen

Modus sowohl die Blende als auch

die jeweils dazu passende Ver-

schlusszeit von Hand gewählt wer-

den müssen, wählt die Elektronik der

Kamera im Falle der Blendenauto-

matik die richtige Blende zur  manu-

ell eingestellten Belichtungszeit,

während bei der Zeitautomatik die

Verschlusszeit an einen vom Fotografen

vorgewählten Blendenwert angepasst

wird. Die Programmautomatik wählt je

nach den gegebenen Lichtverhältnissen

beide Werte selbständig, was noch am

ehesten einem „Schnappschuss“-Modus

nahekommt - freilich mit einer ungleich

größeren Anzahl an zur Verfügung ste-

henden Zeit- und Blendewerten.

Die situationsbedingte, eigene Vor-

wahl einer bestimmten Blende oder

Belichtungszeit macht den Reiz der

(semi)professionellen Fotografie aus. Klei-

nere Blendenöffnungen (höhere Blen-

denwerte) verleihen dem Bild mehr Tie-

fenschärfe, während man bei schlechtem

Licht mit größeren Blendenöffungen noch

in Situationen ohne Blitzgerät fotografie-

ren kann, in denen einfache Sucher-

kameras längst auf Kunstlicht ausweichen

Aufmerksame Beobachter des di-

gitalen Spiegelreflex-Marktes wer-

den in unserer Tabelle am Ende das

Artikels einige Hersteller vermissen,

die aufgrund des Preisniveaus mit

ihren Modellen so eindeutig dem

Segment der Berufsfotografie zuzu-

ordnen sind, dass wir an dieser

Stelle nur kurz auf diese eingehen.

Es handelt sich um die Contax N

Digital (ab ca. 7.500 Euro) und das

Modell DSC Pro 14n von Kodak

(ab ca. 5.000 Euro).

Die Contax ist eine Entwicklung

des Kyocera-Yashica-Konzerns, die

mit Objektiven aus dem Hause Zeiss

bestückt werden kann. Die Kamera

verfügt über einen großflächigen

Bildsensor (24 x 36 Millimeter) und

verspricht deshalb auch bei einer Auf-

lösung von etwas über 6 Megapixel

hohe Bildqualität

ohne Abbil-

dungsfehler.

Die Kamera

von Kodak

weist gar ei-

nen Bildsensor

mit nicht weniger

als 14(!) Megapixel auf.

Der Vollständigkeit halber sei

angemerkt, dass auch Nikon und

Canon im Preissegment ab 5.000

Euro über diverse Modelle verfügen.

oder generell kapitulieren müssen, nach-

dem auch Blitzgeräte nur über eine be-

stimmte  Leuchtkraft verfügen. Durch lan-

ge Verschlusszeiten kann in Verbindung

mit einem Stativ auch bei fast völliger

Dunkelheit fotografiert werden, während

extrem kurze Belichtungszeiten auch

schnell bewegte Objekte scharf abzubil-

den vermögen.

Brennweite nach Wunsch
Eine Domäne von Spiegelreflexkame-

ras ist die Möglichkeit, in Verbindung mit

einem Gehäuse (Body) Objektive ver-

schiedener Brennweiten zu verwenden,

wobei sowohl solche mit fixer Brennwei-

te als auch Zoomobjektive mit Weit-

winkel- und/oder Telebereich zur Verfü-

gung stehen. Nutzer, die bereits im Be-

sitz einer Kleinbild-Spiegelreflexkamera

sind, können vielfach ihre bisherigen

Objektive eines Herstellers weiterverwen-

den, wobei sich deren Brennweite aller-

dings je nach Digitalkamerabauweise

um einen Korrekturfaktor
1

 verlängert.

Spiegelreflexkamera mit Wechselobjektiven (Olympus E-Serie)

Das neu am Markt positionierte Spiegelreflex-Modell wird zu
einem in dieser Klasse durchaus interessanten Preis angebo-
ten und setzt auch optische Akzente.

Pure Technik im Magnesium-Look: Canon EOS 300 D

Wohl um das Geschäft mit Spiegel-

reflexkameras anzukurbeln hat man

bei Canon seine etablierte Produkt-

pallette um dieses vergleichsweise

preiswürdige Modell erweitert.  Nicht

gespart wurde bei der Auflösung:

6,3 Megapixel dürften auch für groß-

formatige Vergrößerungen genü-

gend Reserven bieten. An Belich-

tungsprogrammen steht neben dem

manuellen Modus das übliche Spek-

trum mit Zeit-, Blenden-, und Pro-

grammautomatik zur Verfügung, das

sogar noch von einigen Motivpro-

grammen ergänzt wird.

Zusätzlicher Spielraum entsteht

durch einstellbare ISO-Belichtungs-

empfindlichkeiten zwischen 100 und

1.600, sowie das integrierte aufklapp-

bare Blitzgerät. Bevorzugt wird die Ka-

mera mit einem Zoomobjektiv von 28-

88 Millimetern (Kleinbild) ausgeliefert,

das besonders den Weitwinkel- und

Normal-Brennweitenbereich abdeckt.

Zusätzlich lassen sich alle bestehenden

Canon-Objektive der EF-Serie verwen-

den. Das Gewicht des Gehäuses be-

trägt lediglich 560 Gramm.

Kodak DSC Pro 14n

1 

Siehe Technische Daten auf Seite 106 - 107
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Leica Digilux 2

Konica-Minolta Dimage A2

Fuji FinePix S2 Pro

Das Spitzenmodell der Fuji-Digitalkamera-Linie verfügt als Spie-
gelreflexkamera über eine effektive Auflösung von 6,13 Mega-
pixel und erlaubt den Einsatz von Nikon-Objektiven.

Blitzgerät inklusive: FinePix S2 Pro

Die Kamera ist mit dem Objektivsystem

der Nikon-Spiegelreflexkameras (F-Se-

rie) kompatibel, was den Vorteil bringt,

aus dem reichhaltigen Objektivan-

gebot dieses Anbieters wählen zu kön-

nen.

Die Auflösung des Bildwandlers

(CCD) kann mit über 6 Megapixel

auch hohe Ansprüche zufriedenstellen.

Bei der Verwendung von Speicher-

karten und Datenschnittstellen zeigt sich

Fuji flexibler als die meisten anderen

Profi-Kamera-Anbieter: Zusätzlich zum

CompactFlash-Standard (CF Typ I und

II und Microdrive) werden auch noch

SmartMedia-Karten unterstützt und ne-

ben einer Bildübertragung via USB las-

sen sich Datentransfers zusätzlich über

die Firewire-Schnittstelle durchführen.

Als Alternative zu einem über den Blitz-

schuh aufgesteckten, externen Blitzgerät

kann für kürzere Distanzen auch der ein-

gebaute Blitz mit einer Leitzahl von 12

verwendet werden. Die üblichen Belich-

tungsprogramme sorgen zusammen mit

Verchlusszeiten zwischen 30 Sekunden

und 1/4000 Sekunde für Einstellungen,

die der jeweiligen Motivsituation ange-

passt werden können. Kontrolliert wird

das Bild zusätzlich über einen hochauf-

lösenden 1,8 Zoll-LCD-Monitor.

Bei der Digilux 2 handelt es sich um eine 5 Megapixel-Sucher-
kamera, deren Features allerdings über das ansonsten in die-
ser Kategorie Gebotene hinausgehen.

Die Kamera soll in erster Linie Men-

schen ansprechen, die nicht unbe-

dingt ein Kamerasystem mit Wechsel-

objektiven benötigen aber trotzdem

auf größtmögliche Freiheit bei der

Gestaltung der jeweiligen Belich-

tungssituation Wert legen. Durch die

hochwertige Gehäuseverarbeitung

und die gute optische Qualität erhält

der Fotograf ein wertbeständiges

Gerät, das allerdings einen sehr ho-

hen Preis hat und damit eher bei lang-

jähriger Nutzung Sinn macht.

Das Zoomobjektiv mit einer klein-

bildspezifischen Brennweite von

28 - 90 Millimetern ist sehr licht-

stark (f 2,0) und erlaubt neben

dem Autofokus-Mode auch manu-

elle Schärfe-Einstellungen. Alle

üblichen Belichtungsprogramme

von Spiegelreflexkameras stehen

zur Verfügung und zur Motivkon-

trolle verfügt die Kamera neben dem

optischen Sucher über einen über-

durchschnittlich großen LCD-Monitor

mit einer Bilddiagonale von 2,5 Zoll,

sowie einer Auflösung von 235.000

Pixel. Fotos werden auf SecureDigi-

tal- oder MultiMedia-Cards gespei-

chert und über eine USB 2.0-Schnitt-

stelle zum PC übertragen.

Klassich im Design: Leica Digilux 2

Die Dimage A2 sieht auf den ersten Blick aus wie eine Spiegelre-
flexkamera, verfügt jedoch über einen elektronischen Sucher und
ein fix montiertes Objektiv.

Abgesehen von einem Spiegelreflex-

Sucher und wechselbaren Objektiven

verfügt das Minolta-Modell über alle

Attribute einer professionellen Digital-

kamera. Angefangen beim 7-fach

Zoomobjektiv (kleinbildspezifische

Brennweite: 28 - 200 Millimeter) über

das zur Verfügung stehende, volle Spek-

trum an Belichtungsprogrammen inklu-

sive manueller Belichtung, bis zur USB

2.0-Schnittstelle zur Übertragung um- Dimage A2: Profi-Funktionen und ein fairer Preis

fangreicher Bilddaten besteht an sinn-

vollen Funktionen kein Mangel.

Zur Schärfentiefe-Kontrolle kann

man vor der eigentlichen Aufnahme ab-

blenden und und das Ergebnis durch

den elektronischen Sucher mit einer Auf-

lösung von 922.000 Pixel  überprüfen.

Der Prädiktions-Autofokus sorgt auch

bei schnell bewegten Motiven für eine

kurzfristige Scharfstellung und über das

Filtergewinde des Objektivs kann die

Brennweite mittels Vorsatzlinsen (Weit-

winkel- und Telekonverter) verändert

werden. Aufnahmen sind sowohl im 2/

3- als auch im 4/3-Bildformat möglich.

fv_slr0504.p65 17.03.2004, 17:22104



105Mai 2004

Digitale Profi - Kameras | Hardware

Nikon D 70

Olympus E-1

Pentax *ist D

Der Hersteller hat eine ganze Men-

ge an digitalen Spiegelreflexkame-

ras und passenden Objektiven in sei-

nem Programm, was auch die Be-

liebtheit in diesem Segment erklären

dürfte.

Im Gegensatz zu den bisher ver-

öffentlichten Nikon-Modellen dieser

Klasse soll die D70, die beim Erschei-

nen dieser Ausgabe am Markt erhält-

lich sein dürfte, durch einen knapper

kalkulierten Preis nicht nur Berufsfoto-

grafen, sondern auch semiprofessio-

Die D 70 wird gegenüber den übrigen digitalen Spiegelreflex-
Modellen von Nikon zu einem vergleichsweise günstigen Preis
angeboten.

nelle Nutzer ansprechen.  Bilder mit

bis zu 3.008 x 2.000 Pixel lassen sich

mit dem 6,1 Megapixel-Bildwand-

ler erzeugen und im RAW- oder

JPEG-Format über die USB-Schnitt-

stelle auf einen PC übertragen. Zu-

sätzlich zu den üblichen Belichtungs-

programmen erleichtern zahlreiche

Motivprogramme die Gewöhnung an

die Kamera. Zahlreiche Funktionen

werden über eine Hilfetaste am 1,8

Zoll LCD Monitor erklärt. Ein ein-

blendbares Suchergitter ist dem Fo-

tografen bei der Bildauswahl behilf-

lich. Im Set wird die Kamera bevor-

zugt mit einem Zoomobjektiv (Klein-

bild: 27-105 Millimeter) ausgeliefert.Nikon D 70: Profitechnik für Einsteiger

Dieses Modell bildet die Basis für das Spiegelreflexkamera-Sys-
tem E, das für Foto-Enthusiasten passende Objektive, Blitzgeräte,
Fotodrucker, Akkus und weiteres Zubehör bereithält.

Der Bildsensor der Kamera im 4:3-

Seitenverhältnis verfügt über eine Auf-

lösung von 5,5 Megapixel und ge-

währleistet eine perfekte Erfassung des

vom Objektiv projizierten Bildaus-

schnitts. Bei diesem Full-Frame-Transfer-

Sensor handelt es sich um einen Bild-

wandler der einen höheren Belich-

tungsspielraum erlaubt und zu einer

größeren Detailgenauigkeit der Auf-

nahmen beiträgt.

Zur Bildübertragung stehen dem

Nutzer sowohl eine USB 2.0-, als auch

eine Firewire-Schnittstelle zur Auswahl.

Die Kamera verfügt über ein Magne-

siumgehäuse, was ihre Stabilität und

Haltbarkeit bei gleichzeitig geringem

Gewicht erhöht. Außerdem sind sowohl

das Gehäuse als auch die Objektive

spritzwassergeschützt.

Mit einem Verschlusszeitintervall von

60 Sekunden bis 1/4000 Sekunde und

einstellbaren Belichtungsempfindlich-

keiten zwischen ISO 100 und 3.200 ist

die Kamera den meisten Lichtsituationen

gewachsen. Gespeichert werden die Auf-

Hochwertiger Bildsensor

und passende Objektive: Olympus E-1

nahmen im Bildformat bis zu 2.560 x

1.920 Pixel auf CompactFlash-Karten.

Dieses Modell kann mit einer Men-

ge an guten Ideen aufwarten. Der

6,1 Megapixel Bildwandler arbeitet

mit allen Pentax-Objektiven zusam-

men und erlaubt Bildgrößen bis

3.008 x 2.008 Pixel.

Der TFT-Monitor der Kamera er-

laubt nicht nur die obligate Bildkon-

trolle sondern fungiert auch als Infor-

mationszentrale für alle relevanten

Parameter, wie Blenden- und Belich-

tungszeitwerte, die sich etwa durch die

Darstellung von Info-Diagrammen

ergänzen lassen. Das SAFOX-Autofo-

kus-System der Kamera besteht aus

11 Messfeldern und kann eine schnel-

le wie präzise Scharfstellung gewähr-

leisten.

Eine Schärfentiefe-Vorschau er-

leichtert die Abschätzung der richti-

gen Blendenwahl, während mit der

Folgebildfunktion bis zu 6 Bilder hin-

tereinander in kurzen Abständen auf-

genommen werden können. Gespei-

chert wird auf CompactFlash-Karten

und Microdrives.

Gute Einfälle zeichnen das Spiegelreflex-Modell von Pentax
aus. Das informative Suchersystem und ein präziser Autofocus
sind dabei nur einige Beispiele.

Pentax *ist D:

Smarte Digitaltechnik
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Sigma SD 10

Sony Cyber-shot DSC-F828

Fazit

Das digitale Spiegelreflex-Modell kann mit einem 3-Schicht Bild-
sensor aufwarten, der im Gegensatz zu herkömmlichen Senso-
ren alle drei Grundfarben jedes Bildpunktes erkennen kann.

Der vom Hersteller der SD 10 entwi-

ckelte Bildsensor kann auf Anhieb

das volle Farbspektrum (Rot - Grün -

Blau) der vom Objektiv gelieferten

Bildinformation aufzeichnen und

braucht nicht auf eine rechnerische

Interpolation fehlender Informationen

zurückzugreifen. Das Ergebnis ist eine

farbtreue Aufzeichnung mit hoher

Bildschärfe.

Die maximal erzielbare Bildauf-

lösung ist etwas geringer als bei den Sigma SD 10: Alle Pixel auf Anhieb im Bild

übrigen Modellen, beträgt aber im-

mer noch 2.268 x 1.512 Pixel, was

für die meisten Einsatzgebiete ausrei-

chen dürfte. In verschiedenen Licht-

empfindlichkeitseinstellungen zwi-

schen ISO 100 und 1.600 kann der

Fotograf aus einem Verschlusszeit-

intervall von 30 Sekunden bis 1/4000

Sekunde wählen.

Der „Sportsucher“ dieser Kame-

ra hat ein Sichtfeld, welches etwas

über den tatsächlichen - gekennzeich-

neten - Bildausschnitt hinausgeht, was

die Motivauswahl beim Anvisieren

des Objekts aufgrund des größeren

Blickfeldes erleichtert.

Bei der Konzeption dieser neuen hochwertigen Digitalkamera
hat sich Sony für ein nicht alltägliches Gehäuseformat entschie-
den und setzt damit wieder einmal Design-Akzente.

Die Ebene zwischen Sucher und Ob-

jektiv ist im Bereich von 100 Winkel-

graden schwenkbar ausgeführt, was

die Suche besonders jener Bildmotive

erleichtert, die nicht in der Ebene des

eigenen Blickfeldes liegen, sondern

höher oder tiefer angesiedelt sind.

Was die Auflösung betrifft, wagt

man sich für die gegebene Bildwand-

ler-Größe mit 8 Megapixel ziemlich

weit vor. Andere Hersteller verzichten

aus Sorge vor möglichen Darstellungs-

fehlern auf derart hohe Auflösungen.

Der Bildwandler wurde allerdings völ-

lig neu entwickelt und erkennt neben

den üblichen Grundfarben Rot, Grün

und Blau (RGB) auch noch den Farb-

ton Smaragdgrün, wodurch eine natür-

lichere Farbwiedergabe erreicht wird.

Das Zeiss-Objektiv der Cyber-shot

ist nicht wechselbar, es dürfte aber mit

einem Kleinbild-Brennweitenbereich

zwischen 28 und 200 Millimeter und

einer Lichtstärke von f 2,0

kaum Wünsche offen lassen.

Statt eines optischen Spiegel-

reflex-Suchers ist die F828 mit

einem elektronischen LCD-Su-

cher ausgestattet.

In Verbindung mit dem Fle-

xible Spot Autofokus der Kame-

ra kann der Fotograf selbst den

Punkt im Bild bestimmen, der für die

Scharfstellung herangezogen wird. An

Speichermedien werden nicht  nur Me-

mory Sticks, sondern auch die gängi-

gen CompactFlash-Cards unterstützt.

Hohe Auflösung

und schwenkbarer Sucher: Cyber-shot F828

Wer digitale Fotografie als echtes Hob-

by betreibt und über kurze Schnapp-

schuss-Erlebnisse hinaus Spaß an aus-

drucksvollen Bildern hat, der kommt an

professionell ausgestatteten Kameras

nicht vorbei.

Unser aktueller Report hat sich

diesmal nicht der breiten Masse an

Consumer-Digicams gewidmet, son-

dern jene Modelle vorgestellt, die ein

passionierter Fotograf zur Verwirkli-

chung seiner Vorstellungen benötigt,

wenn es darum geht, aktiv in die

„Kunst“ der Belichtung einzugreifen

oder etwa  Motive und Personen durch

die geschickte Wahl von Standort und

Brennweite einer speziellen Wirkung im

Auge des Betrachters auszusetzen.

Schon hochwertige Sucherkameras,

wie die Minolta Dimage A2, die Leica

Digilux 2 oder die Sony F828 erfüllen

all diese Anforderungen, wen sie auch

unterschiedliche Menschentypen hinter

der Linse ansprechen. Sony und Minolta

wenden sich an Technik-Freaks, die das

Bildgeschehen mit möglichst vielen Funk-

tionen in ihrem Sinne zu beeinflussen su-

chen, während Besitzer der Leica wohl

eine wertbeständige Kamera erwerben

wollen, um damit - ähnlich einer me-

chanischen Kleinbildkamera - ihre

Ideen auf klassische Weise verwirkli-

chen zu können. Die Spiegelreflex-Rie-

ge erlaubt eine zusätzliche Bildaus-

schnittkontrolle und den Einsatz von

Wechselobjektiven. Während die hier

gezeigten Modelle von Nikon und

Canon in Preisgestaltung und Design

auf einen breiteren Markt schielen, wen-

den sich die übrigen Vertreter dieser

Klasse eindeutig an den semiprofes-

sionellen Nutzer. (ks)

Technische Daten auf Seite 106 - 107
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Technische
Daten

4

Belichtungsprogramme:

M = Manuelle Vorwahl von Blende und Verschlusszeit

A = Zeitautomatik mit manueller Blendenvorwahl

S = Blendenautomatik mit manueller Verschlusszeitvorwahl

P = Programmautomatik (Vollautomatik für Verschlusszeit und Blendemnwert)

1

Angabe der CCD-Abmessungen oder des Seitenverhältnisses

2

Standard-Objektiv: Üblicherweise mit dem Gehäuse verkaufter

Wechselobjektiv-Typ bei Spieglereflexkameras

3

Bauartbedingte Brennweitenverlängerung gegenüber einer 35

Millimeter-Kleinbildkamera

lledoM D003SOE orP2SxiPeniF 2xuligiD 2AegamiD

reteibnA nonaC ijuF acieL atloniM-acinoK

ofnI ed.nonac.www
ta.nonac.www

ed.mlifijuf.www
ta.mlifijuf.www

moc.aremac-aciel.www
ed.atlonim.www
ta.atlonim.www

metsyS-rehcuS rehcsitpo
rehcuS-xelferlegeipS

rehcsitpo
rehcuS-xelferlegeipS

rehcuSrehcsinortkele
)lexiP000.532(

rehcuSrehcsinortkele
)lexiP000.229(

-otteN(DCC
)gnusölfuA 1

mm1,51x7,22
)lexipageM3,6(

mm6,51x3,32
)lexipageM71,6(

3/2
)lexipageM00,5(

3/2.wzb3/4
)lexipageM00,8(

elamixaM
gnusölfuadliB lexiP840.2x270.3 lexiP848.2x652.4 lexiP029.1x065.2 lexiP844.2x462.3

vitkejbO-dradnatS
vitkejO-xiF.wzb 2

6,5-5,3:1S-FEnonaC
mm55-81

vitkejbO-dradnatSniek
egitrewhcielgdnu-F-nokiN

rabdnewrevevitkejbO

norcimmuS-oiraVCDacieL
4,2-2:1
mm5,22-7

atloniM
5,3-8,2:1
mm8,05-2,7

rableshcewvitkejbO aj aj nien nien

gnureissukoF
7timsukofotuA-LTT

dnu-rehcuS(nredlefsseM
lleunam/)gnudnelbniE-DCL

lleunam/sukofotuA lleunam/sukofotuA
timsukofotuA-oediV

lleunam/idoMnenedeihcsrev

rotkafnetiewnnerB
)dlibnielK/latigiD( 3 6,1 5,1 0,4 9,3

-sgnuthcileB
emmargorp 4

eiwos,M,S,A,P
emmargorpvitoM6

M,S,A,P M,S,A,P
,M,S,A,P

emmargorpvitoM4

ssulhcsreV ssulhcsrevztilhcSrehcsinortkele
)s0004/1-s03(

-lakitreVrehcsinortkele
-s03(ssulhcsrevztilhcS

)s0004/1
s0004/1-s8 s0004/1-s03

tiekhcildnifpmE-OSI ,008,004,002,001
006.1

,004,002,061,001
006.1,008

004,002,001 008,004,002,001,46

hcielgbaßieW ,rutkerroKtimkitamotuA
gnulletsniEenegie,steserP6

dnusteserP4,kitamotuA
negnulletsniEelleudividni2

steserP4,kitamotuA
gnulletsniEelleudividniredo

steserP4,kitamotuA
gnulletsniEelleudividniredo

rotinoM-DCL lloZ8,1
lexiP000.811

lloZ8,1
lexiP006.711

lloZ5,2
lexiP000.112

lloZ8,1
lexiP000.811

elletsttinhcS-netaD tuo-oediV,BSU eriweriF,BSU tuo-VA,BSU BSU

erabdnewreV
netrakrehciepS evirdorciM,II,IpyTFC

,evirdorciM,IIpyTFC
aideMtramS

,aideMitluM
latigiDeruceS

evirdorciM,II,IpyTFC

setreirgetnI
täregztilB 5 001OSI/31lhaztieL 001OSI/21lhaztieL 001OSI/01lhaztieL m8,3sibetiewhcieR

negnussembA
)esuäheG(TxHxB mm27x99x241 mm08x131x241 mm28x301x531 mm58x411x711

thciweG g065
)ukkAenhoesuäheG(

.a.n g507 g565

sierpneßartSrerelttiM
ac € -,001.1

)vitkejbO-.dtStim(
.ac € -,058.1

)vitkejbOenho(
.ac € -,058.1 ac € -,050.1

fv_slr0504.p65 15.03.2004, 15:32108



109Mai 2004

Digitale Profi - Kameras | Hardware

5

Die Leitzahl ist ein Maß für die Reichweite des Blitzgerätes bei gegebener Lichtempfindlichkeit

07D 1-E Dtsi* 01DS
tohs-rebyC

828F-CSD

nokiN supmylO xatneP amgiS ynoS

ed.nokin.www
ta.nokin.www

ed.supmylo.www
ta.supmylo.www

ed.xatnep.www
ta.xatnep.www

ed.otof-amgis.www
ed.ynos.www
ta.ynos.www

rehcsitpo
rehcuS-xelferlegeipS

rehcsitpo
rehcuS-xelferlegeipS

rehcsitpo
rehcuS-xelferlegeipS

rehcsitpo
rehcuS-xelferlegeipS

rehcuSrehcsinortkele
)lexiP000.532(

mm6,51x7,32
)lexipageM1,6(

3/4
)lexipageM5,5(

mm7,51x5,32
)lexipageM1,6(

mm8,31x7,02
)lexipageM34,3x3(

3/2
)lexipageM0,8(

lexiP000.2x800.3 lexiP029.1x065.2 lexiP800.2x800.3
lexiP215.1x862.2
)nethcihcS-BGR3(

lexiP844.2x462.3

rokkiN-mooZXDS-FA
mm07-81/5,4-5,3:1

latigiDOKIUZ
mm45-41/5,3-8,2:1

JAFxatneP
mm53-81/6,5-0,4:1

CDamgiS
mm05-81/6,5-5,3:1

TrannoSoiraVssieZlraC
8,2-0,2:1
mm15-1,7

aj aj aj aj nien

/sucofotuA-evaWtneliS
lleunam

/sucofotuA-tknuP-3-LTT
lleunam

/sucofotuA-IIIVXOFAS
lleunam

/sucofotuA-LTT
lleunam

lleunam/sucofotuA

5,1 0,2 35,1 7,1 9,3

,M,S,A,P
emmargorpvitoM6

M,S,A,P M,S,A,P M,S,A,P
,M,S,A,P

emmargorpvitoM4

rehcsinortkele/hcsinahcem
ssulhcsrevztilhcS

s0008/1-s03

retreuetseghcsinortkele
ssulhcsrevztilhcS

s0004/1-s06

retreuetseghcsinortkele
ssulhcsreV

s0004/1-s03

retreuetseghcsinortkele
ssulhcsrevztilhcS-lakitreV

s0006/1-s03
s0023/1-s03

006.1-002
;008,004,002,001
0023sibrabretiewre

002.3-002
,008,004,002,001

0061
008,004,002,001,46

timsteserP6,kitamotuA
,gnummitsbanieF
rehciepstrewßeM

timsteserP21,kitamotuA
enegie4,gnummitsbanieF

negnulletsniE

,steserP4,kitamotuA
lleunam

,steserP6,kitamotuA
lleunam

steserP5,kitamotuA

lloZ8,1
lexiP000.031

lloZ8,1
lexiP000.431

lloZ8,1
lexiP000.811

lloZ8,1
lexiP000.031

lloZ8,1
lexiP000.431

BSU eriweriF,BSU tuo-VA,BSU
,eriweriF,BSU

tuo-oediV
tuo-VA,BSU

evirdorciM,II,IpyTFC evirdorciM,II,IpyTFC evirdorciM,II,IpyTFC evirdorciM,II,IpyTFC
,evirdorciM,draC-FC

)orP(kcitSyromeM

001OSI/21lhaztieL - 001OSI/11lhaztieL - m5,4sibetiewhcieR

mm87x111x041 mm18x401x141 mm06x59x921 mm971x021x251 mm19x431x751

g595
)ukkAenhoesuäheG(

g066
)ukkAenhoesuäheG(

g055
)ukkAenhoesuäheG(

g508
)ukkAenhoesuäheG(

g238

ac € -,054.1
)vitkejbO-.dtStim(

ac € -,054.2
)vitkejbO-.dtStim(

.ac € -,059.1
)vitkejbO-.dtStim(

.ac € -,007.1
)vitkejbO-.dtStim(

.ac € -,000.1

fv_slr0504.p65 15.03.2004, 15:32109



Mai 2004110

Hardware | Wissenschaft & Technik | Report

News . News . News
Robuste Elektronik im KFZ-Getriebe

Dem Universum auf der Spur

� http://domino.research.ibm.com

INFO

� http://www.siemens.de

INFO

Eine neues Platinensystem erlaubt den ungeschützten Einsatz

elektronischer Schaltungen in vibrationsreichen Umgebungen

und bei hoher Temperatur.

P
rodukte der so genannten

Hochtemperaturelektronik

werden von der Automobil-

industrie verstärkt nachgefragt,

da sie auch dort eingesetzt wer-

den können, wo herkömmliche

Komponenten versagen. Diese

Technik hält Temperaturen von

bis zu 140 Grad Celsius stand,

während die übliche Belastungs-

grenze bei 125 Grad liegt. Ob-

wohl dieser Unterschied auf den

ersten Blick nicht gravierend ist,

ergeben sich daraus in der Pra-

xis handfeste Vorteile.

Raue Umgebung
Bislang musste etwa die Steuerung ei-

nes KFZ-Automatikgetriebes entweder im

Fahrzeuginneren oder im Motorraum

untergebracht werden. Dies erfordert je-

doch den Einbau meterlanger Kabel-

stränge, die nicht nur das Gewicht erhö-

hen und wertvollen Platz rauben, son-

dern auch anfällig für Verschleiß oder

Marderverbiss sind. Die Steuerungs-

elektronik des Automobilzulieferers Sie-

mens-VDO hingegen wird direkt in die

Getriebebox integriert. Dort muss sie nicht

nur den hohen Temperaturen, sondern

auch starken Vibrationen und dem che-

misch aggressiven Schmieröl trot-

zen. Möglich wird dies durch den

Einsatz robuster Materialien.

Die Halbleiter bestehen aus Si-

lizium und verzichten auf die sonst

eingesetzte Hülle aus Kunststoff,

nachdem dieser mit der Zeit po-

rös und brüchig wird und bei Tem-

peraturen über 125 Grad zu

schmelzen droht. Außerdem wird

die Elektronik nicht verlötet, son-

dern mit einem Spezialklebstoff di-

rekt auf einer Trägerplatte aus Alu-

minium befestigt. Ein weiterer Vor-

teil besteht darin, dass die Halb-

leiter ohne den zusätzlichen Plastik-

mantel weniger Platz benötigen und so

eine kompaktere Bauweise des Getrie-

bes gewährleisten.

Schaltkreise ohne Lot für den robusten Einsatz

Das niederländische Astronomie-Forschungszentrum Astron und
IBM entwickeln derzeit ein Radioteleskop, das über einen
ebenfalls neu entstehenden Supercomputer mit Informationen
versorgt werden soll.

A
stron, eine große astronomi-

 sche Organisationen in den

Niederlanden, und IBM wollen

Supercomputer-Technologie als

Basis verwenden, um ein neues

Radioteleskop zu entwickeln, das

helfen soll, die Entwicklung un-

seres Weltalls zu ergründen.

Das gemeinsame Forschungs-

projekt im Bereich Supercomputing

mit extrem hohem Datenvolumen

wird Astronomen in aller Welt Mög-

lichkeiten erschließen, die bisher

nicht wahrgenommen werden konnten.

So kann damit die „Geburt“ der ältes-

ten Sterne und Galaxien untersucht wer-

den.

Das zum Einsatz kommende IBM-

Rechnersystem namens Blue Gene/L wird

gegenwärtig von der firmeninternen For-

schungsabteilung entwickelt und voraus-

sichtlich Mitte 2005 fertiggestellt sein. Der

stromsparende Supercomputer, der pro

Sekunde bis zu 768 Gigabits an neuen

Daten empfangen können wird, besteht

aus über 12.000 PowerPC-Mikroprozes-

soren. Das System gibt Astron künftig die

Möglichkeit, die Informationen aus sei-

nem Software Teleskop-Netzwerk Low

Frequency Array (LOFAR)  zu ver-

arbeiten.

Im Gegensatz zu anderen

Observatorien, die große opti-

sche Spiegel oder optische Radi-

oteleskope nützen, um Galaxien

anzupeilen, wird man mehr als

10.000 einfache Radioantennen,

die über die Niederlande und den

Raum Niedersachsen verteilt sind, bün-

deln und deren Empfangsdaten mit

Hochgeschwindigkeitsberechnungen

über das erwähnte System auswerten.

Modell des fertigen Blue Gene/L - Systems

Das IBM-Entwicklungsteam bei der Prototypen-Fertigung des Rechners

science0504.p65 17.03.2004, 17:35110
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PC überwacht Heilungsprozesse

� http://www.teltra.de

INFO

� http://www.tuwien.ac.at

INFO

Minenräumung in Roboterhand

Die Entfernung von Minen ist eine zeitraubende und vor allem
riskante Sache. Um beteiligte Personen dabei vor Gefahren zu
schützen, setzt man seit längerer Zeit auf die Entwicklung intelli-
genter Maschinen.

M
an schätzt, dass heute weltweit

mehr als 100 Millionen Minen als

Kriegsrelikte in der Erde vergraben sind.

Jährlich kommen rund 2 Millionen neue

dazu. Monatlich sterben zwischen 500

und 800 Menschen durch einen Tritt auf

eine Mine, weitere 2.000 werden durch

sie verstümmelt. Die meisten Opfer sind

unschuldige Zivilisten.

Schnell, wirksam, kostengünstig und

vor allem für die Minenräumer selbst

ungefährlich - diese Entminungsme-

thode existiert derzeit noch nicht, rückt

aber in greifbare Nähe. Mit der Ro-

boter-Technologie der Technischen Uni-

versität Wien könnte dieser Traum bald

in Erfüllung gehen.

Risikoarme Alternative
Am Institut für Handhabungsgeräte und

Robotertechnik arbeitet Prof. Peter

Kopacek intensiv daran, den gesamten

Entminungsprozess - suchen, ausgraben,

vernichten - zu automatisieren. Die In-

novation besteht darin, dass pro Ent-

minungsschritt unterschiedliche Roboter

in Form von „Roboterschwärmen“ (robot

swarms) zum Einsatz kommen sollen.

Während man zur Minensuche Leicht-

gewichte benötigt, damit die Minen nicht

ausgelöst werden (Antipersonenminen

detonieren bei einer Belastung zwischen

drei und 20 Kilogramm), muss der Ro-

boter, der die Mine entfernen soll, ziem-

lich kompakt und robust sein - das Erd-

reich soll entfernt und die Mine im An-

schluss ausgegraben werden.

Die Beschaffenheit der Roboter, wel-

che die Minen schließlich an den Ent-

schärfungsort transportieren, hängt von

der Anzahl und der Art der zu transpor-

tierenden Mine ab -

derzeit existieren

immerhin 700 ver-

schiedene Modelle.

Zu berücksichtigen

ist darüber hinaus

noch der Zeitfaktor:

die einzelnen Vor-

gänge dauern un-

terschiedlich lange,

sodass die Bewe-

gungsabläufe der

Roboter (langsam

oder schnell) auch

darauf abgestimmt werden müssen.

Während die Suche und der Abtransport

relativ schnell vor sich gehen, benötigt

man für die Entfernung drei bis fünf Mal

so lange wie für die Suche.

Minenräumung: Für jeden Arbeitsgang wird ein eigener Roboter benötigt

Angesichts steigender Sozialkosten existieren zahlreiche Forschungsprojekte zur Verkürzung von
Heilungsprozessen unter stationärer Krankenhausaufsicht. Mittels moderner Kommunikations-
technik will man nun Patienten-Nachsorge im eigenen Heim anbieten.

U
m notwenige Spitalsaufenthalte zu

verkürzen, aber trotzdem die opti-

male Sicherheit von Patienten zu gewähr-

leisten, hat das Kompetenz- und Service-

zentrum für Telemedizin und Traumato-

logie an der Ruhr-Universität Bochum

neue Möglichkeiten geschaffen: Die

Anwendungen der  Forschungsgruppe

Teltra ermöglichen Patienten einen Auf-

enthalt zu Hause, bieten aber trotzdem

Sicherheit und ständige Verbindung mit

dem Krankenhaus.

Patienten-Fernüberwachung
Das Teltra-Equipment erlaubt Patienten,

deren Verletzungen soweit verheilt sind,

dass sie nicht mehr ständig überwacht

werden müssen, kürzere Krankenhaus-

Aufenthalte. Mit einem

so genannten Tele-

visite-System aus

Digitalkamera und

Mobilrechner wird

der Patient nach

Hause entlas-

sen. Um unter

Aufsicht des be-

hande lnden

Arztes zu bleiben, muss

dieser etwa eine Wunde re-

gelmäßig fotografieren. Dem Arzt wer-

den dann mithilfe des tragbaren Rech-

ners, auf dem ein Client-System der

Teltra-Software installiert ist, die entspre-

chenden hochauflösenden Bilder über-

mittelt. Der Mediziner behält auf diese

Weise jederzeit den Überblick

über den Heilungs-

prozess. Besonders ent-

scheidend sind dabei

nach den Angaben der

Teltra-Geschäftsführung

die Datensicherheit und

Bedienungsfreundlich-

keit des Systems, mit dem

eine möglichst große Zahl

von Patienten zurecht kom-

men soll. Für die Zukunft

planen die Forscher, zusätzlich über Sen-

soren online etwa den Puls und den Blut-

druck von Patienten zu überwachen. (pte)

Hightech

als Zukunft für Patienten?
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� www.Reisen-online.de

�www.ashop.at

Domain, Speicherplatz und Such-

maschinenanmeldung zu TOP-Prei-

sen. Zum Beispiel AT-Domains 24,00

und COM/NET/INFO/BIZ-Domains

nur 12,00 Euro PRO JAHR! Und jetzt

bei jeder Bestellung 300 Home-

pagevorlagen kostenlos inkludiert!

weitere Online-ShopsSprichwörtlicher Webshop

L a s t m i n u t e -

und Pauschal-

reisen, z.B. in

die Türkei so-

wie nach Mal-

lorca und auf

die Kanaren,

gibt es bei Rei-

sen-online.de,

dem großen

Internet-Reise-

büro. Die Rei-

se-Spezialisten

von GfR/Tho-

mas Cook beraten Sie freundlich und kompetent.

� www.pelikanhardcopy.at bzw. .de
Mister X

Auf der Webseite vom Druckerpatronen-, Toner- und Fax-Spe-

zialisten Pelikan treibt sich auch ein gewisser Mister X herum.

Dieser belohnt das Einsammeln von leeren InkJet-Tintenpatronen.

� www.alternate.de bzw. .at
Hier findet man eine reichhaltige Aus-

wahl an hochwertigen Komponenten

für PC und Macintosh.

� www.computerdeals.de
Online-Discounter für Computer,

Hardware und Software mit über

6.000 Artikeln. Schnelle Lieferung, Ein-

kauf auf Rechnung und Telefon-Hotline.

�www.cda-shop.com
Fast geschenkt, kostenlos oder mit Si-

cherheit unglaublich günstig sind die

Artikel in diesem Online-Shop mit

einfacher Navigation.

Lastminute Reisen

� www.sparfee.de
Sparfee

Das grosse Sparportal mit Gewinnspielen, Kostenlosem,

Schnäppchen, Warenproben und der Möglichkeit selbst Geld

zu verdienen.

� www.edv-channel.de

Bietet neben aktuellen Share- und Freewareprogrammen (DVD-

Manager 2, WebsitePing, Mr. Colman) auch die individuelle

Erstellung von Webseiten an.

DVD-Manager - Filmverwaltung für jeden

�www.meindrucker.com
Alles für den Drucker

Alles für den Drucker und noch vie-

les mehr bietet der Online-Shop von

Altenberger & Partner, der dem User

ein angenehmes Internet-Shopping

ermöglicht. Zum allgemeinen Pro-

duktsortiment gesellen sich auch

noch Top-Angebote und eine Aufli-

stung der Bestseller hinzu.

einkaufsführerD.p65 19.03.2004, 17:31114
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INFO
Alles für Ihre erfolgereiche Homepage
� www.ashop.at

ashop.at
Die Produkte von ASHOP.AT bieten Fir-

men, Vereinen und Privatpersonen die

ideale Basis für eine ERFOLGREICHE

INTERNETPRÄSENTATION. Die Ange-

bote überzeugen durch HÖCHSTE

QUALITÄT und einem TOP-PREIS. Die

großzügigen Webserverpakete sind

auf eine PROFESSIONELLE NUTZUNG

für alle Internetanwendungen ausge-

legt.

Neu: „Bei jeder Bestellung sind kosten-

los 300 Homepagevorlagen kostenlos

inkludiert!“

INFO
Reisen online buchen
� www.Reisen-online.de

Reisen-online.de
Buchen doch auch Sie Ihren nächsten Ur-

laub online! Auf Reisen-online.de ist das

ein Kinderspiel. Die Lastminute-Datenbank

beispielsweise enthält eine große Auswahl

preisreduzierter Schnäppchen aller wichti-

gen Reiseveranstalter. Die Reiseangebote

lassen sich nach Ihren individuellen Reise-

wünschen durchsuchen. Die umfangrei-

chen Informationen zu den Hotels und Ziel-

gebieten machen richtig Lust auf die schön-

sten Wochen des Jahres. Mit ein wenig

Glück können Sie auf der Seite sogar eine

Reise nach Mallorca gewinnen.

INFO
Amüsante Gerüchteküche
� www.FACTorFAKE.de

FACTorFAKE.de
Regelmäßige Abstecher ins Gerüchte-

portal www.FACTorFAKE.de lohnen sich

doppelt: Neben dem reinen Infor-

mations- und Unterhaltungswert winken

den Usern der News-Community für

Gerüchte und Spekulatives nun auch

tolle Prämien in Form von Einkaufs-Gut-

scheinen für den Online-Shop Am-

azon.de. Die Themen des Gerüchte-

portals reichen von Showbiz, Promis

und Sport über Politik und Wirtschaft

bis hin zu Wissenschaft, Forschung und

Technik.
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Im Heft:

Vorschau für Juni 2004

erscheint am 6. Mai 2004

150 Top-Tipps für Windows!
Jede Menge sorgfältig ausgewählter Tipps für Ihr Betriebssystem gibt es in der

Juni-Ausgabe zu finden.

 Inserentenverzeichnis
1&1 ............................................ 4
AFS .......................................... 23
Alphaco ................................... 73
APS ........................................ 119
AuktionMaster ..................... 113
Bildungsmedien Service ..... 13
CDA Verlag ............................... 3
com! ......................................... 47
dtp ......................................... 132
ecoprint .................................. 21
EOBS ..................................... 128
euro Solutions....................... 65
expertigo.............................. 120
Fotobuch24 ............................ 33
FunDorado ............................... 2
Gewinnbroker ....................... 87
Keyboards .............................. 52
Leitz ......................................... 29
Lutz Versand ........................ 131

Auf den CDs

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

27. April 2004.

Gestalten wie die Profis:
Werden Sie mit unserer nächsten Ausgabe zum Layout-Meister: Wir stellen Ihnen

die besten Softwareprodukte zum Gestalten von Glückwunschkarten, Vereins-

zeitschriften usw. vor.

Visitenkarten für den Hausgebrauch:
Erfahren Sie zudem, wie Sie Ihre persönlichen Visitenkarten entwerfen können

und welche Produkte sich dafür am besten eignen.

Centrino Notebooks im Test:
Unsere Hardware-Redaktion krempelt sich

schon jetzt die Ärmel auf, um Ihnen in der kom-

menden Ausgabe einen Vergleichstest von

Centurio Notebooks zu präsentieren.

Die erotischten Bilder
im Netz!
Und unsere Online-Redaktion begibt sich vor-

sorglich schon jetzt auf die Suche nach den

erotischten Bildern im Internet.

Achtung Aufnahme!
Darüber hinaus gibt es noch eine

Marktübersicht der neuesten DVD Re-

corder.

Foto: Manfred Baumann
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Microsoft ................................ 27
Moll ....................................... 126
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Nintendo................................. 83
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Reisen-online.de ................ 116
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